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Die englisch -französischen Gegensähe.
Die Einigungsverhandlungen .

Verstimmung in Paris . — Am die Kattung Englands
? . H . Paris , 15 . Mai. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Die gestern veröffentlichte Reuternote , welche die Notwendigkeit der
Einberufung einer Abrüstungskonferenz unter Hinzuziehung Deutsch-
lands zur Lösung der Sicherheitsfrage betonte, sowie die Nichteinbe-
rusung der Botschafterkonferenz bewiesen unzweideutig, daß die opi -
wijiifchen Voraussetzungen der Pariser Zeitungen , wonach ein volles
Einvernehmen zwischen England « nd Frankreich in der Abrüstung ?-
«nd Sicherheitsfrage unmittelbar bevorstehe , den Tatjachen voraus-
Mten . Heute sind die Pariser Ze?»ungen sehr zurückhaltend. Nur das
offizielle Organ des Kabinetts Painlevä, die ,,Ere Nouvelle"

, äußert
sich etwas eingehender über die Situation. Sie nennt die Reuternot «
ein merkwürdiges Dokument, das in Paris mehr Überraschung als
Unruhe hervorgerufen habe . Bisher feien die Bezeihungen zwischen
Paris und London regelmäßig gewesen » und es fei eine lleberrafchnng,
»aß sie plötzlich ohne sichtbare Ursache so schwierig geworden seien .

Die „Ere Nouvelle" triffte mit ihrer Behauptung die Wahrheit
îcht ganz. Tatsächlich waren die Beziehungen zwischen Paris und

London von dem Augenblick an , da die Reichsiegierung ihre Sicher-
heitsanträge stellte , nicht gut gewesen , weil sich England für die An-
"ahme der deutschen Vorschläge aussprach, während Frankreich sie mit
Derlei gewundenen Redensarten aus der Welt zu schaffen versuchte .
Man erlebt aber immer wieder das Schauspiel, daß England im letz-
ten Augenblick nachgibt, um das Einvernehmen mit Frankreich auf-
^ chtzuerhalten. Infolgedessen wird man sich über die Situation vor-
J£ufig nicht äußern können . Jedenfalls werden sich wahrscheinlich die
Ereignisse folgendermaßen gestalten :

Ueber die Abrüstung und die Kölner Zone
wird der Londoner Botschafter Lord Erewe mit Briand verhandeln ,«bei die Paktfrage der französische Botschafter mit Ehamberlain.
Elfterer dürfte den französischen Außenminister bereits heute sehen,
Cm eine Formel zu Stande zu bringen , die es ermöglichen könnte ,

gemeinsame Note aller Alliierten an Deutschland abzusenden,
^ gland möchte die Anzahl der Bedingungen für die Räumung mög-
lchst einschränken , während sie Frankreich künstlich erhöhen mochte.

Der englische Borschlag
batouf aS, daß Deutschland genau umschriebene

Forderungen bekanntgegeben weiden solle« , damit diese
weitere Debatten erfüllt werden könnten und damit sich darnach,

lobald die Forderungen erfüllt wären , keine weiteren Debatten eröfs-
ließen, ob Köln geräumt werden soll oder nicht . Die F r a n z o -

• ®Tt sollen Deutschland nur in allgemeinen Ausdrücken bekanntgeben,a » 65 weiter abzurüsten habe, und sie möchten noch einige Monate
Aschen , ob Deutschland die Bedingungen erfüllt .

Aeber die Sicherheilsfrage
^ te de Fleuriaut bereits gestern eine Besprechung mit
. ^ mberlain und konnte ihm mitteilen , daß Frankreich die Noteu Deutschland eventl . abändern würde , wenn es dadurch die Znftim-

ung Englands erhalte . Er verwies darauf , daß es sich für Frank -
eich nur darum handle , die im Versailler Vertrag enthaltenen Sicher-

^ 'tsgarantien zu ergänzen und zu verstärken. Infolgedessen müsse
. .

°^ schland in den Völkerbund eintreten . Auf dem Quai d' Orfay
»wt man sich der Hoffnung hin , daß England und die übrigen Alli-
°nen schließlich der französischen Note in der Paktfrage doch zustim -

je
n würden . Diese würde aber mit oder ohne Zustimmung" glands nach Berlin abgesandt werden, ohne Rücksicht da-°uf. was die weitere Folge wäre .

Der Grund für die Taktik Briands
Die Ansicht in London . — Immer noch Kosfnungen

auf das Genfer Protokoll ?
v .O . London, IS. Mai. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Hiesige maßgebende Stellen erklären zu der bevorstehenden Antwort
auf die deutschen Sicherheitsvorschläge, man solle nicht vergessen , daß
es sich nur um eine französische Antwort handle und nicht etwa um
eine solche der Alliierten . England habe mit der französi -
schen Antwort nichts zu tun . Der Entwurf, so wird heute
in der Presse ausgeführt , sei außerordentlich kurz . Er umfasse nur
drei mit der Maschine geschriebene Seiten . Die beabsichtigte
Note selb st würde die Verhandlungen nicht weiter
bringen , es sei denn, daß Deutschland daraufhin sich entschließen
sollte, einen Schritt weiter zu gehen . Die französische Note sei jedoch
in auffallend versöhnlichem Tone gehalten . „Daily Telegraph" sagt ,
es sei gestern in London unangenehm aufgefallen , daß die französische
Presse bei jeder Gelegenheit betone, daß Köln jedenfalls für lange
Zeit nicht geräumt werden könne , was natürlich heißen solle, daß
solange Köln nicht geräumt sei , Deutschland seine Verpflichtungen
nicht erfüllt habe und daher nicht in den Völkerbund cn .lfgenommen
werden könne . Brianid habe offenbar noch nicht die . Hofnung aufgr -
geben, im Herbst in dieser oder jener Form das Genfer Proto -
koll durchdrücken zu können . Deshalb wolle er Zeit gewinnen und
die Paktverhandlungen hinausschieben, bis das Schicksal des Proto-
kolls entschieden sei. Diese Annahme sei bestätigt durch gewisse di¬
plomatische Verhandlungen , die Frankreich mit den anderen Ländern
begonnen habe. Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph "
erwähnt , es sei in dieser Beziehung auffallend , daß Frankreich mit
einem Mal die Schuldenfrage mit Amerika und sogar mit England
besprechen wolle. Das sehe wie Hinausschieben der Entscheidung aus.
und man denke offenbar in Paris daran, alle diese Fragen zusammen
zu besprechen, um einen Standpunkt gegen den anderen ausspielen
zu können .

Owen Bsung über Schieds -
gerichlssws und DKwesMn .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")
J .N .S . Newyort , 15. Mai. Der frühere Reparationsogent

Owen 210 u n g hat vor dem Nationalinstitut für Sozialwifsen-
jchaft eine längere Rede gehalten , in der er sich ausführlich über den
Weltschiedsgerichtshof und den Dawesplan aus-
sprach. Er befürwortete den Eintritt Amerikas in den Schieds-
gerichtshof indem er sagte: „Lasset uns dem Schiedsgerichtshof bei -
treten und durch diesen friedlichen Entschluß einen praktischen Erfolg
sichern, zu einer Zeit, wo die Welt geradezu nach Frieden schreit ."

Ueber den Dawesplan sprach sich Owen Houng folgendermaßen
aus : »Durch den Dawesplan ist in Europa die wirtschaftliche Ruhe
wieder hergestellt worden und die politische Beruhigung hat Fort-
schritte gemacht . Der Dawesplan als solcher ist ein Zwischen -
e x p e r i m en t, und die damit verknüpften Probleme werden durch
kluge und überlegte Taten gelöst werden. Wir wollen dafür sorgen,
daßj die große moralische , physische und finanzielle Macht unseres
Landes dazu verwendet wird , die unmöglichen und unfairen Bedin -
gungen, die unseren Gläubigern auferlegt worden sind, zu ver-
mindern "

Die Ministerpräsidenten der Länder bei Hindenburg.
Das Verhüttnis Zwischen Reich

und Ländern .
. . * Berlin, 15. Mai . (Funkspruch .) Der Reichspräsident emp -
j
?n 9 heute in seinem Hause in Anwesenheit des Reichskanzlers Dr.
. u ' h e r, des Reichsinnenministers Schiele und des Staats -
>°kretärs Dr. Meißner die Staats - und Ministerpräsidenten und
nderx Regierungschefs der deutschen Länder zur Vorlegung und
" tgegennahme ihrer Glückwünsche. Der preußische

Ministerpräsident Braun
ächtete folgende Ansprache an den Reichspräsidenten:
^ .Herr Reichspräsident ! Nehmen Sie heute von den Regierungen

deutschen Länder die wärmsten Glückwünsche zu Ihrem Amts -
£ " itt entgegen ! Die Wahl des deutschen Volkes hat Sie an die
^

Pitze der deutschen Republik berufen . Wir. die Vertreter der Lan -
^ .̂ Sierungen treten Ihnen heute zur Seite, vertrauensvoll und

zu gemeinsamen Dienst am deutschen Volke . Das Wohl des
putschen Reiches , dem <̂ e Herr Reichspräsident, Ihre Kräfte zu

^
' dinen gelobt haben, ist das Wohl der deutschen Länder . Der

j^ der Nutzen und Schaden jrifft sie und das Reich gemeinsam. So
v̂ re Arbeit . Herr Reichspräsident, auf das Innigste mit der

^ ^rigen verbunden . Sie haben es in diesen Tagen als Ihre große
^Usgabe bezeichnet , die berechtigte Eigenart der einzelnen deutschen

nnt)« zu schonen und ihre Wünsche und Bedürfnisse nach Kräften
k« n Dieses Wort hat freudigen Widerhall gefunden. Nichts
fr

"Ibas Bekenntnis der Länder zum Reiche mehr vertiefen und
machen als die gegenseitige Achtung vor den Rechten des

^ - eren Teiles . Möge unsere gemeinsame Arbeit auf dieser Grund -
^ dem gesamten deutschen Volke in Reich und Ländern zum Segen

Reichspräsidenl v . Kinöenburg
erwiderte darawf :

„Meine Herren ! Ich danke Ihnen für Ihren Besuch. Ich danke
Ihnen für die freundlichen Glückwünsche, die Sie mir soeben durch
den Herrn preußischen Ministerpräsidenten darbringen ließen. Auch
heute kann ich Ihnen versichern , daß ich es als eine meiner vornehm-
sten Aufgaben ansehen werde, das gute Einvernehmen zwischen dem
Reiche und den Ländern zu pflegen und zu sördcrn.

Denn in der Bielgestalt '
.gkeit der deutschen Länder , ihrer Eigen-

art und ihrem Eigenleben liegen die Wurzeln unseres Volts-
tums und unserer Volkskrast.

Das Reich umschließt sie und faßt sie zur Einheit, die allein Stärke
gibt , zusammen.

So sind das Reich und die Länder zu einer Schicksalsgemeinschaft
verbunden.

In diesen Iahren der Not und des Leides werden sie zusammenge -
fügt. Lassen Sie uns alle diese Einigkeit mit besten Kräften festigen
und fördern ! Wir wollen immer sein :

Ein Boll und ein Reich.
das walte Gott !"

Nach dem Empfang gab der Reichspräsident ein Frühstück , an
dem der Reichskanzler, die Reichsminister , die Staats - und Minister -
Präsidenten , die Regierungschefs der Länder und Staatssekretäre
des Reiches, die Gesandten und die führenden Reichsratsbevollmäch-
tigten der Länder , der Reichsbankpräsident, der stellvertr . General -
direktor der ReichsbahngesellschaftA .- G . , der Ehefpräsident des Rech-
nungshofes sowie der Sohn des Reichspräsidenten , Major von Hin-
denburg , teilnahmen .

Umschau.
15. Mai 1325.

Wie wenig ernst man die Arbeiten des Völkerbundes selbst in
seinen Mitgliederstaaten ansieht, hat dieser Tage einmal wieder eine
Karrikatur im Mailänder „Coriere della Sera"

, die auch vom Lon-
doner „Manchester Guardian" nachgedruckt wurde , gezeigt. Man sieht
die Größen des Völkerbundes in tiefes Nachdenken versunken, wie
sie ihre Ezistenzberechtigung nachweisen könnten. Einer fährt auf
und ruft : „Ich hab 's , reformieren wir den Kalender !" Solche
Kleinigkeiten zeigen besser als alles andere, wie der im Prinzip
zweifellos bedeutungsvolle und aussichtsreiche Gedanke einer fried-
lichen Vereinigung der Nationen infolge der vielen Mißgriffe und
Fehlentscheidungen, die in Genf getroffen wurden , selbst bei seinen
bisherigen Anhängern in Mißkredit gerät. Der Völkerbund und
seine Unterorgime „arbeiten " indessen in ihrem bisherigen Temp»
ruhig weiter , zu einer seiner vielen Funktionen gehört auch die
Kontrolle des privaten Waffenhandels , die ihm der
Artikel 23 des Völkerbundsstatuts anvertraut . Ein entsprechendes
Abkommen, das 1919 geschaffen und von 26 Staaten unterzeichnet
wurde, sollte die Einfuhr von Waffen und Kriegsmaterial in be»
stimmte Gebiete — gedacht wurde hierbei ursprünglich an Afrika —
verhindern und darüber hinaus die Oeffentlichkeit des internatio-
nalen Wafenhandels sichern. Durch die Weigerung der Vereinigten
Stao . en, dieses Abkom >>-e , zu ratifizieren , wi rde es hinfällig . Seit»
dem bemühen sich der Völkerbund und feine Institutionen unab «
lässig , die Erörterungen über das Problem, dessen Bedeutung für
dir. Abrüstung von keiner Seite abgeleugnet wird , wieder in Flug
?u bringen . Die Vollversammlung des Bundes von 1922 beauf»
iragte die sachverständige Unterkonimission mit der Ausarbeitung
des nencn Entwurfes eines Abkommens. Ein Jahr später wurde
Amerika zur Teilnahme an den Arbeiten der Sachverständigen-
kommission eingeladen . Amerika sagte zu, und der neue Entwurf,
an dem bis dahin gearbeitet worden war . wurde von der Völker»
bundsverjumialung im September vorigen Jahres an alle Mitglie-
der und Nlchtmitgtieder oes Völkerbundes mit der Bitte einer Teil-
nähme an einer internationilen Waffenhandelskonferenz übersandt .
Der Entwurf oesiniert alle in Betracht kommenden Arten von
Kriegsmaterial, stellt ein Lizenzsystem für den Waffenhandel auf,
destimmt die Zonen, in die Waffen gar nicht oder unter bestimmtem
Bedingungen eingejührt werden dürfen und sieht die Einrichtung
eines internationalen Zentrulbüros vor, das alle Aktenstücke, die den
internationalen Waffenhandel betreffen , sammeln und veröffent-
lichen soll. Der Eiitwurf stellt ein genaues Reglement hinsichtlich
der Waffentransporte auch insbesondere im Kriegsfalle auf. Das
Abkommen soll in Kraft treten , wenn es von zwölf Staaten , darunter
den Verci .ugcen Staaten . Großbritannien. Frankreich, Japan und
Rußland unterzeichnet ist.

*
Uber diesen Entwurf wird auf der W äffe nh a n d els ko n -

ferenz in Genf nun schon seit zwei Wochen beraten . Mit 42 Dele¬
gationen ist diese Konferenz eine der größten Veranstaltungen , die
bisher unter der Aegide des Völkerbundes stattfanden . Nicht uner-
wähnt soll bleiben , daß auch eine große deutsche Delegation an den
Verhandlungen teilnimmt , während Rußland der Konferenz fern-
geblieben ist. Das Fehlen Rußlands hat sich gleich zu Beginn der
Beratungen unangenehm bemerkbar gemacht . Denn falls überhaupt
eine Einigung erzielt wird , muß natürlich nach der Ablehnung Ruß -
lands an der Konserenz teilzunehmen der oben erwähnte Artikel der
Konvention abgeändert werden, dti das Inkrafttreten mit von de *
Ratifizierung duich Rußland abhängig macht . Man half sich über
diese Schwierigkeit hinweg , indem man nach bewährter Methode di«
Frage vertagte , wie durch die Haltung Rußlands die Arbeiten de:
Konferenz beeinflußt würde» . Bei dem überaus langsamen Tempo
der Beratungen ist es nicht leicht , schon heute einen Ersolg oder Miß-
erfolg der Konferenz vorherzusagen. . An praktischen Ergebnissen hat
sie bis jetzt noch sehr wenig gezeitigt . Es sind die wichtigsten Fragen
in Plenarsitzungen angeschnitten und den Unterkommi>s:onen über-
wiesen worden, die die Schwierigkeiten aus dem Weg räumen sollen ,
die durch politisch entgegengesetzte Auffassungen lähmend auf de»
Fortgang der Konferenz einwirken. Es haben sich nämlich zwei Staa -
tengruppen gebildet , von denen jede ihre eigenen Interessen verficht ,
die Waffen - und Kriegsmaterial produzierenden Länder und die -
jenigen Staaten , die durch Mangel an eigenen Werkstätten auf die
Waffeneinfuhr angewiesen sind . Immer deutlicher tritt zutage, daß
diejenigen Großmächte, die ihren Bedarf an Kriegsmaterial selbst
herstellen können , an einer weitgehenden Kontrolle des Waffenhan -
dels lebhaft interessiert sind , um durch diese Kontrolle ein« Art po»
litische Vorherrschaft über die anderen ausüben ZU können Bleich*
nend ist das Bemühen der Waffen produzierenden Staaten ,
sich in den zu errichtenden Kontrollbüros beim Völkerbund alle
Plätze vorzubehalten und die auf Import von Waffen angewiesenen
Länder dadurch von der Kontrolle auszuschalten. Ein positive »

Gleichgewicht herzustellen, das beiden Staatengrupven Rechnung
trägt und das Prinzip der gleichmäßigen Behandlung gewährleistet,
wird dieser Konferenz kaum gelingen ! denn die icharfe Kontrolle aus
der einen Seite kann nur durch die lleberwachung der Produktion
auf der anderen Seite ausgeglichen werden, deren Durch ' ührung nicht
zu den Aufgaben ditfer Konferenz gehört und erst einer zweiten
vorbehalten werden soll . So würde denn alles darauf hinauslaufen,
eine Konvention abzuschließen , die für die eine Hälfte dir Staaten
eine große Ungerechtigkeit bedeuten würde, solange nicht eine zwei . e
Konvention über die Kontrolle der Herstellung der Waffen die erste
ergänzt .

*

Zum ersten Male steht man hier bei einer internationalen Kon.
' erenz vor der Tatsache, daß in erster Linie die kleinen Staaten auG
Gründen ihrer nationalen Sicherheit den ersten Schritt zur allgeniei»
nen Abrüstung — ein solcher wäre zweifellos eine wirksame Kon -
trolle des Waffenhandels — zu verhindern suchen. Bis jetzt hatte
doch der Abrüstungsgedanke trotz aller hochlönenden Phrasen von
Friedenswillen und Volkervecföhnung seine schärfsten Gegner auf de,
Seite der Großmächte. Es ist dabei nur schade, dch dieser Wechsel
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der Meinungen einen jo bitteren Beigeschmack hat , dag er aus die
politische Bevormundung der Kleinen spekuliert , sonst könnte sich der
Völkerbund zu diesem seinem ersten Erfolge gratulieren . So wie
die Dinge jetzt liegen , hat er dazu noch keinen Grund . In der
Waffenhandelsfrage gilt dasselbe wie bei allen anderen Arbeiten
des Völkerbundes . Aussicht aus erfolgreiche Arbeit besteht nur ,
wenn gegenüber allen Nationen , auch den besiegten , unbedingte Ee -
rechtigkeit waltet und wenn wirklicher Friedenswille die Arbeiten
leitet .

England und Sie deutsche
Luftschiffahrt .

Ein Ketzarlikel der „ Worning Posl " .
v.v . London . 13 . Mai . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Mornmg Post ' ' veröffentlicht heute einen kehr aufgeregten
Aüikel über die angeblichen Versuche Deutschlands , sich die Herr -
schaft in der Luft anzueignen . Der Luftfahrtminister scheine sich
darüber klar geworden zu sein , daß er durch die Einschränkungen , die
Teutschland der fremden Luftschiffahrt auferlege , sehr gebunden sei.
Infolgedessen Hube er eine Kommission , bestehend aus den Herrn
Edwards und Bertram nach Berlin gesandt , die jetzt nach
London zurückgekhrt sei . Außerdem sei ein Vertreter des Imperial
Arrway Lloyd , Direktor Samuel , nach Prag geschickt worden , um
die Frage zu prüfen , ob eine Luftfahrtlinie London —Prag eingerich -
tct werden könnte . Direktor Samuel erklärte der „Morning Post "

,
jedes Land mit Ausnahme von Großbritannien habe durch sein
Augenministerium darauf gedrungen , gewisse Kontrollrechte oder
Bedingunzen zu erlangen , unter denen sein eigenes Gebiet von aus -
ländischen Luftfahrzeugen überflogen werden könne . Das Foreign -
Office habe sich um diese Dinge nicht gekümmert . Wenn es sich
plötzlich entschließe , in dieser Angelegnheit etwas zu tun , dann
werde sich England großen Schwierigkeiten gegenüber sehen .

Gegenwärtig werde von der deutschen JuBkers - Gruppe ein
Handelsflugdienst organisiert , der sich auf Deutschland , Oesterreich ,
Ungarn , Estland , Lettland , Rumänien und die Schweiz ausdehnen
werde . Dieses würde eine furchtbare Bedrohung der englischen
Handelsluftschiffahrt sein , die sich nicht ausdehnen könne , wenn Eng -
land nicht das Recht bekomme , die genannten Länder zu überfliegen .
Wenn auch die deutschen Flugzeuge gegenwärtig keine Kriegsflug -
zeuge seien , so würden sie doch für die deutsche Lustschissahrt dasselbe
sein , wie die Handelsmarine während des Krieges für die Kriegs -
marine . England versuche , zwei Zusicherungen von Deutsch -
l a n d zu erlangen , nämlich das Recht , deutschen Boden zu überslie -
gcn und einen Flugdienst von London über Berlin nach Prag zu
organisieren . Doch scheine dieser Plan gescheitert zu sein . Die
Mission Edwards verlange lediglich , daß sür den Dienst London —
Berlin Flugzeuge benutzt werden könnten , die den neuen Regeln an -
gepaßt seien , die der deutschen Luftschisfahrt von der Botschafterkon -
serenz auferlegt werden . t

Man erklärte gestern in London , daß Deutschland seinen Han -
delsflugdienst in diesem Jahre um 75 Prozent gegenüber dem Bor -
jähre ausdehnen werde . Jedes Flugzeug könnte in Kriegszeiten in
ein Bombenflugzeug verwandelt werden . Der Besuch von Vertre -
tern deutscher Schiffahrtslinien habe nicht nur Schiffahriszwecken
gegolten . Man höre , daß der Aero - Lloyd von der A .E .G . der Kam -
durg - Amerika - Linie , dem Norddeutschen Lloyd und der Zeppelinge -
sellschaft gebildet werde .

Die englische Presse und die Lage in Marokko
+ London , 15 . Mai . (Funkspruch .) Die englische Presse berich -

fet mit Zurückhaltung über die Vorgänge in Marokko . Die „Times "

berichten aus Tanger , daß der französische Erfolg in der Erstürmung
von Brbane wahrscheinlich eine besänftigende Wirkung auf die Nach-
barftämme haben werde , die gleichzeitig für verschiedene isolierte
französische Posten Erleichterung bringen wird . — „Evening News "
meinen , daß die französischen Finanzen gegenwärtig einen großen
Kolonialkrieg nicht aushalten im Stande seien . Das Blatt be-
fürchtet , daß auch den Franzosen die Erfahrungen der Spanier nicht
erspart bleiben würden und empfiehlt zur Regelung der gesamten
Frage die Anrufung des Völkerbundes . Dieser würde wohl imstande
sein , für das Freiheitsbedürfnis der maurischen Bevölkerung des
Riss eine entsprechende Lösung zu finden .

Die Richtlinien sür die Beratung
der Answerlungsgesege .

— Berlin , 15 . Mai . (Drahtbericht .) Zu den Richtlinien der
Regierungsparteien über die weitere Behandlung der Aufwertungs -
frage teilt die Pressestelle der Deutschnationalen Volkspartei mit ,
daß sich die Parteien verpflichtet haben , diese Richtlinien im Aus -
schuß durchzusetzen und bei Abstimmungen und Anträgen nicht von
ihnen abzuweichen . Die deutschnationale Reichstagsfraktion hat sich
dem Kompromiß mit der damit verbundenen Verpflichtung ange -
schlössen. Damit scheint eine baldige Verabschiedung des
Gesetzes sichergestellt zu sein . Für die Beratung wurden
die folgenden Richtlinien vereinbart :

1. Der Aufwertungsbetrag (§ 2 des Aufwertungsgesetzentwurfs )
wird für alle Hypotheken und anderen dinglichen Rechte auf
25 Prozent erhöht .

2. Der Aufwertungsbetrag von 25 Prozent wird ohne Unter -
scheidung zwischen Auswertung und Zusatzaufwertung einheitlich in
der alten Rangstelle des Rechts eingetragen . Soweit der nach dem
Verhältnis des berichtigten Wehrbeitragswerts zum gegenwärtigen
Grundstückswert herabzusetzende Goldmarkbetrag der ersten Hypothek
deren Aufwertungsbetrag übersteigt , ist dem Eigentümer eine Eigen -
tümergrundichuld vorzubehalten .

3 . Der Rang der neu eingetragenen Reichsmarkhypotheken , Fein -
gold - , Roggenrenten - und anderer wertbeständiger Hypotheken bleibt
gewahrt . Bezüglich der Verzinsung bleibt es bei der Regie -
rungsvorlage .

4 . Der Rückwirkungstermin wird bis 15. Juni IS22
zurückverlegt . Dabei ist die Härteklausel .zweckentsprechend zu erleich -
tern . Bei der Rückwirkung findet die Aufwertung nicht nur zur
Hälfte , sondern in voller Höhe des Aufwertungsbetrages statt .

5 . Der Aufwcrtungssatz der Jndustrieobligatio -
nen wird für Altbesitzer , d. h . für Personen , die bereits am 1. Juli
1320 Inhaber der Obligationen waren , um 10 Prozent erhöht . Die
Erhöhung des Aufwertungsbetrages um 10 Prozent wird in der
Form von Genußscheinen gewährt .

6. Entsprechend der Mehrauswerlung der Hypotheken auf 25
Prozent erhöht sich auch das in § 12 Abs . 1 des Entwurfs vorgesehene
Maß über die Aufwertung der anderen Vermögensanlagen auf 25
Prozent .

7 . Anleihen des Reiches werden durch eine neue Anleihe
zum Satz von 5 Prozent abgelöst . Der Teil der Ablösungsanleihe ,
welcher gegen Marlanleihen alten Besitzes ausgegeben ist. wird durch
Auslosung zum doppelten Nennbetrag zuzüglich 5 Prozent des Aus -
losungsbetragcs für jedes Jahr seit dem Beginn der Auslosung ge-
tilgt . Diese Tilgung soll innerhalb dreißig Iahren durchgeführt
werden , sofern das Ergebnis der schwebenden Verhandlungen über
die Steuerreform , den Finanzausgleich und den Reichshaushalt dies
nicht umöglich macht. Die in der Regierungsvorlage vorgesehene
Anleihercnte fällt fort . Vorzugsrenten sür die bedürftigen Anleihe -
besitz« bleiben bestehen.

S. Die Markanleihen der Länder werden in der
gleichen Weise behandelt , wie die Anleihen des Reichs .

9 . Die Markanleihen der Gemeinden und Gemeinde -
verbände werden durch neue Anleihen zum Satz von 5 Prozent ab-
gelöst . Der Teil der Ablösungsanleihe , welcher gegen Markanleihe
altert Besitzes ausgegeben ist , wird durch Auslosung nicht zum ein«
fachen , sondern zum zweieinhalbsachen Nennbetrag zuzüglich 5 Pro -
zent des Auslosungsbetrages für jedes Jahr seit dem Beginn der
Auslosung getilgt . Die Tilgungsdauer beträgt nach näherer Fest-
setzung der obersten Landesbehörden 20—:i0 Jahre . Die Gemeinde -
aussichisbehörde hat einen Treuhänder zur Wahrnehmung der Intet -
eisen der Anleihegläubiger zu bestellen . Der feste Rückzahlungsbetrag
ist bis auf 25 Prozent des Nennbetrags der abzulösenden Mark-
anleihe zu erhöhen , sofern dies dem Anleiheschuldner nach seiner
finanziellen Leistungsfähigkeit und unter Berücksichtigung seiner
öffentlichen Ausgaben zugemutet werden kann . Die Entscheidung
über den Antrag erfolgt durch die von der obersten Landesbehörde
zu bestimmende Stelle , gegen deren Entscheidung ist die Beschwerde
an eine von der obersten Landesbehörde zu bestimmende Beschluß -
bchördc innerhalb einer Frist von einem Monat zulässig , Ueber
die Unterscheidung , zwischen Gemeindeanleihen alten und neuen
Besitzes Bestimmungen zu treffen , bleibt den Ländern vorbehalten .

Die Anklage im Beirugsprozetz Kolzmann - Barlels
TU . Berlin , 15. Mai . (Drahtbericht .) ? n dem Betrugs - und Be -

ftechimgsprozeß gegen den Kaufmann Michael Holtmann . Regie ,
rungsrat Bartels und Kriminalbetriebsassistent Rothe bat Staatsan -
waltfchaftsrat Dr . Iacobi eine 73 Maschinenseiden umfassende Anklage -
schrist fertiggestellt . Die Anklage lautet gegen Holzmann aus Betrug
und Erpressung gegenüber Kutisker , aktive Bestechung und versuchten
Betrug gegenüber der schweiizerischen Firma Gebrüder Linke ,
Bartels und Rothe sind der passiven Bestechung . Bartels außerdem
in zwei Fällen der Urkundenfälschung beschuldigt .

Die Jahrtausendausstellung der Rheinlands .
mb . Köln , 15 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Leitung der „ Jahrtansendausstellung der Rheinlande Köln 1325

hatte die Vertreter der Presse am heutigen Morgen zu einer Vorb «»

sichtigung eingeladen , um ihnen noch vor der eigentlichen Eröffnung

einen Ueberblick über dieses gewaltige Zeichen rheinischer Geschichik

und rheinischen Lebens zu geben . Der Leiter der Gesamtausstellung
Dr . Meerfeld begrüßte die Presse und wies nochmals auf di <

ungeheuren Schwierigkeiten hin , die mit der Beschaffung des viel»

fettigen und reichhaltigen Ausstellungsmaterials verbunden waren -

Nach Dr . Meerseld ergriff der Leiter der Wirtschaftsabteilung Pros -

Dr . Ullrich das Wort , um nochmals aus die Bedeutung dieser Abtei «

lung hinzuweisen . Hierauf erfolgte die Besichtigung der Ausstellung
unter fachmännischer Führung . .

Der rheinisch » westsäl !sche Dauarbeilerftreik .

TU . Düsseldorf , 15. Mai . (Drahtbericht .) Der Aufforderung
Arbeiteroerbände , in den Generalstreik zu treten , sind bisher etw»

50 Prozent der Arbeiter und Hilfsarbeiter nachgekommen . Auf
anlassung des Schlichters finden Zwischen beiden Parteien heute w

Köln nochmals Einigungsverhandlungen statt .
ten die Arbeitnehmerverbände am Generalstreik festhalten , so beab>

sichtigen die Arbeitgeberverbände eine allgemeine Aussperrung .
TU . Köln , 15. Mai . (Drahtbericht .) Am Donnerstag haben

unter Vorsitz des Oberregierungsrates Grabein erneut Verhandlun «

gen zwischen den Arbeitgebern - und Arbcitnehmerverbänden
rheinisch -westfälischen Baugewerbe stattgefunden , die vollständig iV

gebnislos verliefen .

Tagung der Poslbeamlen .

Der Reichsoerband Deutscher Post - und TelograMenbeamten
e . V . , der mit seinen 124 000 Mitgliedern mehr als die Häl '

<«
gesamten Postpersonals und Neunzehnte ! der für ihn in Betrat
lommeniden Beamten umfaßt , he," am 13. Mai im Gebäude d<

Reichswirtschaftsrats in Berlin seinen 14 . ordentlichen Verbandst ^

begonnen . Es sind 172 Delegierte aus allen Teilen des Reiches ct '

schienen. Den Geschäftsbericht erstattete der Verbandst '

sitzende K u g l e r , der einleitend auf die Entrechtung der Beair »̂ ^'

schaft. auf den Personalabbau und aui sonstige Rückschläge aus
Jahre 1923 , in .dem der letzte Verbandstag stattgefunden hat . hin'

wies . Die Tätigkeit de? Verbandes gilt vor allem der Vertretung
der beruflichen Interessen bet Mitglieder . Das im Jahre 1324 1,1

Kraft getr ^ > ne Rvichspostfinan, -<-esetz ist hierbei von größter Beden '

tung . Seitdem dieses Gesetz in Kraft getreten ist, klagen die Beaw <

ten der unteren Besoldungsgruppen unter dem Druck einer übertri ^ '

benen Sparsamkeit , während auf der anderen Seite Tausende
arbeitsfähigen Beamten abgebai / wurden , für die Hilfskräfte c ' 2*

gestellt werden müssen . Besondere Klagen werden über den P ^
überwachunasdienst geführt und über schlechte Anstellung ? - und Befö ^
derungsverlMtnisse . Bei dem wirtschaftlichen Druck, der auf deN
Mitgliedern dieses Verbandes lastet , ist es verständlich , daß der 23f
soldungsfrage besondere Beachtung geschenkt wurde . Das uin '

^
mehr , wenn in Betracht aezogen wird , daß gerade diese Beamte »
die Auswirkung der Verkebrszunobme tragen müssen und in hero ^
ragendem Maße zu den Überschüssen der Deutschen Reichspost beig^

(
"ragen haben .

»vetternoikiriaitendienlt der badtlchen Landeawettermarte ttarl » r«b^

Etationen
Lustdruck

in
Meeres -
Niveau

t emve -
rntur

C°
Gestrige
Höchst-
roiirme

Niedrigste
lemper .
nachts

15 6 8
762.1 16 23 14
76 . 9 17 •26 12
761 .C 14 26 »
,60 .5 e 14 25 II

13 20 10
762 .3 ,S Ii 2 ! 7

634 .4» » 8 11 5

SPttttr

51' etttieim — 15 6 8 roo ' lcnl»*
Kiinigstllhl 762.1 16 23 14 » ölen »»
Karlsruhe . . . . . 76 , 9 17 '26 12 woUenl»
Baden . Baden . . . 76i .li 14 26 9 wölken !»»
Badenweiter
St . Blasien . .
Vitlingen . . .
Neldbeiger f>or

Allgemeine Witleruugsüberstcht . DaZ nördliche Hochdruckgebiet
beute über Mittelnorweaen . In ganz Teutschland lierrscht heiteres . w »
mes Weiter bei schwache» , meist nordöstlichen Rodeinvinden . Oberv ^
500 Meter steigt die Windgeschwindigkeit aus .10 Tckiindenmeter und dar
ber an . Gewitter werde » aus Stiddeutfchland nicht gemeldet .

WetteranSsichten stir Samstag . den 16 . Mai 1923 : Heiter , sehr war ^
strich », eise. besonders im Gebirge , einzelne . Wärmcgewitter , östliche SSt«®"

Wasserstand de« Rheins :
Schiisterinsel . 15 . Mai , morgens fi Uhr : 172 Jim . , gefallen 4 Ztm ,
Sehl . 15. Mai , morgens 6 Nbr : 281 Ztm .. gefallen 0 Ztm .
Maxau . 15. Mai , morgeils 6 llbr : 457 gefallen 13 Ztm .
Mannheim , 15. Mai , morgens 6 Hör : o63 Ztm ., gefallen 12

Jetzt kann sie mit den Zimmern nicht mehr wechseln," lachte | Stücke Butterbrot , ja sogar Schecks und Banknoten , die manche
beträchtliche Werte daestellen . ^

Humor im Buchladen . Ein paar luftige Geschichten aus der
händlerischen Erfahrung werden im Börsenblatt für den dcutM
Buchhandel erzählt . Da kommt z . B . eine Dame und fordert C" 1

neueren Roman von Rudolf Herzog . Nach dem Titel gefragt , ?
'

widert sie : „Er handelt von einem Schlossermeister .
" Der

Gehilfe kam darauf , daß sie „Wieland der Schmied " meine . L
Kunde wollte in einer Buchhandlung „ Die Blechschmiede" von Ar
Holz haben . Der Gehilfe aber bedauerte sehr , ibm das Buch ni <"
liefern zu können ; sie führten keine technischen Bücher und der 5 '

müsse sich an eine Spezialbuchhandlung wenden . In der Konftt «' '

tionszeit verlangt « ine Dame eine Bibel . Es werden ihr verschi^
c

Ausgaben gezeigt , aber keine gefällt ihr . Schließlich sag ' der Gehu ' '

er habe auch noch eine Dürer - Bibel auf Lager . Diese aber lehnt ^
Dame entrüstet ab mit dem Bemerken , sie wolle keine Bibel
Dürer haben , sondern eine von Luther .

Die nützliche Strafpredigt

Amzng.
Von

Fritz Hliiller- Partenkirohen .
Lise/ite hatte ein heiße ? Herz und einen stillen Mann .
Bei der Hochzeit s« gte jemand , mit dem Kopfe wackelnd : „Wie

es wohl gehen wird ? "

„Es ? er wird gehen .
"

„ Er ? dazu ist er viel zu brav , aber sie wird —
„Sie auch nicht "

, sagte der Besinnlichste , „aebr ihre Wohmmg
Geht — ich kenne das .

"

„Wohnung ? Gehen ? " drang man auf ihn ein . Aber da hielt
jemand eine Rede . Dann kamen die Glückwünsche. Darnach Va -
nille -Eis . Darauf heißer Kaffee . Und so vergaß man die Wohnung .

Es wurde , wie man zu sagen pflegt , eine ruhige Ebe . Der
liton ging seinem Amt nach Sie hatte volle Freiheit . Auch des" ends , wenn er in den Klub ging und noch rücksichtsvoll bemerkte :

„Wenn ich etwas später kommen sollte . Lisette , brauchst du nich*i
meinetwegen aufzubleiben .

"

Nach zwei Jahren .zog Lisette um . Nach einem Jahre wie >der .
Ein halb Jahr dram zum drittenmal . Sechs Wochen später war der
vierte Umzug . Hätte das Gesetz nicht eine Mindestkündigung von
einem Monat vorgesehen , der Vierzehntageumzug wäre wahr ge-
worden .

Ja , gonau genommen , zog sie jeden Tag in ihrer Ehe um . wenn
sie beim Erwachen aus dem Traumland ihren Umzug in den leeren
Tag antrat .

,.Lisi»
',te hat den Umzugsfimmel "

. lachten Äie Leute .
„ Und könnt ' es so behaglich haben bei der schönen Stellung

ihres guten Mannes .
"

. .Du meinst wohl , bei der guten Stellung ibre ? schönen Mannes ? "
Und stritten um das Beiwort und verschoben '? , wie Lisette ihre

Wohnung .
Es kam der Krieg . Die Wohnungen erstarrten . Wer wohnte ,

mußte bleiben .
Man besuchte sie und neckte : . Ra . Lise/jie noch nicht umgezogen ? "

und man Hingte selbst die gute Stube auf .
. .Da ist ietzt die Küche , bitte .

"
Das nächstemal war die gute Stube an einer dritten Stelle .
Man erzählte sich , wenn der Mann spät abends heimkam , hätte

er 's nicht leicht , sich auf die neue Zimmerlage zu besinnen . Man
bedauerte ihn . „Na ia . ich taste wich unrecht .

" aualmte er , „wenn
nur wenigstens mein Bett am alten Platz stehen bleibt "

„Nein , der Humor !" sagten sie beim Heimgehen , „die Frau ver -
dient den Mann aar nicht ."

Mag sein , daß er aus diesem Grunde kurz nachher »erstarb .
„Gott Hab ihn selig "

, sagten die Leute , „bei Frau Lisette war
!r s nicht .

"
Witwe L' iette ging gedankenvoll durch ? Tor des Friedhofs Zu

pause reckte sie die Arme . Ob n« jetrf auch » nte ^togg in ? Traum -
/and rieben dnrfte ? Dauernd ? Nun na * dreißig Iahren ?

Es klingelte . Die Wohnungskommission . Frau Lisette bekam
Zwangsmieter . Sie selbst behielt ein Zimmer , ei« einziges .

man .
Wer man vergaß , daß Zimmer vier der Ecken haben . Jede

Woche stand der Kleiderschrank in einer andern Ecke. Ihm nach,
reihum , zog Bett , Kommode , Tisch und Stuhl .

Man zuckte mit den Achseln : „ Wltersschrullen ! sie wird eher keine
Ruh « geben , bis sie —"

Da starb sie . Aus dem Grabstein ihres Mannes ward „Lisette "
zugemeißelt .

. .Iettf wird sie kaum mehr umziehen können, " sagte der Witzigste
im Städtchen .

Da fand ich noch ihr Testament : „Verbrannt zu werden ist mein
Wun ?ch !"

So zog sie dennoch wieder um . „ Zum unwiderruflich letztenmal, "
sagte der Witzigste .

Den Erben ward die Urne mit der Asche zugesandt . Der Pest -
wagen entgleiste . Die Urne brach , die Mche drin verstäubte . Rait -
los zog von da ab Frau Lisette mit den Winden um im Lande .

Carl Hauptmanns Grabmal . Dem Dichter Carl Hauvtmann hat
sein Freund , der große Architekt Hans Poelzig , auf dem Dorffriedhof
in Unterschreiberhau , wo er seine letzte Ruhestätte gesunden , einen
eigenartigen Geenkstein errichtet . Es ist, wie in der „ Bergstadt "
mitgeteilt wird , ein Majolika -Block. um den Flammen lodern , aus
denen sich ein Vogel erhebt . In diesem Sinnbild , das für die in
einem so reichen Feuer lodernde Seele des Künstlers bezeichnend ist,
sind Motive aus zwei der schönsten Erzählungen Carl Hauptmanns
verwendet , nämlich aus dem „Rübezahl - Vuch' die Schilderung , wie
die alte Mutter Gottwald über dem Singen des Iubiliervogels das
Sterben vergißt , und aus dem Novellenbuch „Schicksal" die er -
greifende Erzählung „Der Südenvogel "

. Auf dem Grabstein stehen
die Verse , die Carl 5? auvtmann nach einer alten Volksweise auf -
schrieb und selbst als Grabspruch bezeichnete : „Wohl unter den Rös -
lein , wohl unter dem Klee , I Darunter verderb ' ich nimmermeh ' ! /
Denn jede Träne , die dem Auge entquillt , / Macht , daß mein Sarg
mit Blute sich füllt . / Doch jedesmal , wenn du fröhlich bist , / Mein
Sarg voll duftender Rosen ist."

Seltsame Lesezeichen . Obgleich die Bücher teurer geworden find ,werden sie doch vielfach noch so nachlässig behandelt wie früher .
Darüber klagen besonders die Bibliothekare der großen Bibliotheken .
Die Unachtsamkeit der Lesr aber zeigt sich in wunderlichster Weise in
den seltsamen Lesezeichen , die sie benutzen . Der Vorsteher einer
großen englischen Bibliothek vlaudert darüber aus seinen longjäh -
rigen Erfahrungen . Am häufigsten werden Briefe in den Büchern
zurückgelassen , und nicht nur gleichaültige Zettel und Gefchäftsschrei -
ben , sondern auch Liebesbriefe und sehr intime Bekenntnisse . Das
kann sehr unangenehme Dolgen haben . So schrieb z. B . eine ver -
heiratete Frau einen glühenden Liebesbrief an einen Freund und
ließ ihn in einem Bibliotheksbuch liegen , das sie kurz darauf zurück-
aab . Der nächste Leser , der den Brief fand schickte ihn anonnm an
den Gatten , und das Endergebnis der Nachlässigkeit war eine Schei -
duna . Ein andermal lie >> ein Diplomat in einem Buch einen Settel
zurück, auf dem er den Entwurf zu einem Schreiben gemacht hatte ,das wichtige Stoat <- ^ ebeimniise entbielt . Am nächsten Taa kam er
verzweifelt in die Bibliothek und fand zu seiner großen Erleichte -
rung , daß der Zettel von einem der Bibliotbekare gekunden worden
war . Andere Lesezeichen sind Haarnadeln , seidene Strumpfbänder ,

.. . Der italienische Dichter Ariost ^
smon in früher Jugend an , Verse zu machen , und sein Vater , . ^
iventfi von der Poesie hielt , schalt ihn deswegen heftia . Einst
er ihm eine lange Strafpredigt , die der Sohn mit größter Auwer -

famfett anhörte , ohne ein einziges Wort zu seiner Rechtfertigu ^
'

vorzubrinaen . -- ein Bruder , verwundert über da * Stillschwe ' ^ "

des so hitzigen Jünglings . ?ragte ibn , warum er sich denn alles '

angehört habe , worauf Ariost erwiderte - „(?«■, war die A
'

trcstlichjte Gelegenheit zum Studium . Ich schreibe oerade eine ? v

modie un,d bin bei der S »ene . wo ein Vater seinem l? ohn e >n^
tüchtigen Verweis aibt . Wie der Va ^er nun Zu schimpfen am '" *
da fiel mir ein daß er mir das best ., Must ° r kür mein St '" ck
konnte . Ich habe mir daher den Ton . die Gebärden di- ?Forf "

■
|

' ' ' ' 03cnalles auf das genaueste gemerkt und werde jew sofort die
niederschreiben , die mir vortrefflich gelingen muß " .

Erstauffuhrum , in Stuttgart . Das Zeitbediirfnis nach
Komischen Oper hat auch im Württemb . Landesibeate ? wabren

ein^
l 'f

letzten Jahre zu mancherlei Erverimenten geführt . Es ; | t
verwunderlich , wenn die schon vor längerer Zeit in Karlsruhe ,
reich ausgeführte Oper ..Meister <s>>.ndo " von Hermann No« t^el > ^laa : Univer ^al - Ed '^ on A .- G ) erst jetzt zum erstenmal „nt>erscheint . SSerni Muraers . .Seines de la vie de Bobsnie
Diiccinis „Boheme " lind die Vorfahren dieser komischen Oper
ster Guido "

, deren Milieu - und Situationsschilderuna dem
komvonisten in ausgezeichneter W -' iie geli ' ngcn ist . Die ftabel
lustigen , in Rom und in den Albanerbe ''gen spielenden -
« igt das k »cke Uebersprinaen in tiefer Armut verankerter ? 0schaktlicher Vorurteile auf Flügeln einer in aeniali ^chem jit" ehiibrende Anerkennung verschaffenden Künstservhantasie . ~

,tl
Musik bedient sich bewährter Mittel und ist nur hin und wie
dick aufgetragen . Nbnthmischer i' rtb reizende melodiö 'e
ken lind ihre deutlichen und unbestreitbaren Vor ^üae . .

Un ^
qßtftstraffen Leitunq von Paul . Schmitz ^ >' nbr das liebenswürdig»n der prächtigen ^ nfzenierima von Albin !- moboda » nd ■<

stimmungsvoller Szenen - Bilder ftelir Czioffeks eine Wiedergab >
^ ,

dem Komponisten langen , lebhaften Beifall und einen (auf
figen Bühne selten gewordenen ) Lorbeerkranz eintrug . Auch ^
stellung verdient besondere Anerkennung . — — '
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^eoparsensang.
Adenleuer in Deutfch-Oslafrika .

Bon
CuM Bioedorn .

— und z« «i Hunde und ein halbes Dutzend Hammel
hoben mir tne Bedien zerrissen und fortgeschleppt . Meine Geduld
hat ic^ , ein End« , Ich bin ein friedfertiger Mensch , der aber schließ-
lich auch ein » Gcill« Hat , die zuweilen anschwillt. Kommen Sie mit
u»d Helsen Sie mir die Leoparden abschießen I Es müssen mehrere
Inn, die sich bei meiwsr Pflanzung umherdriicken , denn, sollte es nur
«ner sein, ist er ein Vielfraß . Die Tier « haben ja auch wohl eiw:
Daseinsberechtigung — aber pn Teufel nicht noch mal . ich kaufe
und züchte doch nicht Haustiere , um das Gesindel zu füttern und
stttzumachen . Mögen die Leoparden in der Steppe jagen , meine
Pflanzung mögen sie in Rache lassen . Halben Sie Zeit und Lust mit-
klommen ?" — „Zeit ja . Lust na — meinetwegen !" „£ m, schön!
dann sa '»pla Sie Ihren Araber und kommen doch gleich mit mir .
!lienn Sie außerdem einige Schwarz übrig haben , die Treiberdienste
leisten können , wäre es noch besser, als wenn wir allein losziehen.

"

Mein Nachibar Moske saß bei mir am Tisch in der Vorhalle
Weines Wohnhauses . hatte sich in Wut geredet und trank in den
kleinen Atempausen , die er sich gönnte , stets größer werdende Züge
Qus dem vor ihm stehenden Glas Whisky und Soda.

Ich hatt« bereits etliche Mal « a-u? Leoparden gejagt und bildete
Wr ein. etwas von der Jagd auf diese Großkagen Ml verstehen .
5Jicjfe saß erst ein halbes Jahr «ruf seiner Pflanzung , war vorher
nur an der Küste gewesen und war im Innern der Kolonie neu und.
wllz Jacft, anibetraf. sehr unerfahren . Zwei Tage blieb mein Nach-
bar noch bei mir . dann ritten wir mit einem Gefolge von achhehn
^ chwar.!sn los . Morgens kurz vor fi Uhr. als es hell wurde, brachen
wir auf . am nächsten Tage , am Spätnachmittag , waren wir an Ort
»nd Stelle . Ja — das nennt man in der Kolonie Nachbarschaft.

Gleich am andern Ta^ e sah ich mir erst ein wenig die Umgegend
°n um zu versuchen , die Wechsel der Leoparden festzustellen und
feilte Maßnahmen zu treffien . Westlich der Pflanzung sind terrassen-
förmig « Höchen , im Norden und Osten SButfch, im Süden ist die Ge-
üend stevpenartig. Auf den Höhen war vereinzelter Baumwuchs,
stellenweise Dornengebüsch. Waren es Leoparden gewesen , die das
Areh zerrissen hatten , dann muhten sie dort in den Bergen stecken.
jWo dort zuerst hin und planmäßig abspüren. Kaum nach einer
Dalben Stund ? fand ich schon eine Fiihrrte und kurze Zeit darauf gleich
Mei . Ein Leopard war hinter dem andern geschnürt . „Hm . die
scheinen hier nicht knapp zu sein !" War die Paarungszeit da? Ichl'et meinem Nachbar . Eisen zu legen, da ich keine große Lust ver¬
würfe. stundenlang jeden Baum . Strauch und Klippe nach Leoparden
"bauchen . Moske hatt « keine Fallen . „Nun . dann bauen wir
*>ien Raubtierfang, " Starke Aeste und zähe Stämme wurden zu
?>nem Kral m die Erde gegraben , zwei Tore ließen wir offen : an
Mien wurden Falltüren angebracht, deren Abzüge mit starkem
Draht an einem Längsdraht in der Mitte des Krals an einem
P 'ahl so befestigt wurden , daß ein dagegen laufendes Tier sie leicht
ttts ihrer Sicherung lösen konnte. Am Abend wurde ein hungriges
Md durstiges Schaf in diese Umzäunung angebunden , das mit seinem^ lag« lauten und Sehnsuchtsschreien nach seiner Herde die Großkatzen
°NI»rken sollte.

Wir beide besetzten , mit Büchsen bewaffnet , zwei starke hohe
« Sume . auf denen in aller Eil « eine Art Hochfitz geschaffen war .
Vor jedem Tor satz so einer von uns in lustiger Höhe . Es war
^ ollmond und den wollten wir ausnutzen, so lange er schien. Ein
^ ropenabend, eine Tropennacht ist ' chön . mir war das ja nichts
v^ues mehr, deshalb achtete ich auf nichts, als auf das . was schlei¬
fend »on meiner Seite kommen konnte. Wir sahen und sahen , als
5« Nacht Harn und der Mond aufging , Lockten wir , gleich großen
Ml 'm anzulschaiuen, in den lichten Blätterkronen der Bäume . In
^ er Nacht kam nickits. Müde , frierend und steif an allen Gliedern ,
vetterten wir am Morgen von unseren Sitzen herab und schliefen' '° er Tag Vorrat für die nächste Sitzung, Moske wurde übereifrig

ging nach meiner Ansicht reichlich eine Stunde zu früh ab . Da »
Sjch &s nahm er selbst mit . Ich gab ihm meinen Iägerwnnsch auf den
!? eg und das Versprechen , auch bald zu kommen . — Im Lie -gestubl
Mgestreckt rubte ich nach Abgang Mösles , rauchte meine Pfeife und
®?chte an alles andere , nur nW an die Leoparden. Ich wollte einen
Erholungsurlaub mir geben lassen , wollte mab Madeira , dort einige
Dechen bleiben . , dort den guten , blutroten Wein trinken , der wie
peuer durch di« Adern rinnt ? ich wollte nach Deutschland — ich wollte
,; s Elternhaus am Ostseestrand — ich hatte wohl s<bon eine Stunde

gedacht und aegrübe!?, — da krachte dump - ein Schuß , dem gleich
J " zweiter folgte. Ich fuhr hoch , meine Träumereien waren zu
I* * Mit ve ?den Füßen stand ich wieder in Afrika . „Wer hat ge -

— Moske natürlich ! Auf was '' Au ? Leoparden? llTimö -i '
v -®1' Der gute Mann hatte sicher seine Büchsslinte fallen lassen und
£ losgegangen — oder er ist vom Baum gefallen und — heilige;
w,^ ma ' Hoffentlich hat es da kein Unglück gegeben . Ich griff nach
^ ch>e und Patronen und rannte dem Kral zu . der nur zweihundert^ chr^ te weit von der Pflanzung war .
w- ^ ' ^ke lebte . Er kam mir sogar en,' gegen . Das freute mich . Aber

winkte er so erregt ? Tollte er doch jetzt schon , nach so kurzem
flitzen am hellen Tage Weidmannsheil gehabt haben? Er kam
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heran . „Mann , Nachbar, hören Sie , ich habe Dusel gehabt. Ich habe
alle beide geschossen ' " „Was haben Sie geschossen ?"

„Was fragen
Si « noch, na , die Leoparden !" „Zwei Leoparden?"

„Ja , kommen
Sie mit !" Natürlich begleitete ick ihn zurück Tatsächlich , in der
Falle lagen zwei prachtvolle, erwachsene Leoparden. Katze und
Röder. „Moste , das Resultat gönne ich Ihnen . Die Decken sind
Ersatz für di« geraubten Hunde ind Octs zerrissene Vieh . Nun aber
erzählen Sie .

" Noch ganz erregt über seinen Erfolg , begann mein
Nachbar :

„Also , ich stieg ,iuf meinen Baum . Das angebundene Schaf
plärrte vorschriftsmäßig an seinem Pfahl . Ich glaubte nicht im ent-
ferntesten, daß jetzt schon ein Leopard käme und drehte mich oft und
ungeniert auf meinem Sitz um , in Erwartung , Sie bald kommen zu
svhen. Allein wurde mir die Geschichte zu langweilig . Gerade hatte
ich mich wieder gerührt und mich bequemer hingesetzt , da kam es mir
vor. als wenn an jenem Busch dor? etwas Buntes vorbeischlich . Ich
sah genauer h !n — fast hätte ich mein Gewehr fallen lassen vor
Schreck — ein Leopard. Ich begann zu zittern , nicht aus Angst,
nein , aber — ja . ich weiß nicht weshalb . Na gut . Das Raubstüa
zieht näher und näher , und das Schaf blökt wie verrückt , als wittere
es den Leopard. Sie hätten einmal sehen sollen , wie die Großkatz«
schleichen konnte und wie wenig Zeit sie sich nahm , in die Falle zu
kommen . Fast war der Leopard schon dich? an der Falltür , da — ich
traue meinen Augen nicht , kommt nach einer hinter Am her . Hatte
ich schon bei dem Nahen des einen Fieber , jetzt schüttelte es mich
förmlich . Mein Herz schlug, daß ich glaubte , die beiden Leoparden
würden eg hören. Kurz vor dem Tore holte der letzt« Leopard den

ersten « in. Der drebte sich kurz um und wischte dem andern einen
anständigen Prantkenhieb. fauchte ihn an . dreh?« sich wieder dem Ein .
ganige der Falle zu und schlich Kirchs Tor . Ihm auf den Fersen
folgt« das zweit« Stück . Kaum sah der « tf'te Leopard das Schaf, lag
er platt auf dem Boden und schob sich näher zum Sprung . Jede
seiner Bewegungen sah ich, sogar das grünliche Funkeln seiner Seher.
Gleich hinter ihm war auch der zweite halb im Tor und der erste
dicht am Draht . Ich hätte rufen mögen „noch einen Viertelmeter !"
Als der Letztgekommsne sich seitlich des anderen schob , Herr Gott
von Bentheim ! Ich atmete auf . Jetzt — ein metallisch klingender
Ton, der Draht schnellte in die Luft nnd die Falltüren sausten
nieder. Wie zwei Bildsäulen , wie erstarrt vor Schreck, standen die
beiden Großkatzen . Ich hatt« das Gewehr schon lange angehackt .
Der erste bekam die Kugel, der zweite das Bolzenaeschoß aus dem
Schrotlauf .^ Beide blieben unterm Feuer . Sehen Sie , da liegen sie
noch so . wie sie umgekippt sind Und da? Schaf lebt , dem haben si «
nichts mehr tun können . Das soll als Lohn sich h«ute noch anständiz
satt fressen können . Jetzt kommen Sie , wir wollen aus diese Jagd
« ine gute Flasche trfnfctr. D >' e Sck>warzen können die beiden Leopar-
den holen und aus den Decken schlagen !"

. .Das haben Sie gut gemacht , Moske. ich gratuliere ! Doppel-
schuß auf Leoparden gibt es nicht oft ! Jetzt gönne ick ihnen auch
noch die dritt « Katze , die bier sicher noch in der Gegend ist !" „Meinen
Sie wirklich , es ist noch einer da ? Das wäre großartig ! Aber es
kann doch sein , daß einer dieser beiden einmal allein gegangen ist !"
„Auch das ist möglich . Wir können ja abwarten , zwei bis drei Tage
werde ich bleiben , in dieser Zeit werde ich sparen,"

Ich Jprf «? nicht viel. Meistenteils saß ich rauchend im Lieg«-
stuhl. All«, die jahrelang in den Tropen leben, allein Kausen müssen ,viel Chinin schlucken , ab und zu auz Langeweile einen starkenTrunk tun , haben eine Zeit , in der sie zu nicht ? Lust haben, in de»
sie sogar Launen bekommen wie ein hysterisch :? Fraurnzimmer .
Dieser Zustand mußt« mich gepackt haben während dieser Tage .

Am dritten Tag« nach Erlegung der Leoparden saß ich in W -
weisenheit Moskes in dem gedeckten, nach vorne offenen Vorraum
des Pflanxrhaufes und schaute gedankenverloren über die Verscha¬
lung ein«m zahmen Kronenkranich zu . der als Zierde und zu gleicheroett als Eeflügelwärter von Moske gehalten wurde. Sorgfältig
Feder um Feder durch seinen Schnabel ziehend , putzte das schöneTier sein Gefieder. Plötzlich hielt er mit feiner Arbeit inne . reckte
ruckweise seinen Hals höher und gab Warnungslaute . Ich fuhr aus
memer Gedankenverlorenheit auf und sah vorsichtig über das ge-
schlössen ? Geländer der Vorderseite. Im ersten Augenblick entdeckte
ich nichts. Drüben stand ein leichter Schuppen , An serner Außen-wand , fest an der Erde , fiel mir ein länglich bunter Fleck auf . derfür m,ch unhorbar . langsam sich den drei Schafen näherte die im
kümmerlichen Schatten eines Erikabaumes lagen und wiederkäuten,
„Das ,,t der dritte Leopard !"

Handlich stand meine geladene Büchse in greisbarer Nähe —
Moski, und ich wollen bei seiner Rückkehr noch einen Pirschgang
machen . Bis zum Leoparden waren os sechzig Schritte Meine
Vcthorflie war von mir gewichen , ich war plötzlich der alte le 'den-
schaitllch« ^ ager. Borsichtig schob ich das Gewehr auf die Brüstung ,zielte so ruhig und sicher , als stände ich auf einem Scheibenstand undwartete , daß der Leopard ins richtige Licht kam . Einen Schrittweiter vorwärts mußte er kommen , dann wurde er von der Sonneroll beleuchtet und bot ein hervorragendes Ziel , Eine ganze Zeit
muf^ e ich mich aber noch gedulden, dann wagte sich die Katze weiterund versammelte sich M den letzten weiten Sprüngen Die sollteer nicht mehr tun . Zwischen den Sehern , abgezirkelt mitten in der
Stirn « saß ihm das Stablmantelgeschoß. das ich ihm gegeben hatte .Ein Kuder ( männlicher L .) war es.

Moske kam . Er hatt « den Schuß gehört. .Worauf haben Sie
geknallt?''

„Ach , es war nick,' ? von Bedeutung Werfen Sie , einmal
einen Blick nach der Osiwand des Schuppens da drüben ! " Nanu ,was ist das ! Jetzt schlägt es dreizehn! Da liegt ja ein Leopard,der dritte !" — „Ja . das Kleeblatt ist erledigt . Jetzt wird Ihr le-
bendes Inventar vorläufig Ruhe haben. Die drei Leoparden ent-
stammen sicher einem Wurf hier in der Nähe , deshalb hielten sie
so ziÄammen .

Am näcksten Tage ritt iich heim, reicher um ein« herrliche
Leopardendecke .

Priir «

totoU«!
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Der Prinz von Wales und der Äegerjurst.
Heitere» üb«r die A 'rikareij« des englischen 2Hronsolgcrs. f

Die Erlebnisse des Prinzen von Wales in Südafrika , über dK
die englischen Blätter täglich berichten , bilden das Tagesgespräch il
den Londoner Salons . Die Reiseabenteuer des englischen Throi^
folaers entbellen freilich auch der humorvollen Episoden nicht . De«
Londoner Publizist Ward P r i c e , der den Prinzen auf seine«
Reise begleitet, schilderte vor kurzem einen äußerst amüsanten Vor«
fall, der sich in Nlgerien zugetragen haben soll . Zwei Staminhauft ^
linge bewarben sich hier um die Gunst des Prinzen , und in ihrentz
überaus großen Eifer , dem Thronfolger zu huldigen , haben sie sogar
emen neuen Geschwindigkeitsrotoro ini Slutorennen aufgestellt. Dl«
beiden schwarzen Herrscher find die Könige von Oyo und Absoluta .
Jn der Stadt Jbadan sind die beiden Häuptlinge mit ganzem
folge dem Prinzen vorgestellt worden. !

Kaum hatte , schreibt Ward Price , der Sonderzug des Prinzei ?
di« Eisenbahnstation von Jbadan verlassen, als wir eines großen,
rctg>estreiften Autos gewahr wurden , das in rasendem Tempo diel
Geleis« erlang an uns vorübersauste. Im Auto saß . diesmal inj
einem einfachen Straßenanzug (das heißt halbnackt ) , der König von!
Abeokuta. Zwei Leibgardisten mit ungeheuren Lanzen waren a-uße<
seiner schwarzen Majestät und dem Chauffeur die Insassen des Kräfte
wagens . In beträchtlichem Abstand folgten dem rasenden Wagen»
zwei Lastautomobile mit dem Gefolge des Herrschers . Auf einem!
dieser Lastautos sah ich den Thron des Königs von Abeokuta mit
herrlichen, bunten Sonnenschirmen geschmückt , mit Trompeten , Paukech
und Lanzen. Im zwe'ten Auto saßen die Höflinge und die Würden ^
träger von Abeokuta. Der Sonderzug des Prinzen schlug ein mäßiges
Tempo ein, da mir kein« Ursache hatten , uns zu beeilen. Die Streck«!
zwischen Jbadan und Arro , die beiden Städte sind voneinander un»
gefähr fünfzig Meilen entfernt , wurde in drei Stunden zurückgelegt^
Als der Zug schließlich in Arro angekommen war . wurden wir von(
einer ungeheuren Menge empfangen. Inmitten eines HaufenU
schwarzer Eingeborener saß der König von Abeokuta auf seinen?
Thron in sürstlicher Pracht , umgeben von seinen Höflingen wnid,

tvoitf,
den Stammältesten , Der schwarze Fürst hatte den Weg in ein« n^
lebensgefährlichen Tempo zurückgelex^ . um nochmals von dem Prin ^
zen empfangen zu werden.

Als die Begleiter des Prinzen ihm über die bravouröse Auto
des schwarzen Königs berichteten, begrüßte der Prinz herzlichst — .
Negerfürsten in voller Würdigung des sportlichen Wertes jener Re* 1
kordleistung , die der Herrscher von Abeokuta ihm zuliebe vollbracht
hatte . Zwanzig Minuten später kam auch der König von Oyo ifl^
einem Vresyen-Lastauto an . Den unternehmungsk ' istigen Negerpot«iv<
taten wurde nun vertraulich mitgeteilt , daß die Reihe der offizielles
Empfänge nun zu Ende sei , \

Es ist interessant, daß beim großen Empfang in Jbadan unte «
den eingeborenen Filrsten auch einige Priester und heilige Männer !
erschienen waren , deren Gesicht noch kein Sterblicher erblickt hattÄ >
Si « waren gekommen , um den Prinzen zu begrüßen, trugen in de «
fürchterlichen Hitze vorschriftsmäßig eine metallene Maske , um ja!
nicht von neugierigen Augen gesehen zu werden. Auch zwei Priester -,
fürsten. beide bereits über neunzia ^>ahre alt , hatten sich in Jbadan !
eing« funden. Die beiden heiligen Männer , die von den Eingeborenen!
wie Propheten verehrt werden, hatten zum erstenmal ibre Palästq
verlassen. Dem Papst gleich , der bekanntlich die Schwelle des V«*
tikans nie übertritt , verbringen auch die afrikanischen Pricsterkönig^
ihr ganzes Loben hinter den Mauern ihrer Residenz . Um die reit *
giösen Gefühl« der schwarzen Bevölkerung nicht zu verletzen , wurden!
die beiden Greis« in einem Auto des britischen Konsuls nachts naH
Jbadan gebracht.

Die jüngeren Fi !rften hatten neben ihren Leibgardisten auch!
ihren ganzen Harem m >,'«gebracht. Der Vrinz von Wales und seine
VegMter stellten mit Erstaunen fest , daß die Haremsdamen de«
Negerfürsten meist kleine Mädchen von zwölf bis dreien Jahren
waren . Sie muteten wie zierliche Rokokofiauren an . Während des!
Empfanges hatten sie die Aufgahe . mit großen Fächern von den!
Negenfürften di? Moskitos fernzuhalten . Die Engländer hatt - n Ge><
legonheit n \ beoba^ ten , daß der Bubikopf keineswegs e !ne ausschließ¬
lich europäische Mode ist . manche der kleinen schwarzen .̂ arems ^ menl
trugen phantastische Frisuren , die heute die große Mode in Afrika;
morgen vielleicht der ,Germer er, " in Eurova sein werden.

Die Schmugglerin am Pranger .
Elegante Schmugglerinnen, die von den amerii' ani' chen Zollbe«

Hörden gefaßt wurden , werden jetzt in voller Oeffentlichkit in de«
amerikanischen Presse genannt und angeprangert . Bisher hatte das!
Schatzamt der Vereinigten Staaten Damen aus besseren Kreisen , dis
kostbaren Schmuck einschmuggeln wollten , vor der Verösfentlichnng
in Zeitungen bewahrt , wenn sie die hohen Strafen bezahlt hatten ^
Durch diese Geheimhaltung ist aber nach der Ansicht des Schatzamtes
das Schmuggeln außerordentlich gefördert worden , denn die Damen
wagten das Vergehen auf die Gefahr hin , die Strafe zahlen zu
müssen . Deshalb sind die Zollbeamten jetzt angewiesen, die Zeitun -
gen mit den Namen der Schmugglerinnen bekannt zu machen , und!
so liest man jetzt in den amerikanischen Blättern mit voller Na -
mensnennung Fälle , in denen Damen Diamanten in den Ab 'ätzen!
ihrer Schuhe einzuschmuggeln suchten oder Perlenhalsbä ^ er in,
Innern von Puppen mit sich führten . /

Sturm auf eine Polizeiwache.
Prehburg , 15. Mai . Jn der Gemeinde Modern wurd« ein junge.

Mann von einem Polizisten im Streit erschossen. Die Bevölkerung
geriet in große Erregung , sammelte sich vor der Polizeistation und
stürmte die Wache . Drei Polizisten wurden verprügelt , das Auta
des Bezirkschefs angegriffen und der Bezirkschef mißhandelt . Gen-
darmerie mMe die Ordnung wieder herstellen. Sie feuerte ein»
Salve in die Lust ab, worauf die Angreifer flüchteten. Der Mordes
wurde verhaftet .

Salamander Schuhgesellschaft m . b. H., Karlsruhe , Kaiserstraße 167

Zum Pfings ^ fesi
brauchen ^ )ie neue Schuhe -
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AUL- Base ».
Revision der Mannheimer Konvention .

Wie von schweizerischer Seite verlautet , ist man in Kreisen der
Zentralloinmission für Rheinschiffahrt entschlossen , die Fortsetzung
der Arbeiten wegen der Revision der Mannheimer Konvention so
weit wie möglich zu fördern . Die Zentralkommission wird sich auf
der am 4 . November 1925 in Strasburg stattfindenden Tagung Haupt -
sächlich mit der Revision der Mannheimer Konvention zu befassen ,
mehrere fundamentale Fragen endgültig zu behandeln haben und
besonders die Revision von Artikel 46 besprechen müssen . Die von
der Zentralkommission beschlossene Beibehaltung des statu « quo mutz
von den der Rheingemeinschaft angehörenden Regierungen rati -
fiziert werden , damit sie rechtskräftig wird . Es wird sich Haupt -
schlich darum handeln , zu wissen , in welchem Matze die der Rhein -

gemeinschaft angehörenden Regierungen auf einen Teil oder auf ihre
sämtlichen Rechte zu verzichten bereit sind . Was die Schweiz an -
belangt , so wird der Bundesrat diese Frage eingehend prüfen , um
dann die notwendigen Instruktionen für die schweizerische Dele -
aation ausarbeiten zu können Aller Wahrscheinlichkeit nach wird
sich die schweizerische Regierung für die Beibehaltung des gegenwar -
tigen status quo entschließen .

Verdank» basischer Fleischbeschauer.
Im Börsensaal des Städtischen Schlachthofes in Karlsruhe fand

- ra Sonntag unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Schwarz , Hau -
len a d . Aach der 13 . Verbandstag Badischer Fleischbeschauer -Vere,ne
statt an dem als Vertreter der badischen Regierung Oberregie -
rungsrat Fehsenmaier und als Vertreter der Stadt Karlsruhe
Schlachthofdirektor Vet . - Rat Bayersdörfer teilnahmen , außerdem
waren anwesend die Schlachthoftierärzte Marquardt u . Ostertag ,
während die Fleischbeschauer aus allen Teilen des Landes in großer
Zahl vertreten waren . Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden
überbrachte zunächst Oberegierungsrat Fehsenmaier die Gruße der
Regierung . Vet .-Rat Bayersdörfer jene der Stadt Karlsruhe .
Hierauf erstatteten der Verbandsschriftführer Bauer -Durlach und
der Verbandskassier Hetzet - Lahr ihre Berichte , die ju keinerlei
Beanstandungen Anlaß gaben . Der Verbandstag beschäftigte sich
mit sehr wichtigen Fragen auf dem Gebiete der Fleischbeschau , u . a . :
„ Einheitliche Festsetzung der Gebühren "

. „Pflichten und Rechte der
Beschauer "

, „Einreihung der Beschauer in Städten und größeren
Gemeinden in die Gehaltsgruppen "

. Desgleichen wurde über den
Bezug der „Badischen Fleischbeschauerzeitung

"
, sowie über einen schon

lange gehegten Wunsch „Einbeziehung der Hausschlachtungen m die
Fleischbeschau " verhandelt . Es wäre zu wünschen , daß samtliche ein -
stimmig gefaßten Beschlüsse bald in die Tat umgesetzt würden . An
der über die einzelnen Punkte sich entsponnenen sehr lebhaften Aus -
spräche beteiligten sich namentlich die Vertreter der Regierung und
der Stadt Karlsruhe , sowie Kallege Landtagsabg . Kurz - Erotzingen .
Dann schloß der Vorsitzende die in allen Teilen harmonisch verlaufene
Tagung gegen 2 Uhr .

Waldslreu oder Torsstreu ?
Kürzlich fand im Ettlinger Rachaussaale eine gut besuchte Ver¬

sammlung der Gemeindebeamten der Forstbezirke Ettlingen , Mittel -
berg und Langensteinbach statt . Besprochen wurde dabei die Versor¬
gung der badischen Landwirtschaft mit Torfstreu . Die Nachteile der
Waldstreugewinnung und die Vorteile der Torfstreu wurden ein -
gehend erörtert . Auch Redner aus landwirtschaftlichen Kreisen gaben
die schädlichen Folgen des Laub - und Moosentzugs für den Wald zu.
Direktor Dr . M a ch - Augustenberg behandelte die Frage , ob Wald -
streu oder Torfstreu den Vorzug verdiene und führte aus , daß e,n
Vergleich der beiden Streumittel hinsichtlich ihrer Aufsaugefähigkeit ,
ihres Düngcrwertes und ihrer sonstigen Eigenschaften wesentlich zu-

xunsten der Torfstreu ausfalle . Forstmeister Fab er - Karlsruhe
schildert « eingehend die schlimmen Folgen , die eine Laub - und Moos -
entnähme für den Wald hat . Den Vorträgen beider Herren wurde
« on der Versammlung Beifall gezollt .

■¥

° Wiesloch . 15 . Mai . ( gteiroillifle Tanitiitsi .olonne .1 Die Schluß -
prüfunq der freiwilligen Sanitätskolonnen Wiesloch und Baiertal
fand dieser Tage in Anwesenheit des Präsidenten der Land -svereine

. vom Roten Kreuz , des Generalarztes Dr . Mantel - Karlsruhe statt .
Mordnungen der Sanitätskolonnen von Walldorf und Rohrbach hat -
ten ebenfalls an der Uebung >'« ilg«no,nmen . Nach Schluß der Prü -
füng hielt Dr . Mantel eine Ansprache , in der er sich über das Er -
gebnis lobend äußert . Im Besonderen machte er darauf aufmerk -
sam daß Baden mit 1 (56 Kolonnen an der Spitze des Deutschen
Reiches stehe und so seinen Ruf als Musterländle rechtfertige . Sein
Dank galt neben dem Kolonnenführer R a u s ch den Kolonnenärzten
Dr . Stolz und Dr . Astor (

"für Walldorf ) . Ein gemütliches Zu -
sammensein schloß sick an .

° Baiertal . 15 . Mai . (25 Jahre im Polizeidienst .) In der
„ Krone " trafen sich am Montag die Polizeibeamten des ganzen
Amtsbezirkes , galt es doch das silberne Dienstjubiläum des Polizei -
Wachtmeisters Jakob Zuber festlich zu begehen . Im Namen seiner
Kollegen hielt Polizeiwachtmeister Gemp - Wiesloch eine herzliche
Ansprache , worauf er dem Jubilar ein praktisches Geschenk über -
reichte . Ratschreiber G e f ä l l e r sprach ihm im Namen der Ge¬
meinde den Dank aus und verfehlte nicht , auf die Schwere des
Dienstes mit feinen Mihhelligkeiten aufmerksam zu machen.

^ Mannheim . 15 . Mai . Die Evangelisch « Schulsynode befaßte
sich mit dem neuen Katechismusentwurf , worüber Prof . Dr . Brauß
und HauPtlehrer Molk sprachen . In der Aussprache fand der Ent -
wiirf keine restlose Zustimmung . Die Meinungen waren insofern ge-
teilt , als die einen den Entwurf als ungeeignete Zwischenlösung ab -
lehnten , während andere in ihm eine brauchbare Grundlage für ein
neu einzuführendes Büchlein erblicken wollten . Zuletzt stimmte die
überwiegende Mehrheit folgendem Antrag zu : „Die Schul 'ynods
Mannheim kann in dein vorliegenden Entwurf die Losung der Kate -
chismusfraqe nicht erblicken . Die Landeskirche möge bis avf weiteres
den bisherigen Katechismus beibehalten "

§ § Mannheim , 15 . Mai . ( Dcts Neckarauer Liebesdrama . j Vor
dem Schwurgericht hatte sich gestern der 55 Jahre alte verheiratete
Tüncher Johannes M u y aus Ludwigshafen wegen Totschlags zu
verantworten . Der Angeklagte brachte , wie seinerzeit berichtet , am
S . Februar dieses Jahres auf Gemarkung Neckarau der 22 Jahre
alten Arbeiterin Frieda Erhart sieben schwere Stichverletzungen am
ganzen Körper bei . Infolge Verletzung der rechtsseitigen großen
Halsgefäße und inneren Blutergusses in beide Brusthöhlen starb das
Mädchen sofort nach der Tat . Der Grund zu dieser Tat war Eifer -
sucht. Der Staatsanwalt beantragte wegen Totschlags eine Zucht -
hausstrafe von v Jahren . Das Gericht verurteilte den Angeklagten
wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode zu einer Zucht -
da usstrafe von 5 Jahren unter Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Iahren . Mildernde Umstände wur -
den dem Angeklagten versagt .

# Bietigheim . 14 . Mai . (Gesangswettftreit .1 Alles rüstet sich
zu dem am Iii . , 17. und 18 . Mai hier stattfindenden 25 . Stiftungsfest ,
verbunden mit großem Gesangswettstreit des hiesigen Gesangvereins
^Frohsinn "

. 19 Vereine mit rund 800 Sängern beteiligen sich am
Wettgesang Dieser beginnt um 8 .30 Uhr vormittags und findet in
einem gräumigen Zelt statt . Es kommen Chöre vom einfachsten
Volkslied bis zum erschwerten Kunstgesang zum Vortrag . Das Kon -
zert bietet einen hohen Kunstgenuß . Das umfangreiche Festprogramm
sieht außerdem für Samstag abend 8 Uhr ein Festbankett mit Kon -
zert in der Festhalle vor . ferner am Sonntag nachmittag um '̂ 2 Uhr
einen Festzug durch den Ort und abends 8 Uhr einen ^ estball in der
Festhalle . Der Gesangverein „Frohsinn " wurde im Sommer 1900
tm Gasthaus „zum Rebstock" gegründet . Der Verein beteiligte sich

elfmal an Gesangswettstreiten und hat dabei seine Ehre gut be-
hauptet . Die Einwohnerschaft unterstützt den Verein bei den Vorbe¬
reitungen Mm Feste aufs Beste , sodaß mit einem guten Gelingen ge-
rechnet werden kann . Hosfentlich tut auch der Wettergott sein Mög -
lichstes , damit die große Mühe und Arbeit des Festausschusses nicht
umsonst getan ist.

= Freiburg , 15 . Mai . ( In geistiger Umnachtung in den Tod .)
Ein in eiüem Krankenhaus untergebrachter Patient von auswärts ,der mit einem unheilbaren Leiden behaftet war , legte in einem An -
fall von geistiger Umnachtung Hand an sich . Er öffnete sich die
Schlagader an mehreren Stellen und stürzte sich dann zum Fenster
hinaus . Auf der Terrasse des unteren Stockwerkes wurde er tot
aufgefunden .

— Freiburg , 15 . Mai . (Tagung .) Der Badische Bund Deutscher
Jäger hält am 23. bis 25. Mai hier seine Hauptversammlung ab .— Gutach (Amt Wolfach ) , 15 . Mai . (Unfall .) Beim Laden
von Langholz geriet der Fuhrmann Georg Brohammer unter
einen vom Wagen abrutschenden Stamm . Schwer verletzt wurde
Brohammer mit eingedrücktem Brustkasten durch die Sanitätskolonne
in das städtische Krankenhaus nach Hornberg gebracht . Sein Zustand
ist sehr bedenklich .

— Vöhrenbach , 14 . Mai . (Goldene Hochzeit.) Am Sonntag
feierte das Ehepaar Nikasius Fehrenbach in aller Stille das Fest
der goldenen Hochzeit . Der Jubilar zählt 81 . die Jubilarin 77 Jahre .

m . Singen , 15 . Mai . ( Zum Gattenmord .) Am Mittwoch wurde
hier ein Mann verhaftet , der als Liebhaber der in Haft befindlichen
Frau Bold im Verdachte steht , diese zu dem Totschlag an ihrem
Manne , dem Maggifabrikarbeiter Johann Bold , angestiftet zu
haben . Die Täterin wurde zur Beobachtung ihres Geisteszustandes
nach der Reichenau verbracht . Johann Bold wurde am Mittwoch
nachmittag begraben , was einem so großen Teil der Bevölkerung
den Anlaß zu einer Wallfahrt nach dem Friedhof gab , daß die Polizei
erst Raum für die Leidtragenden schaffen mutzte.

m . Singen , 15 . Mai . (Beschleunigung der Arbeiten für das
Zentralgaswerl .) Die Arbeiten für die Erstellung des Zentralgas -
merkes schreiten rüstig vorwärts . Mit dem Transporte der für die
Hauptrohrnetze Singen und Radolfzell einschließlich der Hochdruck-
leitung Singen —Radolfzell erforderlichen Stahlröhren , soll am 10 .
ds . Mts . begonnen werden . Diese Röhren werden auf den Straßen
sofort ausgelegt . Dann wird mit der Legung der Röhren in Singen
und in Radolfzell gleichzeitig beaonnen werden .

+ Singen , 14 . Mai . ( Todesfall .) Der Landwirtssohn Friedrich
> der am Sonnttg an einem Radfahrerfest in Rielasingen

teilnahm ist gestern an einer Herzschwäche gestorben . Er mußte be-
reits während des Wettrennens aussetzen . Di « Todesursache dürstein Ueiberanstrengung bei dem Rennen zu suchen sein.° Konstanz 14 . Mai . (Verschiedenes . ) Die hiesige Polizei stellte
?? 1 t Meß - Sonnt 'ag sBudenmesse ) fest, daß ein verkrüppelter
Straßen ^ ttler an diesem Tage 100 <M. einnahm . — Für Erweiterun¬
gen und Verbesserungen am hiesigen Elektrizitätswerk bewilligte der
Burgerausschuß 500 000 M.. Die Aufwendungen müssen durch Er -
dohungen der Strom - und Easpreise zum Teil hereingebracht wer -
dkn . ?>ie Kreisverwaltung Konstanz erlätzt ein Preisausschreibenfür den Neiibau einer landwirtschaftlich -n Kreiswinterschule in Meß -
" *ch- D'-e Baukosten sollen ohne Einrichtung eitoa 120 000 betra¬
gen . tMr Preise stehen etwa 2000 M. zur Verfügung .

Aus der LanoeshauplftsSt»
Karlsruhe , 15 . Mai 1925.

An alle Auslandswanderer .
Schon mehrmals warnten Konsulate , Auslanüdsbehörden und

Äuslandsdeut che davor , eine Auslandsfahrt ohne genügende Vorbe¬
reitungen und Geldmittel zu unternehmen . Immer und immer , wie -der müssen wir hier an der Grenze sehen , wie Ju -ngens aus den
verschiedensten Gebenden Deutschlands von der Schweizer Grenz -
Polizei aus der Schweiz ausgewiesen und des Grenzgebiets verwiesenwerden . Dies sind meist solche, die irgendwie in Oesterreich oder
-Lirol auf italienisches Gebiet und später dann auf schweizerischeswedlet ohne Patz gelangt und einem Schweizer Landjäger in dieArme gelaufen sind. Empfindlich ? Strafen sind schon verhängt wor -den . Konfiskation der Geldmittel , Papiere . Wertsachen Arrest bis
zu 4 Wochen und Mitteilung an die Heimatbehörde . Diese Strafentreffen die einzelnen , die Wirkung aber auf die im Ausland woh -
nmden Deutschen ist nicht gerade eine angenehine . Der Bettel hat
stch besonders in den Provinzen O b e r i t a l i e n s und iekt auch in
den östlichen Staaten breit gemacht und Dr Ludwig Finckh , der vor
fuyser Zeit die Deutschen in Siebenbürgen . Ungarn und Rumänien
besuchte, hat überall das Mitzfallen der Konsulate und der Deutschenln meen Staaten über unsere Zugen 'dvxmderer ausgesprochen be-
» Nicht nur , datz man es in diesen Ländern einfach nicht ver -
steht , wenn man ohne Patz und ohne Geld wandern will , man ist es
auch dem deutschen Ansehen in der Welt und gerade im Ausland
schuldig , datz man nicht den Ausländsdeutschen zur Last mllt und den
deutschen Namen schädigt . Ludwig Finckh bittet , den weitesten Krei -
c2L . t

1 umändernden Jugend vor Augen zu stellen , wie ungemein
-chadtgend eine solche Handlungsweise wirken mutz. Diese Weltva -
ganten verderben dann auch den mit gültigen Ausweisen und Geld -
Mitteln versehenen Wanderern sehr viel . Im Ausland werden nochmehr wie bei uns alle im Stil der Jugendbewegung Wandernden
rurzweg als Wandervögel verzollt .
- «. 5 anl [l k' ft 'rf' 0! nicht gesagt sein , datz man jetzt von Auslands -
mhrten Abstand nehmen soll , falls solche richtig vorbereitet und die
Teilnehmer mit Passen , Ausweisen und Geld versehen sind. Und weravsolut mit der Klampfe ziehen mutz, der singe nicht in italienischenstadten und Dörfern hervnn . Die Leute dort unten haben nämlichauch ein Gemhl für gute Musik .

Keine Geschäfte mit Kriegergräbern . Zur Fürsorge für deutscheKriegergräber in Frankreich und zur Auskunft über deren LageHäven sich >n letzter Zeit verschiedentlich Firmen erboten . Um vor
unnutzen Geldausgaben zu bewahren , wird jetzt amtlich daraus auf -
? ^ am gemacht , daß nach dem Vertrag von Versailles die fran -
zoftsche Regierung für die Graber sorgt . Erst vor kurzem hat derDirektor des Zentralnachweisamtes für Kriegerverluste und Gräber
l'ersonuch festgestellt , daß der Znstand der Gräber befriedigend ist.eine y>tiir '.chfung der deutschen Gräber auf Militärfriedhöfen >n
Frankreich durch die Angehörigen wird nicht gestattet . Für die pri -

Grabschmuckung sind Richtlinien aufgestellt . Auf Gemeinde *
Tncöyo ;cn sind mit Genehmigung des Bürgermeisters Grabzeichenund Lepflanzung gestattet . Wegen einer Auskunft müssen sich auch
! ene .4 «« " « «n das Zentralnachweisamt wenden . Die amtlichenfranzösischen Stellen geben sie nur diesem . Es gibt dann kostenlosAuskunft . ,ur Bayern die Vereinigten Reichsdienststellen in Mün -
chen . für wachsen und Württemberg je das Zentralnschweisamt inDresden und Stuttgart .

Angestelltenversicherungsfragen vor dem Reichsamt . In Fragender Angestelltenversicherung haben die Revisionssenate des Reichs -
verstcherungsamts eine Reihe v^n bemerkenswerten grundsätzlichen
Entscheidungen getroffen . Nach der einen kann die Reichsver -
sicherungsanstalt nicht g ^gen Ruhegeld mit Altersrentenbelrägen ausder Invalidenversicherung aufrechnen , wenn diese zu Unrecht gesohltworden sind . Nach dem früheren Beitragssystem wurde die Bei -
tragsleistung erst mit dem Eingang der Beitragssumme bei der
Kelchsversicherungsanstalt bewirkt . Der Eingang des Beitrags bei
r er Reichsanstalt ist deshalb bei Zweifeln über die erfolgte Bei -
tragsleistung festzustellen . Die Beitragskonten sind als öffentliche

ir" v*>Tl anzusehen . Sie begründen zwar den vollen Beweis der
Tatsache des Einganges der verbuchten Beitragssumme , beweisen

aber ohne weiteres nicht , daß darin nicht verbuchte Beiträge bei
Reichsvesicherungsanstalt nicht eingegangen sind.

-ch- Internationale Ringkämpfe im Colostrum . Bilkau (Noro»

deutscher Meister ) und Tornow (Champion v. Finnland ) tratet
gestern zu ihrem Entscheidungskamps an . Dieser Kampf mußte
einmal wegen einer Verletzung , welche sich Bilkau beim Kampf
gezogen hatte , ohne Entscheidung abgebrochen werden . Bilkau renl
in unfairster Weise gegen den ruhig und vornehm ringenden Tov
now , und wurde schließlich nach dreimaliger Verwarnung «ow
Schiedsgericht disqualifiziert , und der Sieg Tornow zugesprochen
Schulz (Hamburg ) siegte dann über den Deutsch - Amerikaner T o w
Barry nach 14 Minuten durch einen kraftvollen Hüftschwung-
Einen anregenden Kampf sah man dann zwischen Winter (Wie »)
und S t e i n k e (Pommern ) . Diese beiden guten Mittelgewichts
bemühten sich vergeblich innerhalb 30 Minuten den Sieg an sich 3"
reißen . Der Kampf mußte laut Bestimmung resultatlos abgel^
chen werden . Heute Freitag ringen nun Bilkau ( Norddeutsche»
Meister ) gegen den Franzosen Lassartesse . Ferner ringen Langh ^
(Bayern ) gegen Debie ( Rheinland ) und Schachschneider (Amateu ^
Weltmeister ) gegen Philipp (Charlottenburg ) . Es findet ferner e>»
Herausforderuirgskainpf zwischen Schulz (Hamburg ) und dem
Deutsch - Amerikaner Tom Barry statt .

Unfall . Infolge eines Ohnmachtanfalles fiel gestern nachm.
hier wohnender Bierführer von feinem Fuhrwerk und zog sich c,n
schwere Kopfverletzung zu, die seine Aufnahme im stadt . Kranke
Haus erforderlich machte .

Im nnfichlbaren Wellenmeere .
Die Badische Gesellschaft für Radiotechnik

anstaltete am Donnerstag abend 8 Uhr einen Filmvortrag über W*
„ unsichtbare Wellenmeer " der elektrischen Wellen , der im Kon ^ rthau »
vor sich ging . In seinen einleitenden Worten bemerkte der Bor«
sitzende dieser Gesellschaft , daß Karlsruhe auch unter dem Gesichtsp '^'^des drahtlosen Verkehrs wenig vom Schicksal begünstigt sei . Aus "
anderen Störungen ist es gerade die Straßenbahn , welche den Rad '^
amateuren viele Schmerzen bereitet . Endlich soll jetzt — wieder ein»
mal — versucht werden , durch Einbau von Kondensatoren und
führung von Kohlebügeln statt der bisherigen Aluminiumbügel dc^
llebel nach Möglichkeit zu steuern . Da gleichzeitig Frankfurt
Stuttgart die Scndeenergie erhöhen wollen — einen eigenen Sen ^ '
bekommt Karlsruhe scheint 's bis auf weiteres nicht —, so stehen
Freunden des Rundfunks neue Freuden bevor . Wer sich selbst
im Bau eigener Apparate vervollkommnen will , kann an den Bastel'
kursen in der Gewerbeschule unter Leitung von Gewerbelehrer Be » '
der teilnehmen, ' sie finden jeweils Dienstags abends statt .

Alsdann ergriff Dipl .-Ing . Angers das Wort zu dem
Film begleitenden Vortrag . Von dem Beispiel mechanischer Schw ' ^?
ungen leitete er an Hand von Trichzeichnungen über zu den elektt»
schen Schwingungen . Jede Schule und manches Hochschulinstitut
dankbar , wenn es über ein so ausgezeichnetes Unterrichtsmittel in den'

schwierigen Fache verfügte . Seinem Charakter als Propagandaf ' ^
der Telefunken -Werke entsprechend , brachte der Film fast ausschließ
Apparate dieser Firma . Dazwischen erläuterten treffliche fchematii ^
Darstellungen die Wirkungsweise und Theorie der gezeigten Jns ^

"
mente . Wie ein Mückenschwarm surrten die Elektronen in den
kuum - Lampen . die unter den Händen der Physiker zur Wunderlawp
nicht des Märchens , sondern der Gegenwart geworden ist. Allein , bcl ^
flüchtigen Anblick auch der besten Schaltungsschemata und Versuchs
aufbauten bekommt man kein Bild von den Schwierigkeiten , die
zu überwinden waren und auch noch sind.

Wer nicht schon Bescheid wußte , wird kaum vollständig mitgekow'
men sein , obwohl der Vortrag durchaus elementar gehalten war
vieles brachte , was man am gleichen Ort schon öfters hören konn-^
Wer den Bildern so schnell nicht zu folgen vermochte , kann sich K
mit trösten , daß er auf der Kaiserstratze und anderwärts die meiste "
Apparate in Natur ausgestellt sehen kann . Gerade aber ein gemew'
verständlicher Vortrag stellt höhere Anforderungen an die Begeiste'
rungsfähigkeit des Vortragenden , wenn er für feine Sache werb^
will . Das Haus war gut besucht und dankbar für das Gebotene ,
der Beifall zum Schluß bewies .

j Voran zeigen der Veranstalter . | '

cp- Der RcickSbilild der SrleaSbcfldädiaten , Krlegsteilnedmer nn » ^
tcrbliebeiicn , Ortsgruppe lkarlörnlic , veranstaltet ain S a m s t a
16 . Mai 1925, abends 8 Uhr , im Saal der Gesellschaft „ Eintracht

'

Konzert mit anschliehenöem Tanz . Das in allen Teilen gut
mengestellte Programm verspricht genutzreiche Stunden Die bis jebs• 1
NeichSbund gemachten Veranstaltungen , hatten stets einen guten ^ 1
auszuweifen . weshalb empfohlen wird , die Eintrittskarten tm Borverkaai •

löse » . (Siehe Inserat der Abendausgabe vom 14 . Mai 1025) . ^
$ Die Gesellschaft Theaterfreunde begeht am Samstag ihr 5. Stiftung

fest in der Walhalla . Das reichhaltige Programm verbürgt einen gen ^
reichen Abent . Zum Ball wird eine vorzügliche Kapelle für die »
Stimmung weitersoraen . ^

C Der » urzschriktverein Stolze Schren 1905 Karlsruhe kann in
Jahre auf sein LPähriges Bestehen zurückblicken und veranstaltet aus ^

v
sem Grunde am Samstag , den lg . Mai . abends 8 Uhr , im " <* '

[»£<
richshof ' sein 20. SttttungSfeft . Um der Beranstaltnng ein würtigeb (
präge zu geben , wurde besonderer Wert auf die Ausgestaltung des * {
nramms gelegt . Neben einem vorzüglichen Orchester wird u . a . '■'

j(
Karl Heinz Kögele mit Frau , welchen am hiesigen Plate ei » « «
Ruf vorausgeht , in altgewohnter Weise gutgelnngene Vortrage . z» w - ,
zur Laute zu Gehör bringen , während Fräul . Eilla Herrman » {
ihren Tänzen die Anwesenden erfreuen wild , fodah sich der Besuch
Veranstaltung lohnen wird . Den Abstfilufe der Feier bildet ein 8 e
ball mit gediegener modernen Ballmustk . (Siehe Anzeige !. ne ,

X Graf Vndn « kommt am M 'ttwoch . den 20. Mai in die
Diese Nachricht wird in dem Karlsruher Publikum ein freudiges
erwecken . BN seinem lebten Viitrag iin Konzertbaus war der Saal . •

,
auf de» lebten Plav ausverkauft und viele muhten wieder , ,,1
(SS ist darum lehr zu begrühen , dah dieses Mal der grohe FestbaUe ^ ^
genomnien nurde . um allen denjenigen , die tas letzte Mal nicht
Lage waren , den Vortrag anzuhören , sich dieses Mal die Heldensa "

^de ? trafen l ' urtnti und feiner Schar zu hören . Während er 1
letzte Mal uns eizählte , wie er mit seinen R4 seefesten Männern den ,
landein ein Schnippchen schlug , indem er trotz längerer S!esichttgnng ^
Prüfung das als norwegischer Dreimaster verkleidete Schiks , ivelcheö j
allen , einen tausend, -fertigen Motor , nein auch Geschütze und
Sachen , die die Engländer nicht sehen sollten , so meisterhaft versteckt. .
er von den , englische » Admiral freies Geleite bekam . Wird er dieses ? >

t
die Kaperfahrt . Strantnug des ..Seeadlers " . Robinfonleben ' « >
Insel Vovelia , 23(1» Seemeilen im kleinen offenen Boot über den

äle u !i & u'Ueberau IvoGefangennahme . Klucht nnd neue Kapersahrt erzählen
von Lnckner gesprochen hat . waren ausverkaufte , überfüllte Saie » » ■

,z,
es daher im Intcresse für Jedermann sein , besonters für unsere ...
den Vortrag zu besuchen . Die Preise der Plätze sind niedcr «el^

'
Der Vorverkauf hat schon lebhast eingesetzt in der Musikalienhan ^ "
Aritz Müller , Kaiser - Ecke Waldstrahe .

Haarwasser . ,
Nachdem sich nunmehr drei Damen über das Waschen der 0 .mrc >

,
i.' avarcn - Salz geäußert haben , darf wohl auch einmal ei » Mann das ^

f<
bienu ergreifen , denn auch Männer haben Haare oder — wollen M
halten : ^

Allerdings ist für uns znr einmaligen Kopfwäsche die angeaeb -
Menge , d . h . für 30 Pfennig zn viel . Ich löse das Lavaren - Salz . .
einem halben Liter warmen Wassers , tue diese Lösung in eine
und stelle sie mir auf den Waschtisch . Von dieser Flasche nehme ,
nur aeiate immer soviel , das , das Haar gut naft wird und Ivüle ' • (
mit Wasser nach . I » reiche mit einer Flasche über ein Vierteljadr ^ ^also in einem Viertelsahr 30 Pfennig zu zahlen . Dr . Frtv L

I
Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasse

26 Teiten .

KARL LÄNG Kaiserstraße 167/1 .
Telefon 1073

'Salavander -Schuhhausi Günstige Bedingungen ermöglichen den Kau ) f ;ne

erstklassigen Pianos oder

Harmonium ».
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Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben .

Tum goloenen Jubiläum
der Concordia Karlsruhe .

Ein Rückblick auf die Vereinsgeschichle.
50 Jcchre Vereinsleben , 50 Jahre deutscher Männergesang !

^ eich an Arbeit , ctt Kämpfen , an Mühen , aber auch reich an Erfol -
Ken und Ehrungen . 50 Jahre ! Man hält stille , uimroindet sie mit
' l.Rem Lorbeerkranz , erlebt eine Feierstunde , die zur Einkehr ein -
lädt und über wechselvolle Jahre zurückschallen läßt in das Jahr
ls/ 5 hinein . Karlsruhe war damals noch eine kleine Residenzstadt
"rtt vielen stillen , verträumten Straßen , Eines Abends — es war

12 . Mai — fanden sich in der heute längst nicht mehr bestehenden
Restauration Zipf ,Lmn Kr « z

"
, Ecke Zähringer - und Lammstraße ,

^
>n kleiner Kreis von Sangesfreunden ein und ichlos? sich unter dem

■Kamen „Concordia " jzu Hammen. Von diesen Gründern . es waren
vielleicht 12, lebt heute noch der spätere langjährige erste Vorsitzende
^ rtsrichter Eduard Koch , der mit 82 Iahren neben dem gleichalt -
t 'Äcn Ehrenpräsidenten Jtf ?ef Heck zu den ältesten lebenden Mit -
gliedern zählt .
. . Nach drei Wochen vereinigten sich unter dem Namen „Concor -
dia« bereits 14Z Mitglieder . Das ; den Sängern aus ihren Reihen die
■Weg « des deutschen Gesanges , des deutschen Liedes eine ernste An --
^^ egenheit war , darüber gibt das Programm des ersten Familien -
Abends gegen Ende des Gründungsjahres den schönsten Aufschluß : Es
' »nuten sechs Chöre unter dem ersten Dirigenten Hormusikus Grevö

Vortrag gebracht werden . Und ein Vierteljahr später berichtet
Presse im Rahmen der Besprechung des Konzertes zur Feier des

Arsten Stiftungsfestes , daß der zwölf Lieder vereinigende Männer -
^ orzyklus .Zrühlingslieder " von Franz Abt eine tadello '

e Wieder -
^ be erfahren habe .

Die folgenden Jahre waren im Wachsen nach innen und aussen,
? >e grenzen sich äußerlich durch die Beteiligung am 5 . und 6 . Vadi -
'
chen Sängerbundesfest in Mannheim l 1881) und Karlsruhe ( 1895)

und zeigen am klarsten die Entwicklungslinie auf ' Von Mann -

j^
'm brachte die Concordia einen dritten Preis ! in Karlsruhe holte

hc sich einen 1 a Preis !

r „ Und im nächsten Jahre überreichte im Anschluß an einen großen
Sängerwettstreit der Oberbürgermeister der Stadt Trier dem Verein
,

<e Kaisermedaille , eine große goldene Medaille und das Ehren -
Wild der Stadt ; einer der bemerkenswerten Erfolge der „Concordia " .
5.^ber viele Ehrungen und Erfolge hinweg streifen wir noch kurz
5' * zweimalige Beteiligung am Kaiserpreissingen 1909 und 1913.
•£n diesem letzten edlen Wettstreit um den Käferpreis traten unter
Heinrich Lechner die Sänger als einziger badischer Verein auf

Podium und errangen mit drei Chören , dem Sechs -Wochenchor
•>1813" von Dr . Friedrich Hegar , der „Nacht " von Franz Schubert
Kio einem Mailied von Hans Jürgens einen glänzenden Erfolg ,
j^ i Jahre zuvor hatte Fabrikant Konrad Schwarz die Leitung

Vereins übernommen . Ein gut Teil des Aufschwungs der Con -
^
° ldia ist auf seine Tätigkeit zurückzuführen , die glänzendes organifa -

Irisches Geschick , Weitblick und begeisterte und begeisternde Hingabe
peinigte . Sein Wirken bildet ein Ehrenblatt in der Geschichte der
^ oncordia . Sein wütdiger Nachfolger wurde vor einigen Jahren
^ .» errechnungsrat Peter O e ch s l e r , der mit gleicher begeisterter
Angabe , mit Geschick und Umsicht ein zielbewußter Führer ist . Von
i cn Dirigenten nennen wir den unvergessenen August Hofmeister ,
??" n Hugo Rahner , Robert Pracht , Theodor G e r l a ch und
Mo L a ch n e r , unter dessen Stabführung die Leistungssähigkeit des
-" annerchores erst zur vollen Entfaltung gelangen konnte .

k Und nun ist es uns eine besondere Freude kurz die Verdienste
, c

.5 Vereins um die heimatliche Kunstpflege zu streifen : die Schesfel -
>°>ern , die alljährlich am Denkmal des Dichters stattfinden .
. Es mag genügen , wenn wir daraus hinweisen , daß es wohl mehr

J S nur eine Aufmerksamkeit , mehr als ein Symbol ist, daß das
Deckblatt des prachtvoll ausgestatteten Festbuches auf der Vorderseite

dem Bildnis des Dichters geschmückt ist.
Eine rasche, flüchtige Ueberschau über 50 Jahre Vereinsleben ,

. °er 5g Jahre Pflege des deutschen Volksgesanges , des deutschen
,. ' °des . Ein goldenes Jubiläum . Es lädt zur Einkehr ein , zur
Inenden Rückschau, uns man feiert es mit einem zweitägigen
M , an dem nicht nur Karlsruhe Anteil nimmt, ' es kommen Gäste ,

oordnunzen aus ganz Baden , aus Württemberg und dem sanges -
»udigen Rheinland .

Und wenn morgen abend im Festbankett oder am Sonntag vor -
" tag jm Festakt die Sendboten aus nah und fern der „Con -

^
° rdia " Glück- und Segenswünsche bringen , Dank sagen für ihre

•J .®1 gerichtete , aufbauende Tätigkeit an unserem Vaterlande , so
achten auch wir uns anschließen und unseren Gruß , Dank und Glück-
"Usch in den Wahlspruch , in den Sängergruß des Vereins fassen :

Hoch deutsches Lied für allezeit ! C . H .

Die schlechte Akustik des Konzerthaussaales .
r 3u diesem Thema , das schon wiederholt Gegenstand von Be-
^ ^ chungen war , wird uns geschrieben :
. .. Die Akustik der Konzerthalle hat seit dem Bestehen derselben
^ . musikalischen Gemüter beschädigt aber niemand hat sich meines
Aliens die Frage vorgelegt , weshalb in dem sonst so >chön abge -

mmten Raum die Akustik sehr zu wünschen übrig läßt .
Innere der Konzerthalle ist bis einschließlich der Balkon -

iAr t .® "ut poliertem Holz getäfelt , während die obere Hälfte ein -
w ' ,c njich der Decke aus getünchtem Kalkbewurf besteht . Die Vertei -
. lg dieser beiden Bekleidungen der Innenwände dürfte je die Hälfte^^niachen,
itfil mehr poliertes Holl in dem Räume vorhanden wäre , je
law 51 märe die Akustik ! Jeder Ton , der im Räume schwingt , ver -
^ 8t gewisse Reibungsflächen , von denen er festgehalten wird . Je
Blot+

Bcr Reibung der Ton vorfindet , um so öfter wird er von den
Uen Wänden abgestoßen und bringt den folgenden ^

Ton in Ver -
»nd dadurch die ungünstige Wirkung der Akustik.

,? ° n besten Beweis für diese Behauptung kann ich mit der Mar -
icp. A1

- in Kopenhagen erbrinqen , die ich vor ungefähr 20 Jahren
^ Nn ?n

^ ^ e Wände dieser kreisrunden Kirche , bezw , derm
Poli » 4

um . >n einer Höhe von schätzungsweise 10 Meter mit
® Marmor verkleidet und waren , als ich die Kirche besich -

tDcu ' außerdem mit großen Netzen behangen die mit einer Maschen -
miAS 0: cm aus 4—5 mm starken Bind ' äden aefertigt waren . Da

i ' c
.r seltsame Behang interessierte , erhielt ich auf meine Frage

dies. 2. Kirchendiener die Antwort , daß bei der ersten Vrediat , ohne
^ g. » von dcr Predigt überhaupt kein Wort verständlich gewe -
Und meil die Töne keinen Halt an den Wänden gesunden hätten
^ Urd»

r ein allgemeines Gemurmel statt einzelner Worte gehört
Sefmr:

' ^ ur durch Anbringung der Netze wäre dem Uebelstand ab -" Nen worden .
wSn^ ^ lich ist es auch in der Konzerthalle mit den polierten Holz -
Akust !»

" ' m^ un diese gerauht werden , wird eine ganz vorzügliche
entstehen .

8« den ganzen Raum in der Hälfte durch einen Vorhang" Nen . bewirkt wohl dasselbe , da durch den Stoff die rauhen
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Samstag , 16 . Mal
Zitherklub Karlsruhe 1887 : Abends 8 Uhr

Frühjahrskonzert .
Gesangverein Concordia . Abends 8 Uhr in der Festhalle Festkonzert

mit Bankett .
Verein der Westfalen . Abends # 9 Uhr im Restaurant Burghof

Gründungsfeier .
Bürgervereinigung der Weststadt . Abends H9 Uh « im großen

Saale des Kühlen Krug Stiftungsfest .
Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegs -

Hinterbliebenen . Abends 8 Uhr im Eintrachtsaale Konzert mit
Tanz .

Karlsruher Schwimmverein e. B . Abends iy2d Uhr , im oberen Saale
des Cafö Nowack Frühlingsball .

Sonntag , 17 . Mai
Verein für Bewegungsspiele . Nachm . 5 Uhr in der Westendhalle

Tanzunterhaltung .
Gesangverein Concordia . Vorm . Vj.ll Uhr in der Festhalle Festakt

mit Weihe der neuen Fahne ' abends 8 Uhr in der Festhalle
Festball .

M . T . V . Karlsruhe . Stiftungsfestwanderung nach Obergrombach :
Treffpunkt 7 Uhr : Endstation dcr Straßenbahn Durlach .

Kartenbanverein Karlsruhe . Borinittags -Ausflugi Treffpunkt 8 Uhr
bei Hansa -Rheinhafe ».

Art . - Bund St . Barbara . Beteiligung am Art .-Tag in Pforzheim ;
Abfahrt 7 .4V und 9.22 Uhr Karlsruhe ,

Montag , 1 . Mai :

Jilherklnb Karlsruhe . ^ 9 ubr Pros - «m « « u

Zilherverein Edeltveih

Donnerstag , 21 Mai :
Verein der Rheinpfälzer e . B . Ausflug nach Eutach mit Sonderzug
Gesangverein Badenia . Familienausflug nach Neureuth .

Sonntag . 24 . Mai :
Karlsruher Turnverein 184«. Nachm . 3"/- Uhr in der Festhalle

Schauturnen .

Alle Vereins -Drucksachen
liefert rasch und oretSwert die

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten , Karlsruhe ,
« erlag der »BaMschen Presse " Ecke Zirkel und Lammstrabe .

Flächen überwiegend sind und dem Ton genügend Halt bieten , um
eine gute Akustik entstehen zu lassen .

Um meinen Vorschlag vorerst zu prüfen , empfehle ich die provi -
sorische Bespannung der Holzflächen mit leichter Gaze und der Be -
weis wird damit erbracht sein .

Jedenfalls würde die Umänderung der polierten Holzwände be -
deutend weniger Kosten verursachen , als der - vorgesehene Stoffvor -
bang , abgesehen davon , daß hierdurch nicht allein der stimmungsvolle
Raum sehr verunziert wird , sondern der Raum kann nur zur Hälfte
ausgenutzt werden .

Der von mir vorgeschlagene Weg wird sicher zum Ziele führen ,
zur Freude sämtlicher Musikfreunde . Otto B a st i a n .

Aus dem Vereinsleben.
Bund der Inspektoren und Amtmänner der Reichspost - und

Tclegraphenverwaltuiig . Die Karlsruher Ortsgruppe hielt nach
langer , durch die Zeitverhältnisse bedingten Unterbrechung am
9 . Mai wieder eine A b e n d u n t e r h a l t u n g ab , die auf bemer -
kenswerter Höhe stand und auserlesene künstlerische Genüsse bot .
Die Pianistin Frl . Else S e i b o l d, Tochter des Herrn Oberpost -
Inspektors Seibold , brachte Brahms Rhapsodie in H- moll , den
Gnomenreizen von Liszt , sowie die Phantasie Impromptu von
Chopin mir hoher künstlerischer Vollendung und bewundernswerter
Technik zum Vortrag . Frl . K r a in e r aus Darmstadt sang sich mit
Lievern von Schubert , Prahms und Wolf rasch in die Herzen der
Zuhörer ein , und erreichte im weiteren mit der Freischtz- Arie „Wie
nahte mir der Schlummer " den Glanzpunkt des Abends . Die Be -
gleitung führte Frl . Seibold in feinsinniger Weise durch . Frl .
Irmgard Lang , eine noch jugendliche Schülerin der Tanzschule
Olga Mertens -Leger brachte mit zwei Tänzen „Balletmusik aus
Rosamunde " und dem Militärmarsch von Schubert angenehme Ab -
wechslung in das Programm und bewies , daß sie es trotz ihrer
Jugend bereits zu einer vielversprechenden Höhe in ihrer Kunst
gebracht hat . Herr Willi E d e r bewährte sich wieder in gewohnter
Weise und mit vollem Erfolg sowohl als Cellist wie als moderner
Vortragskünstler . Frau M ü ß l e sowie Frl . Margot Lang hatten
in liebenswürdiger Weise die Begleitung der Cellovorträge und
Tänze übernommen . Der Zweck des Abends , den Mitgliedern
schönste und reinste , auf künsterischer Höhe sich bewegende Unter -
Haltung zu bieten , wurde voll erreicht . An den musikalischen Teil
jchloß sich ein Tanz an . dessen Pausen durch heitere Vorträge des
Herrn Telegrapheninspektors Schieß angenehm ausgefüllt
wurden . H.

# Der Karlsruher Ruder -Berein v. 1879 beging am letzten Sonn -
tag die 46, Wiederkehr seines Gründungstages , Die sehr zahlreich
besuchte Feier fand am Vormittag in Gestalt eines intimen Fest -
aktes statt . d>>r in seinem kurzen prägnanten Verlauf einen nach¬
haltigen Eindruck hinterließ . Das Innere des Ruderhauses trug fest-
lichen Schmuck. In hübscher Blumendekoration standen auf vier
Tafeln etwa IM) der künstlerisch und stofflich recht wertvollen Ehren -
preise , darunter viele Staats - und Fllrstenpreise , die kurz vor dcr

feindlichen Besetzung aus dem Ruderhaus entfernt werden konnte »
und nun in ihrem Glänzen und Gleißen eine freudige Auferstehunz
feierten . Nach einem Musik - und Liedervortrag wurde der langen
Wechsel - und inhaltreichen Geschichte des Vereins , der sportlichen Er »
folge und seiner verdienten Männer gedacht . Mit freudiger Genug «
tuung konnte auf die Opferwilligkeit der Mitglieder hingewiesen
werden , die jetzt Mittel aufbrachten , wodurch die tiefen Spuren de«
langen Besetzung einigermaßen ausgelöscht werden konnten . Die Re «
novierung des Ruderhauses innen und außen geht seiner Vollendung
entgegen . Der starke Mitgliederzugang gibt einen frohen Ausblick
auf die Zukunft . Mit herzlichen Dankesworten erfolgte nunmehr di ?
Ueberreichung der Ehrenmitglieds -Urkunde an das hochverdiente Mit »
glied , Rechtsanwalt Oskar Köppel , der in langwierigem Rechtsstreit
für die Rechte und das Eigentum des Vereins mit vollem Erfolg ein »
trat , diese Tätigkeit nicht nur in uneigennützigster Weise ausübte ,
sondern auch bei vielen andern Gelegenheiten als tatkräftiges Mit »
glied wirkte . Es folgte die Ueberreichung der gleichen Ehrenurkunde
an den treuen Mitarbeiter und verdienstvollen sportlichen Leiter ,
Kaufmann Fritz Merkel , der seit Jahrzehnten das Rudertraining
führt . Reicher Beifall bekundeten dem verehrten Lehrer , der so ganz
im Rudersport aufgeht , die Liebe seiner Ruderer und die Hochachtung
der gesamten Mitgliedschaft . Zu einer ganz besonderen Ehrung ge»
staltete sich die Ueberreichung der Ehrenmitgliedschafts - Urkunde an
Architekt Gottfried Zinser sen . und Architekt Gottfried Zinser zun.
Auf eine über 49jährige sportliche Tradition blickt die Familie Zin »
ser zurück. Mit drei Generationen , die befruchtend und anregend auf
das gesamte hiesige Sportleben eingewirkt haben , steht sie noch heute
mitten im sportlichen Leben des Rudervereins . Der alte Herr , mit
dem frischen Geist und Humor , war ein Menschenalter dem deutschen
Atlethiksport ein überzeugter Verfechter und Vorkämpfer und bis heuie
dem Ruderverein ein sportbegeistertes Mitglied . Sein Sohn Julius
Zinser gehört zu den bekanntesten Fußballspielern aus Karlsruhes
Glanzzeit , und Gottfried Zinser jung , ein erfolgreicher Rcnnruderer »
ist heute der zielbewußte Führer des Rudervereins . Die Enkel dieser
Sportfamilie zählen zu den eifrigsten Ruderern und Rugbyspielern .
Nicht cndenwollender Beifall und Jubel bekundeten der Familie Zin »
ser die Hochachtung und allgemeine Verehrung für ihr sportfreudiges
uneigennütziges Wirken im Dienste der Allgemeinheit . Der Ruder »
verein wird den demnächst zu taufenden Sportbooten die Name »
„Gottfried Zinser " und „Oskar Köppel " geben , nachdem ein Boot be-
reits den Namen „Fritz Merkel " sührt . Nach einem weiteren Lieder -
und Musikoortrag fand nach herzlichen Dankesworten der Geehrten
der Festakt sein Ende , an den sich ein gemeinsames Mittagessen im
Nuderhaus anschloß . Den musikalischen Teil führte die Kapelle des
Kaffee Odeon in bekannter Meisterschaft durch.

: : Eartenbauverein Karlsruhe . Zu der am 6. Mai stattge -
fnndenen Monatsversammlung hatte sich Herr Prof . M a s s i n g e r
in liebenswürdiger Weise dem Verein mit einem Lichtbildervortrag
zur Verfügung gestellt . Die Mitglieder waren in so großer Zahl
erschienen , daß der Saal 3 der Brauerei Schrempp bis auf den letz -
tcn Platz besetzt war . „S ch w a r z w a l d , Land und Leute "
lautete der Vortrag , und wenn auch die früheren Vorträge des
großen Siywarzwalofreundes allen noch angenehm im Gedächtnis
waren , so wurden diese doch durch die diesmaligen Darbietungen
bei weitem Ubertroffen . In IXstündigem Vortrag führte Herl
Professor Massiiiger die Anwesenden über die herrlichsten Gegenden
unserer Schwarzwaldheimat ; Bergeshöhen wechselten mit lieblichen
Tälern . In bunter Reihe zogen Städtebilder aus der badischen
Heimat an uns vorüber , denen sich die Vorführung einer Anzahl
hübscher und ansprechender Bilder von Schwarzwaldhäusern ,
worunter sich auch das Geburtshaus unseres Altmeisters Thoma i :n
lieblichen Bernau befand , sowie einiger hübscher Trachtenbilder an -
schloß . Nicht unerwähnt seien auch die Bilder aus der Donau -
gegend des württembergischen Schwarzwaldes und dem Naturschutz -
gebiet , die viel Interessantes boten . Herrn Prof . Massinger sei
an dieser Stelle sür seinen prachtvollen Vortrag der herzlichste Dank
ausgesprochen , und wenn , was sicher anzunehmen ist, mit diesem
Abend die Freude an unserer schönen badischen Heimat um ein
beträchtliches unter den Biitgliedern des Eartenbauvereins gestet -
gert wurde , so wird auch der Vortragende darin für sich eine be-
sondere Genugtuung erblicken und die Schlußworte : „O Schwarz -
wald , o Heimat , wie bist du so schön " werden noch lange in den
Herzen der Anwesenden nachklingen . Nach Erledigung dxs ge-
schäftlichen Teils fand die übliche Pflanzenverlosung statt , — Ea
sei bei dieser Gelegenheit noch daraus hingewiesen , daß am S o n n -
tag , 17 . Mai , ein Bormittagsausflug des Gartenbauvereins statt -
findet . Treffpunkt 8 Uhr morgens bei der „Hansa " (Rheinhafen ) ,
sodann Besichtigung der Geflügelzucht Rheinhafen , Wanderung am
Rhein entlang nach Rappenwörth und zurück nach Daxlanden . Die
Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung an der Wanderung
eingeladen ^ Näheres ist aus dem am Samstag nochmals erschei-
nenden Inserat zu ersehen . A . R .

# Karlsruher Hausfrauendund . Der letzte Teenachmittag im
. Schlößle " war sinnig einem charakteristischen Ausschnitt aus der
„Postkutfchcnzeit " gewidmet . In den teils rezitatorischen , teils musi -
kalischen Vorträgen geisterte die Romantik und das Biedermeier
Spitzwegs und Heines , während ein Schuß altdeutscher Mystagogik
hineingetragen wurde durch das Puppenspiel von „Dr . Faust "

, das
den stimmungsvollen Abschluß bildete . Alles in allem eine reiche und
wertvolle Stunde , die den Ausführenden herzlich zu danken ist. Herr
Keilberth jun in den träumerischen Weisen seines Cellos , gab
feine Proben seiner reichen Vortragskunst auf dem Grunde einer siche-
ren gediegenen Technik . Namentlich Beethovens berühmtes Menuert
fügte sich stilvoll in den Rahmen der Darbietungen . Vorbildlich be-
gleitet wurde er von Frau Vihlmann . Die Herren Wetz und Wolf »
förster teilten sich in Rezitationen von Heine , Fontane und Goethe .
Nicht vergessen sei die freundliche , humorvolle Einführungsanfprach «
? on Herrn Dr , Rapp über das Thema „Postkutschenzeit "

, das die
Stimmung anmutig einstellte auf die schöne Veranstaltung . Zum Ab»
schluß wurde dann das Puppentheater vorgeführt , um das sich der
Leiter . Werner Wolfförster und seine Beiräte Herr Neuer und Herr
Wetz mit Ankmerksamkeit und voll -' n künstlerischem Gelingen be-
mühten . Dem Spiel lag die Simrocksche Ausgabe zu Grunde , die Herr
Wolfförster geschickt durch alte Texte erweiternd bearbeitet hat Tech-
nik und Beleuchtung funktionierten ausgezeichnet , die einzelnen Sze -
nen waren sehr stimmungsvoll ud die Figuren standen äußerst lebens -
wahr auf der Bühne . Wenn man bedenkt , daß das ganze Puppen -
theater von den drei genannten Herren selbst ausgedacht , arrangiert
und aufgebaut wurde , so kann man sich nur lobend und anerkennend
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darüber freuen , dich es noch junge Menschen gibt, die neben ihrem
Studium und ihrem Beruf lyre ganze freie Zeit zu solch einem idealen
Zweck verwenden. Es ist den Herren , die das Marionettentheater
Wolfförster dem schönen Zweck zur Verfügung stellten, aufrichtiger
Dank zu sagen für den reizenden Eindruck . Und wie den genannten
Solisten , wurde auch ihnen, die die große Mühe nicht gescheut hatten ,
das Theater im TchliMe aufzubauen , der dankbare Beifall der zahl -
»eich erschienenen Mitglieder und Gäste des f»aussranenbundes zuteil.

Die erste Karlsruher Mandalinen - Kesellichafi lgegr. 1903) hielt
«m Samstag , den 9. Mai 1325 . im trauten Kreise ihrer Mitglieder
autd Freunde in der klashaUe der Städt . Festhalle einen „Bunten
Abend " ab , der als gut gelungen bezeichnet werden kann. Ins¬
besondere sind hervorheben , die Mitglieder Frl . Liesel R o t t e r-
mann und Herr Wilhelm ? ! senhans , welcke die Anwesenden
durch ein« sehr anmutig get«n'/<« Gavotte in Rokokokostümen , unter
der feinifühligen Begleitung des Mandolinenorchefters erfreuten . Die
Begeisterng nach Beendigung dieses Tanzes war bei den ZTnrvesenden
1rt flrt vJ SiWr, SIA* .,'S. X . ..V.. _ ÄV1_ ÄT1 ^NI1^ J. A.

»/ " •l » Vlll I «
«reute außerdem mtt einigen sehr wirkungsvoll vorgetragenen Bari -
ton -Solis Der 1 . Vorsitzende . Herr C . Schneider , begrüßte im
Verlaufe de ? Absnlds die Erschienenen und dankte denselben für das .» er schönen Sache entgegengebrachte Ir ^eresse . sowie den Solisten
sur die un»igennük :g? Mitwirkung zur Verschönerung des Abends.Den musikalischen Teil hatte das an diesem Abend in vortrefflicher
« orm befindliche Mandolinen - Orchester unter d«rk ^währten

,-Leitung ihres Ehrendirvgenten Herrn Georg Astmus übernommen.Das Orchester verriet insbesondere in den beiden Straußnxrlzern
^An der schönen b 'auen Donmi" und „S <batzwalzei ^" aus Ziqeuner-
varon ein« gute Schulung ^ Ein Ball beschl̂ st die harmonisch ver°
lausen« Veranstaltung .

Der Verein der Westfalen hielt am Samstag . d«n 1v. d M ..im Vere . nslokal „Burghof " seine Gründungsfeier ab Wie
schon aus früheren Reizen in Erinnerung sein dürfte , haben sichdie Verernsmitglieder im Iamiar d. ? . zum erstenmal? zusammen -
Befunden . Bei der am 4 . April d. % erfolgten Konstituierung wurde
^>err OI>erln>g?nierir Koch zum 1 . Vorsitzenden gewählt . Der jungeVerein verfugt schon Wer ein« gern-, ansehnliche Anzahl Mitglieder ,Es sei noch besonders darauf aufmerksam gemacht , das, der VereinNi seiner Anzeige auch die noch nicht angemeldeten Westfalen zurTeilnahme an semer Gründungsfeier aufgefordert hat .

Eröffnungsschieben der Schitgengesellschaft .
- . 5 er schöne Frühlingssonntag war wie geschaffen, die Schützenvei Zeiten aus den Federn zu bringen . Schon in der Frühe sahnmn neben vielen Spaziergängern , die Schützenbrüder zu Fuß und
ru Wagen ihrem idyllisch gelegenen Schützenhaus zuströmen , um als
AuTtakt für das 28. Verbandsschießen ihre Schießkünste zu zeigen .Um 9 Uhr verkneten Böllerschüsse den Beginn des Eröffnung - ,urtö Ga Henschlebens und es war eine gar lustige Knallerei ,Die den ganzen Tag über anhielt und viele Spaziergänger als Zu-
schauer anlockte Es m-uß gesagt werden, daß Karlsruhe eine großeAnzahl von Schützen beherbergt, die im Schießen so vorzüglichesleisten, bafc bte Echutzengesellschaft beruhigt dem großen Verbands -
schieben entgegensehen kann . Bei dieser Gelegenheit traten auchdie Vorzüge der vollständig neu erstellten Schießanlagen sofort in die
Augen . Ebenfalls angenehm überrascht waren insbesondere dievielen Spaziergänger über die Fortschritte der Umbau- und Neuher.rrchtungsarbeiten im Wirtschaftsbetrieb des Schützenhauses . Um7K Uhr war das Schießen beendet und groß war die Spannung der
Beteiligten , bald die Ergebnisse des Preisschießens zu erfahren.Punktlich, wie vorgesehen , erschien abends 8 Uhr. nachdem sich in.
»wischen die Mitglieder mit ihren Angehörigen zahlreich ?.ur A b e n d-
Unterhaltung mit Tanz eingefunden hatten , die Schießkom .
Mission , um dem Oberschützenmeister ihren Bericht zu erstatten . Der
Obevschiitzenmeifter nahm alsbald Veranlassung , seine S -bützen -
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Emilie herzlichst zu begrüßen, worauf der l . Schützenmeister , Herr
Steinwarz folgendes Ergebnis des Preisschießens be-
ta mitgab :

Feldfest scheide : 1 . Arthur Haas , mit 35 Ringen , 2 . Ge-
org Steinwarz , 30 Ringen , 8 . Friedrich Schneider, mit yo Ringen ,4 Fritz Scholl , mit 30 Ringen , 5 . Earl Timeus , mit 30 Ringen ,
Philipp Heß , mit 23 Ringen .
E t a n d f e ft s ch e i b e : l . Karl Maeyer . mit 37 Ringen . 2 . GustavOlbert . mit 37 Ringen . 3 . Josef Enghofer mit 3ß Ringen . I . Georg
Hausler . mit 3>i Ringen , 5. Arthur Haas , mit M Ringen , t!. W. Hess !. !-
schwerdt . mit 3 .1 Ringen , 7 . I . H . fiancigarth , mit 35 Ringen , 8 Phi -
livp Heß . mit 3 .', Ringen . 9 . Wilhelm Dollmetsch . m '

? 33 Ringen ,10. Friedrich Schneider mit 34 Ringen .
Jagdfestscheibe : l . Georg 5>aufler . mit 27 Ringen , 2 .Karl Amann . mit 27 Ringen . 3. Friedrich Sck?neidcr . mit 25 Ringen ,

4 . H F . Krampf , mit 25 Ringen 5 . Karl Timeus . mit 24 Ringen
P i st o l e n - F e ft s ch e i b e : l . Georg 5>ausler . nit 42 Ringen ,2 . H F . Krampf mit 3<i Ringen . 3 Friedrich Schneider mit 34 Rin -

gen . 4 . Emil .Hesselschwerdt . mit 33 Ringen .
Feldmeisterscheibe : i . Wilhelm Dollmetsch mit 51

Ringen . 2. Georg Hausier mit 43 Ringen . 3 . Fritz Scholl mit 42 Rin¬
gen, 4 . Wilhelm ??essel 'ckwerdt , mit 30 Ringen .

Standmeisterscheibe : l . Dollmetsch mit 51 Ringen ,2 . Georg Steinwarz mit -17 Ringen . 3 . Artbur ?>aas mit 47 Ringen .
4 . Georg Haiilkler mit 4 !l Ringen . 5 . Kurt Arml ^der mit 45 Ringen .

Feldblättchentcheibe : Die besten Blwttchen erzielten :
Karl K i l l i u s . Philipv Heß . W . Kiefer.

Standblättchenscheibe : Diebesten Blättchen erzielten :
vtto Heym. Z. H . Hanogarth , Eustav vlbert . Friedrich Echnqider,

Der Obeiffchützenmeister beglückwünschte die Sieger zu ihren teil «
weise ganz hervorragenden Schießleistungen und übergab die Leitung
der Abendunterhaltung dem „Geheimen Obervergnügunasrat "
Krespach . Den Musikalischen TeU hatte die Salonkapelle Schulz
übernommen, welche mit ckhervorragendem künstlerischen Empfinden
klassische und heitere Mustk vortrug . Den gesanglichen Teil bestritt
in der Hauptsache Fräulein Schöning . Tochter eines Schlitzen»
bruders , mit der „Cherubin-Arie" aus „Figaro 's Hochqeit" und dem
..Czardas " aus „Die Fledermaus "

, sowie drei weiteren Liedern . die
der sympathischen Sängerin stürmischen Applaus einbrachten. Sei -
tens der alten , wie auch der jungen Schützen und ihrer Damen wurde
ausgiebig klassischen und modernen Tänzen gehuldigt , unterbrochen
von gelungenen Vorträgen des Humoristen Kübel und TMein «
lagen der Damen Anni Hoffmann und Else Wieland ( Künst¬
serleben, Holzlchuhtanz und Frühlingstanz ) . All« Darbietungen
fanden ungeteilt « Anerkennung und Beifall .

Stimmen aus dem Leserkreis.
war die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktio »

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Die Poslverhälinisse auf dem Lande .
Man scheibt uns :
Die Verbesserung der Postverhältnisse auf dem Land« lassen auch

im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe sehr viel zu
wünschen übrig . So komn/< es z. B . in G a m s h u r st bei Achein
vor . daß Telegramme , die mittags um 12 Uhr in Karlsruh « aufge-
geben wurden, nachmittags um 354 Uhr in Gamshurst ankommen.
Eilbriefe und Eilpaket« werden nur bei der täglichen einmaligen
Ausgabe befördert, trotzdem Eilbotengebühr bezahlt ist. Eilpakete
bleiben sogar liegen bis nachmittags , bis sie der Milchmann von
Gamshurst mitbringt , trotzdem dieselben abends in Karlsruhe auf .
gegeben wurden und infolgedessen auch mit der einmaligen Post-
ausgäbe morgens hätten befördert werden können , ohne Extrabote .
Auf telefonisch« Anlage beim Postamt in Ach«rn . ob Eilpakete
dort angekommen seien , um dieselben selbst abholen zu können ,
wurde geantwortet , daß hierfür Extratelefongebühren bezahlt werden
müßten. Postpakete, die vormittags 8 Uhr auf der Agentur in
Gamshurst aufgegeben werden, müssen bis zum anderen Tag liegen
bleiben und werden erst vom Milchmann nach Achern mitgenommen,
der dieselben gegen 10 oder 11 Uhr in Achern auf dem PostamK
abliefert . Eine falsche Frankierung braucht zwei Tage , nach Auf-
gäbe in Gamshurst . um von Achern zur richtigen Frankierung zurück-
gesandt M werden. Dies sind die Verhältnisse bei einer Agentur mit
Bollbetrieb , folglich liegen die Postverhältnisse noch nicht so glän-
zend . wie dies in dem Artikel „Verbesserung der Postverhältnisse auf
dem Lanhe" geschildert wurde.

*

Mißstände beim S !Sdl. BeslaNungsamt .
Es wurde an dieser S/.elle wiederholt Klage geführt wegen der

Vergeßlichkeit beim Städt . Bestattumgsamt. doch ist es inzwischen
noch keine Spur hesser geworden. Auf Donnerstag nachmittag'A3 Uhr war eine Beerdigung angesetzt . Die groß« Anzahl der
Trauergemeind« war reichlich vor der festgesetzten Zeit anwesend.
Doch der Geistlich « kam nicht . Zwei der städt. Diener kamen
in Zlbständen von ungefähr 10 Minuten in das Zimmer , in d«m ssh
die Unverwandten versammelt hat/.en . und fragten nach dem Geist ,
lichen . Kurz vor 3 Uhr erschien ein Geistlicher , der für die auf
8 Uhr angesetzte Beerdigung amtieren sollte . Dieser stellte fest , dah
das Pfarramt keine Nachricht vom Bestattungsamt erhalten hatte
für >die auf M3 Uhr angesetzt« Beerdigung . Eg ist ia leider nicht das
erste Mal , daß eine solche Benachrichtigung vom SMdt . Bestattung ?-
amt nicht ausgeführt wurde. Nun wäre «s endlich an der Zeit ,
daß di » verantwortlichen Stellen bei diesem Amt gründlich nach-
sehen und für Mbilfe sorgen . Es ist nicht nur für die nächsten
Anverwandten , sondern auch für die Trauer « äste außerordentlich
peinlich , wenn durch „ Vergehen " de? Städt . Bestattungsamtes solche
mißlichen Zustände hervorgerufen werden.

Einer der Anverwandten .

Karlsruher Film -Nachrichlen.
Der Kulturfilui . Weg« zu Kraft und Schönheit".

Man schreibt uns : Gymnasiasten sitzen im engen Schulzimmer.
Ties gebeugt die Köpfe , die Rücken gekrümmt, zermartern sie sich
das Gehirn über irgend eine schwierige lateinische Satzkonstruktion.
Vor ihnen wandert auf und ab der Klassenlehrer, ein kluger Mann ,ein Gelehrter , aber ein Atensch, dessen Körper verkümmert« in der
Stubenlust und unter dem Staub der Bücher , aus denen er sein
Wissen in jahrzehntelanger Arbeit geschöpft. Mit müder Stimme dik-
tiert er Satz um Satz, und die Ohren vernehmen es : „Mens sana in
corpore sano" und die Federn schreiben es : „Ein gesunder Geist lebt
im gesunden Körper" . Und die Körver der Jungens beugen sich dich -
ter über die Hefte und der Geist strengt sich an . Vor unseren
Äugen aber steigt das griechische Gymnasium auf , die lichte , freie
H ^ lle , wo die Jugend Griechenlands den Körper im Wettkampf
stählte und den Worten der Weisen lauschte , die dort ibre Lehren
verkündetet. Und so . im steten Wechsel der geistigen und körperlichen
Pflege bildete sich das , was wir als klassisches Schönheitsideal zu be
zeichnen pflegen. Wie aber auch wir heuie nach diesem Ideal streben
müssen mit! es erreichen können , das zeigt der neue Kulturfilm
der Ufa „Wege ia Kraft und Schönheit " in eindring -
lichfter und vollendetster Weise.

Die gymnastischen Er ^iehungsgrundsätze der Griechen , die rafsi-
nierte Körperkultur der Römer wird in kulturhistorisch echten Sze -
nen vor Augen geführt , die hohe Anerkennung großer sportlicher Lei -
stungen bei den Germanen wird gezeigt und die praktische Anwendung
aller dieser Lehren auf die moderne Ntenschheit . Die formale Ge -
staltung des Tanzes der verschiedenen Nationen wird von berufenen
Vertretern vorgeführt . Wir sehen ferner die Methoden der bekonn -
tcsten Schulen für Rbythmus und Körperkultur . Mit welcher Dis-
zlplin der oesebulte Körper arbeitet , zeigen uns die mit der Zeitlupe
gemachten Aufnahmen . Roch vieles andere bringt dieser ausgezeich -
net« Film , bei dem wie selten bei einem anderen das Wort ..Kultur ,
film" am Platze ist. Wilhelm Präger hat als Regisseur « in schwie-
riaes Problem in nahezu vollendeter Weise gelöst . Unterstützt durch
Künstler und Gelehrie sind ihm Bilder von figürlicher, dekorativer
und landschaftlicher Schönheit gelungen.

Dem Film , der ab F r e i t a g , 1 5 . M ai , in den Pala st -L i ch t-
spielen . Herrenstr. 11 . gezeigt wird , darf man die Anerkennung nicht
versagen. Er svricht ein eindringliches Wort zu allen , die einer auf
vernünftigen Grnndsäken aufgebauten Körperkultur unwissend oder
gar ablehnend gegenüberstehen. Und er gibt dem , der für wahre Schön-
heit empfängs'̂ i ist, unendlich viel . Außerdem gelangt noch die Auf-
nähme von Re .chsprändent v . Hindenburgs Einzug und Amtsantritt
in Berlin zur Vorführung .

Auszug « us den Zt « ndeSbiichcrn Karlsruhe .
klerbesälle . 1Z. Mai : ? vscs D » n ». Witwer , 79 Jahre alt . Privai -

manu ; Wilhclniine Bride , 52 Jahre alt , Ehefrau von lyukta » stricke .
Neis -gerber . 14 . Mai : ?Iugnst Icker , irhcman » , SO Jahre alt . Eiscn -
drrher .

I Gegründet 1871

Estklassige Herrenmaßschneide ' ei

! P . SANG
Karlsruhe > : Amali ? rstrasse 39

Aeltesies Spezialgeschäft am Platze
Telefon Nr. 1198 57io i

'Miriiiiniiiiiiniiiinn '-iHrviiiiiiiiiiiiiiiiHiiniiiiiH 'iinrniiniiiiiiimiiiiiiiinninininiiiiiiiiiT - '1

Briefkasten .
tWttfragen können mir iverückgchttgung ftnldeu . wenn dt « lanfenv « « douwe »

ment »-Qnttttmg urtb die Porto « u»gave » deigMgt werden .)
407. A . v . : 1. Ihr Guthaben » nterltegt na » de» biihertgen Vor -

Ichritten der Aufwertung . ZvieUi «» Sie die Summe beim « " t - gericht —
« uswertunaSftelle — an . 2. Wenn die Tante ihr gan »e » Vermögen »er
Stadt oermacht hat , b . 6 . ite Statt als Alleinerben eingelevt bat . io ntiil
nach dem Tode die Stadt , falls sie dt« Erbschaft annimmt , Ihnen aus de«
Rachlah ihre Forderung begleichen . Warten Sie im Uebrigen da » neue
Zlusirrrtungsgesev und den Tod Ihrer Tant « ab .

«g8 W . F . : Melden Sie Ihren Anspruch bei der « ufwertungSItelle a»
und warten Sie gas neue Auswertungsgeseb ab .

517. H. Pf . : E » empshielt sich, die endgültige Regel « » » der Aufm «»»
wngSfrage abzuwarten .

K2S. A . T . O . : Kalls Sie die Kündigung Ihrer Wohnung annehme »
ist der Vermieter an ftch nicht vervtltchtet , die Umzugskoste « , u tragc «.
Sind Sie jedoch mit der Kündigung nicht einverstanden , so muh ter Ver »
mieter Klage auf Aushebung des MietverhältnisseS beim zuständigen Amts¬
gericht erbeben . Wird daraufhin gemüb i 4 de» Mieetrichuhgeiebe » , ter sllr
Ihren Kall wohl in Betracht kommen dürfte . daS MietverhältniS durch
Urteil aufgehoben , so kann das Gericht den Vermieter verrflichten , dem
Mieter die für ten Umzug innerhalb des Gemeindebezirks
Soften ganz oder teilweise zu ersehen , wenn dteS nach Sachla , -■f ?i fa#
keit entspricht .

68ß . S . » . D . : DI « Angelegenheit fallt unter dt « Auswertung . ®»
empfiehlt sich daher , die endgültige Regelung der AuswertungSfrage ab »,»-
warten . Die Krist zur Anmeldung ist biS 80. Juni 1925 verlängert worden .

562. A . S .: 1 Unvfändbar ist der Verdienst biS zu 80 GM . wöchent¬
lich . und soweit t

'
teser Verdienst 30 GM . übersteigt , zu einem Drittel »es

Mehrbetrages . 2. Vevorzuate Behandlung genießen Forderung der Ebt «
srau und minderlährige , eheliche und aubereheliche Linder , ,1m Uebrige »
gilt aber der gleiche Grundsatz wie zu 1. 8. S 850 der öivilprozetzvrSiluna
und Verordnung über Lohnvländung vom 25. I . 1919, 10 S. 1920, 28 . 12.
1921. 18 . 12. 1928, 7. 1. 1924 Unt 12. 12 1924. RetchSgesetzblatt 1919 Seit «
589, 1920 Seite 1572, 1921 Seite 1857, 19^8 1. Seite 1118, 1921 1. Seite 25.
775.

558. 0 . 8 . In L . : Die Ihnen zustehende Forderung unterliegt an W
der Aufwertung . Vor der endgültigen Regelung der Auswertungssrag «
kann daher kein abschließendes Urteil abgegeben werden .

584. A . Sch . : Da der neue Entwurf des Gesetzes über die Hypotheken »
aufwertuna noch nicht Gesetz ist, empfiehlt eS sich, die endgültige Regelung
der Aufirertuugsfrage abzuwarten .

585. A. Nach § 536 B .G .B , muh der Vermieter die Wohnung
während der Mietzeit in einem zum vertragSmäßtaen Gebrauch geeignete »
Zustand erhalten . Für Veränderungen oder Verschlechterungen ter Wo »-
nung , die durch den vertragsmäßigen Gebrauch herbeigesührt werden , hat
der Mieter keinen Ersatz zu leisten , eS sei denn , daß ihn ein Verschulie »
trifft . Kommt der Vennieetr seiner Pflicht nicht nach , so können Si «
« läge erheben oder , falls der Mieter in Verzug ist . die Mängel selbst be-
seitiaeu und von ihm Ersatz der erforderlichen Aufwentuugen verlange » .
8 588 B .G .B .

569. 3 . M I» IB. : Fall » kein Ehevertrag geschlossen ist, kann Ihr «
Tochter die Aussteuer als ihr Eigentum herausverlangen , da " ir oa » G ««
trenntleben gestattet ist.

570. G W . in S . : An stch müssen Sie die Miete au den gesetzlichen
oder vereinbarten Terminen bezahlen . Sind Sie bisher dieesr Berpfli » '
tuna nicht nachgekommen , so müssen Sie jetzt den ganzen rückständigen Be >
trag entrichten : daß die Gemeinde Ihnen keinen ForderuugSzettel «chictte,
ändert daran nichts . Sie hätten ssch ta auch über die Höhe der Miete er -
kundigen rönnen . Falls die Gemeinde Eigentümerin des Hosez ist . und
dieser entweder zu dsseutlichen Zwecken oder zur Unterbringung von An «
«hörigen der Gemeindeverwaltung , zu dienen bestimmt ist. kann die «ie-
meinde Ihnen ohne Ihre Zustimmung kündigen und sogar ein RäumungS -
urteil erwikren , wenn sse die Räume sür eigene Zweck« dringend benötigt .
In dem Urteil ist jedoch auszusprechen , daß die Zwangsvollstreckung vo »
der Sicherung einer ausreichenden Ersatzwohnnng abhängig gemacht nie » ,
und » er Vermieter die Wohnungskosten zu tragen bat 8 82 teS Mietcr .
schntzgesetzeS. Diese Beschränkungen gelten jedoch nicht wenn Sie de«
Mietzins in kürzeren als vierteljährlichen Zeitabschnitten zu entrichten ha¬
ben und mit einem Betrag von 2 Monaten im Verzug sind . Haben S >«
die Miete in vierteljährlichen oder noch längeren Raten zu entrichten , » au »
kommen kiese Beschränkungen nicht in Betracht , wenn Sie mit dem Betrag
für ein Vierteljahr im Verzug find . Diese Voraussetzungen dürsten n ., »
dem mitgeteilten Schaverhalt zutreffen .

Kronenstr . 25

Aktenmappen
Datnentaschen

Reisekoffer
Vulkanfiber -Koffer

/in aiillersi Olingen Prelber
>n aus -whH

Gottfr. Dischinger
vorm . H. Mottet

üpeziaigescirält iQr Reiseartlkel u. Lederwaren
K » rlnriihc Tcleroii 2 (»I8

569. 31 . Sch . : In Frankfurt ist keine Fliegerschule . Dagegen wird >»
Staaken von den LustverkehrsgeseUschasten JnnkerS nnt Slero -VIond eine
Verkedrssliegerschnle ins Leben gerufen .

571 . K . Sch . : Der Hauseigentümer ist nicht verpslichlei . ilir ,i » de>e
Wäschetrockenplätze zu sorgen , wenn kein Speicher vorhanden ilt .. SliW
Mir (JiridUung eines Wasckibaumes tm Hof am Mietzins Ist unzulässia .

574 . M . S . ? . Büch . Aus Grund Ihrer notdürstigen Angaben kann
eine Antwort nicht erteilt werden . Wenden Tie sich au das zusiändis ^
Besirköamt .

575. ..Kant "
. Äkach s -15» ff B .G .B , baftei der Verkäufer dafür , daß sie

oerkaufie Sacke nickt mit Fehlern behaftet ist, die den Wert oder die Tau .>-
licklelt zu dem gewöhnlichen oder tem nach dem Vertrag vorausgesetzte »
Gebrauch ausheben oder mindern . Diese Voraussetzung dürste gegeben
sein , da das Holz wohl als Brennholz verkanii wurde und hierzu inf .' la^
leiner Fäulnis nur wenig geeignet war . Sie sind iaher berechtigt , de »
Kauspreis in dem Verhältnis zu mindern , in welchem zur ?,eit des Ver -
kanss der Wert des Holzes in mangelfreiem Zustant zu dilti Wert >»>
mangelhasten Zustand stand .

581 . K . H . 1. Sie persönlich sind den Gläubigern ter Firma Iii *
die nack Ihrem Austritt entstandenen Scknlden in keiner Weise haftbar -
8 885 Abs . 2 des Handels - Gesetzbuckes lautet : »Der Inhaber leiner stille »
Gesellschaft ) wird ans den in dem Betriebe geschlossene » Geichästen allei »
berechtigt und verpflichtet ." Für die Gefchäsisfchulden . die vor Jhrew
Austritt entstanden sind , hasten Sie nach 5 Jahren , nach dem die » e» \
Eintragung Im Handelsregister ersolgt ist 8 26 des Handelsgesedbuck ^ '
2. Ihre Einlage ist in das Vermögen des GeschästSinhabers übergeaang ^" '
Sie nimmt am Gewinn nn » Verinst teil . Sicherstellen können Sie
Einlage in der Weise , daß Sie sich Gisckästsinoentar tm Werte Jhr ^
Einlage znr Sicherung übereignen lassen . Diese Gegenstände bleiben da » *
im Belitz des Geschäftsinhabers : Sie sind aber Eiaeniiimer . Sie ldnne "
sie bei Gefahr im Verzug als Eigentümer herauSverlangen .

584. G . S . in S . I . Ja . im Wege der staatlichen Enteignung na »
vorangegangenem Enteignungsverfahren . 2 . Die Entfcheikung fällt da*
Staatsministerium : sie ist unanfechtbar . 8. Wir raten Ihnen bei S « ®'

läge , eine Entschädigungssumme anz » nehmen , und es nicht ans daS
eianungsversahren ankommen zu lassen .

»87. H . Ne . : Falls nichts Entgegenstehendes vereinbart tst . sin »
berechtigt , mit Ihrer Forderung ans Ersatz der zuviel bezahlten Miete geS^
künftige Mietforderun «en aufzurechnen . \

591. C . S . in T . Der Bauer mackt offenbar ein RücktrittSrecht vo>
Vertrage aeltcnd . Qb er das kann , wird in erster Linie davon abhänge » '
ob Sie die Verzögerung verschuldet haben oder nicht . Wenn der V » »*
ohne Vollmacht feiner Schwester gehandelt hat . fo ist die Eigentümer '

hieraus nickt verpslichtet . Sie aber hätten einen Schateversatzanspr ^
gegenüber dem Bauer . Wir raten zu einem Rechtsauwalt . .

592 . C . Sck . : Bor der endgültigen Regelung der AnfwertungSsra ?
kann kein abschließendes Urteil über die Höhe der in Betracht kommen »'
Anfwertnna abgegeben werden . Ihre Art . die Aufwertung zu berechne '

ist falsch . S000 Papiermark waren am 23 . Januar 1928 bei einem T 8 ®'1
,. .

stand voN 20 000 — 0.42 Goldmark . Dieser Betrag stellt schon die vo»
Auswertung unter Beriicksschtigung Golkmark dar .

596. G . 58 . 1. Beantraaen Sie eine emn »indliche vieitrainiig bet'^
Bürgermeisteramt . Auch können Sie Schadenerfatz verlangen .
Flügel stutzen dürfen Sic nicht . 2 . Ohne Führerschein darf niemand
einem Motorrad fahren , falls daS Rad über 0.75 Steuer PS . bat . „

596. H. F . B . S . Da « Beste wird sein . Sie stellen zunächst einmal
waS Sie im Jahre 1922 und 1928 monatlich an Mietzins in Papierma .
zu zahlen hatten . Den jeweiligen Satz werden Sie aus dem Bürgermeiw
amt oder bei einem t^ rnnd - und HauStesttzernerein oder Mteterfckutzoe ^
erfahren . Dann berecknen Sie den jeweiligen Gnidirert deS sü ^ ' ^

^
PavicrmarkzinseS auf Grund einer Goldmarktabelle . Mehr kann u.
die Eigentümerin nicht verlangen .

»97. JD. 28 < i» L . S >e brauche » kein « HsvdelSuI -mdnt «. J A
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Qualitäts Möbel
finden Sie im

Möbelkaufhaus
Quit. 9riedricf)S'<Diftel1)

32 Waldstraße 32

Schlafzimmer
Spei sezimmer

JCerrenzimmer
JCüchen

Cinzelmöbei

Moderne
Beleuchtungskörper

Oitubmöbel

Geppicbe
Antiquitäten

Trotz erstklassiger Aufmachung billigste Preise !
Fachmännische Bedienung !

ftufflunfcf) wird (Ratensablung gerne geftattet.
Franko Lieferung nach jeder Bahnstation Badens .

Ein Kauf führt zu dauernder Kundschaft .
Kostenlose Aufbewahrung gekaufter Möbel . gggz

Karlsruhe
Karlstr . 13 W ?

Privathandelsschule
i «MERKUR1 Teleion

2018

Beginn

Neuer Taneskutse Neuer Abendkurse
in sämtl . kaufm . Fächern , Maschinenschr ., Stenogr . u . Sprachen

am 19 . Mai 19 23 .
9576 Die Schulleitung: Dr . K . I>öll .

Bitte ! 9516

® ' eienißcn Damen und Herren , welche am
jv ^ sta !, , 5 . d>ioi , üwitdjen 12 und 1 Uhr den
Mvrradunsall v «I« Rittkr - Erbviciu,enstrake

werden böfuchlt um tbic Adresse gebeten

Rheinberger , Leopoldstr. 36 .
5SS

neue von
k *' w V 25 Mark an

Mennöbelhaus A. Köhler, Schiitzenstr- ZS.
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. « • » crcäng .
S u °Uang -SPanneret
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°i,k ^ ^ Adlcrstr 18 , IV.' •̂ Zälirtnger Löwen .

^ cil8 unterwegs

eingetroffen

^ hrere Waggons ^

Poiieren. Beizen,
Aevaraluren

von 5Diöbel . Pianos ,
beiorgikachaem Wob -
nung : Amalie » ltr . >2 .
3. Stock . UnlS . JHB9 -2
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ie

' Vlund ^ 3 ^

be» iot <fö . 6S ^
9608

fteinfte
Allgäuer

Süfzbutter
tn 1 P »d - Stücken
zu » M 1.90 frti -
bleibend , ab liier ,
unier Nachnahme
versendet
I . Wegerer ,

Ravensburg .
Bei weiterem Preis -
rückgangLerechneich
dieieweiliae ^ ages -
noitcrung Ai ' l.tt

Markisen
Sonnenstores
u. Vorhänge
liefert und fertigt an

Ernst Burger,
Dutzi Nach ! . Karlsruhe ,

SSalöftr . 80.
Teleion ? S17 BB894

SitStTüjf Presse fAVenSausgaVe ?

krlle SeiiiiA Mutremmi
mit hervorragenden Svez -almarken hal !ür den
Verkehr mit dem Weinhandel , Femioit ». Kolonial -
waren ». Drogerie - und Gastiotrrsgewerbe die

Vertretung
für den Platz Karlsrube zu veraeben . Bewer -
vungeu von gut etuaetührteii seriösen Vertretern
mit Angabe von (Heterozen unter Nr . i99Sa an
die „ xMo£>ttd >e Presse ' .

Hifeit ' MMIm in ölMllll
sucht zu baldige »« Eintritt einen mit den fiidd .
Verhältnissen bekannten , branchekundigen

Beamten
zur Bearbeitung von Lauer - u . Werts « esil >äst «n
in Stabelsen . Formeisen , Bleiben , Röhren .

Angebote unter Nr 1999a an die „ Badische
Preise ' erbeten

als Bezirksvertreter
für Baden iür erstklassigen . leicht erkäuflichen
Schlager frei Photo - Branche sesnibt

Angebote unier Darlegung der blSheriaen
Tätigkeit ! nter Nr . VI2I7I an die ..Bad l- resse '

Bauführer
gesucht !

Wir suchen zum sofortigen Eintritt b >S zum
Herbst dS IS . einen jüngeren Bautechniker ?c
mit BauvlatzvrariS . der die verantwortliche Vau -
leituua übernimmt . Eiiofferten mit Zeugnissen ,
Lebenslauf , Gehaitsanipruche » u . >rii bestem Ein¬
trittstermin . möglichst mit Lichtbild belegt ■;He «
leren,eni sind zu richten an 1988u

Gaswerk Singen .

Nr . 324 . Seite 7 .

Nächste Woche
Ziehung

der großen

Geldlotterie
MM einem Lose ZU z mk . kannst Da

3 § § @ § Mk . gewinnen
Bestelle üodi rasch ein Los bei

J . STÜRMER
Lotterie - linternetimer
Mannheim , G 7,11

POsäsfliecM Karlsruhe Kr . 11043

"
Tüchtiger , ielbständigerElektromonteur

für Stark - und Schwachstrom sofort gesucht .

Wilhelm Frank
Elektrotechn . JnstallatioiiSgelchätt

Karlsrnbe 95811 « kademiestr . r,

Maschinenschlosser
der durchaus felbständia arbeitet , sofort gesucht .

Maschinenfabrik Äafliitler , Karlsr . -Rinsheim.
Hanylttrake 75. 90' 1

Maler -Gehilfen
flir dauernde Beschäftigung gesucht .

Weber & Glaser, Maler - Meister
JBui l - »' Ufiflmttrnwc <2 . SHH9W

Selbständige , tüchtige 84304:5

tner
für dauernde Veschäfitguna n e t « th t

Gg . Iayme & Sohn , Möbelfabrik
KarlSrnb « Kriegsltr . «2.

Das Spezialhaus tn

Handarbeiten
sucht per sofort oder später allererste

Gapißerißin
Nur durchaus branchekundige erste
Kräfte, äusserst tüchtig im Verkauf,
mit guten Erfahrungen im. Einkauf
belieben ausführliche Angebote

einzureichen an ;

Rudolf Vieser
Karlsruhe .

ftilW 'MMfl
für die

Jeuische Lust- u . Krastsahrer-Presle
in größ . Anzahl aewckt . Hober Verdienst .

gm? Kaiserslrafze 148, I .

Jungfer
erfahren und zuverlässig , gewandt im Nähen und
© ttaeln , auf 1. Juni tn gutes HauS gesucht . An -
geböte unter Chiffre S . W . 4636 an Rndol «
Mosse . Stnttaart . A17S2

Gut inöbl . Ballon Zim -
mer sofort zu vermiete » :
Ludwig -Wilhelmslr . II ,II ., rechts . « 9948
Graftes » 9959

Erker - Zimmer
(2 Bette ») evtl . fof . be¬
ziehbar . mit eleltr . Lichl .
Soficiistr . 1-18. 1 Tr .

Möbliertes Zimmer z.
vcrniieten . B9890
Durlacherstr . 103, 2 . Zt .
Gut mflftl . Zimmer in .

sevar . Eingang , zu ver -
mieten : Bürgerstrafte 5 ,

Stock . » 9802
Gut m# M. Zimmer an

nur besf . Herrn zu ver '
mieten . B98S2

K . Gärtner .
Kaiserstr . 73 , 3 Tr .
Gut inöbl . Zimmer so -

fort an ruhigen Herrn su
vermieten . Rudolfstr . 20,1 Trevl 'c doch, lkz . B99Ä

Ein groszes .
möbl. Zimmer

Neubau , sofort zu Venn .
Ernststraste 95, 1 . Stock ,
auch für junges , linder »
lose >5 (5lie>>aar geeignet .

Gnt möbl . Zimmer aus
1. Juni in scvon . Stb .
vcrin . Waldftr . 8 . 3 . Si ..
reefit ? . » 9895

Schön . Zimmer
Varterre , lepar . Eingang ,clektr . Licht , W . E . ab
1. Juni an besf. Herrn ,, n vermiet . : Werderstr .Vir . 87 . part . » 9!)77

Gut mobl . Zimmer
niit etertr : Licht , an soli¬
den Herrn sofort zu ber -
Miele » . Die Wovnuna
liegt an einem freien
Platz uub an der Halt : -
stelle der Siratzenbabn .
Jollvstr . 18. IV . B991Z

GrößeresStallgebäude
mit Büro , evtl . auch mit Wohnung

in Bruchsal zu vermieten »
Das Gebäude kann unter Umständen auch sütandere Zwecke verwendet werden .
..8 «di?chV

I,t6 ' C" " ntCr 3! r " 9572 bit

Einige

Bttrorüume
: 578zu vermieten !

Näheres zu erfragen Bad . Äandelshos .

Wir suchen »um baldigen Eintritt tUr Dauer -
stellung tiicbtig « 9S02

Ii
/Männlich

Lohnender

Eiste VersicherungS -
Gesellichaft sucht aller -
orte türbttae . zuverlässigeÄertrete ».

/ inaeb . unt . Nr . 963a an
die . Vadische Presse ' .

Ein tüchtiger

Zimmerpolier
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . 9436 an die
Badische Presse .

Zuschneider
und

Zuschneiderinnen
seiner

grüble Näherinnen
für Heimarbeit . Vorzustellen zwischen 10 und
12 Uhr Ausweis ift mitzubringen

Wilh . Blicher & Go. , Kleiderfabrili
Karlsrnbe , Karl - Wildelmilr . 14 .

Schneider
auf Groß - oder Kleinstück für sofort gesucht . .
Dauerstellung 2018a

Keinz Grennig , Bruchsal .
Gewandte , erfahreneSlenolypisttn

per sofort oder 1. Juni gesucht .
©est . Anerbieten mit Zeugnissen u . Photogr .

unter Nr . >112235 au die Badische Presse .

Tüchtiger , selbständiger
Blechner und
Installateur

für sofort in dauernde
Stellung gesucht . 2005a

Ad . Hildendrand ,Blechnerei und Jnstab
lationsgeschäft .

Oberlirch .

Groß - und

Kleinflückarbeiter
wiort f. dauernd gesucht
W «nner,Schneidermstr

Genvigitr 14 . «. St .

ölhäserhNöjn
tlaufen . Äbuiaeb . ge-entlaufen .

gen Belohnung
strabe 8«. ilI .

„ . ge
Krieg .'

9409

Verloren
wurde beute morgen 8
Ubr auf der Kaiserstratze
eine hellgrüne

Strickwesie .
Abzugeben gegen Belob -
nun « : Kreuzslratze 22,S. Stock . 95Si

Schneider
auf Grotzstück sucht B9916

A . Hunsinqer ,
Kaiserstr . 124 . 1 Treppe .

| We ' bilch |
Geübte

MeMMiliZM
(■Heimarbeit ) sofort ge¬
sucht. 9593

Josef Haber .
Markgrasenstratze 30a .

Suche ein
BiirvfrSnlein

als EmptanaSdame m
guten Umganussormen
bei der Kundichait und
guter Garderobe .

Gefällige Äugebote mit
Btld erb unt . Nr . 9612
an die . Badi ' che Presse " .

Bürofräulein
gesucht.

Jüngeres Fräulein , wel
ches gut Schreibmaschine !
schreibt n . flott stenogra °
Pölert , mit taub . Hand¬
schrift . zum alsbaldigen
Eintritt gesucht . Angeb .
u . Nr . 9594 an die Ba -
bische Presse .

Tüchtiges , ehrliches
Mädchen

das im Kochen perfelt
ist u . Hausarbeiten Über-
nimmt , ans sofort oder
1. Juni bei hohem Lohn
in angenehme Danerstel -
luna gesucht . Waschfrau
vorbanden » 9954

Frau Direllor Lutz,
Karlsruhe ,

Helmholtzslratze 7.

j Mann » ch
Bilanzsicherer

Buchhalter
sucht Stellung , evtl . auch
stundenweise . Falls Ge¬
legenheit geboten , das
Autosühren zu erlernen ,
würde gerne eine Zeit
vhne Entgelt gearbeitet ,
evtl . käme auch Außen -
dienst in Frage . Erste
Referenzen u . Zeugnisse
stehen zur Verfüäuna .
Angeb . unt . Nr . M12187
au die Badische Presse .

Buchhalter
erfahren , sucht die Füh -
rilng v . Gesch.-Büchern .
Neueinrichtung etc. zu
übernehmen , Streng ver -
traulich . Angebote unt .
Nr . Fl 1981 an die Ba -
bische Presse erbeteu .

Beamter sucht f . abends
Neben -

beschäftmunq.
Off . unt . Nr . G12182 an
die Badische Presse .

Junger , strebsamer
Sattler u.

Tapezier
sucht sich, um in seinem
Berus sich noch weiter
auszubilden .

zu verändern .
Angebote u . Nr . G12ZV7
an die Badische Presse .

Junger , fleiß ., gepr .

Gärtnergehilfe
sucht fofortige Stellung .

Gest . Offerten unter
Nr . M12I12 an die Ba -
dische Presse erbeten .

I Welbrf cH |

Reinliche , ehrliche Frau
sucht werltägl . 3—4 Sld .

Beschäftigung
im Haushalt . Südstadt
bevorzugt . Offert , unt .
Nr . F12106 an dir Ba -
dische Presse .

Fleißige Frau sucht
Arbeit i . Wasch.
u . Putzen , a . halbe Tage .
Essenweinstr . 18, 4 . St .

Junger Kaufmann ,
23 I ., z Zt . in elterl . Gesch. tätig , sucht gestützt
aus gute Zeugnisse und Referenzen .

Vertrauensstellung .
Sicherheit kann gestellt werde i . Angebote u . Nr .
012216 an die Badische Presse erbeten .

« lbiin miibliertesWtterrezimmtt
von bess . Herrn int West,
lichen « -tadtteil oder
Nähe Bcierih .' im zu wie .
ten gesucht . Angeb unt .Nr . X12223 a» die Ba¬
dische Presse erbeten .

Laden
od . geeigneten Raum sür
Matratz .' ii u . Polsterwa -
ren -Verlans sofort oder
später zu miete » gesucht .
Angebote u . Nr . Cr11980
an die Badische Presse .

Gesucht werden
1 oder 2

leere Zimmer
evtl . mit Küche od . KU -
cheubenützuug , v . Mutter
u . Tochter . Angebote u .
E12205 an die Badiiche
Presse erbeten .

Heller Raum
als Werkstatt für ruhigen
Betrieb zu mieten ges.
Angeb . unt . Nr . 21218C
an die Badische Presse .
Weltstadt od . Mühlburg

wird sof . od . spät , eine
3 . bis 4-

Zimmerwohng .
gesucht , geg . Vergütung .
Angebote u . Nr . J12209
an die Badische Presse .

Leeres Zimmer
od . Mansarde , mögl . in .
Külve gesnchi . Augebote
unter Nr . L12211 an die
Badische Presse .

Welche liebev . Famiii «
würde 22sähr ., Heimat -

Zimmer |
Mobl . Zimmer

an die Badische Presse ,
ans 1. Juni zu miet . ze-
sucht . Angeb . m . Preis¬
angabe unt . Nr . H12208
an die Badische Presse .

Kost u. Wohng .
billig abgeben . Dieselbe
wäre gerne bereit in ihr .
Abendstd ., etwas Haus -
od . Nauarbeit zu verrich -
ten . Angebote unt . Nr .
F12206 an die Badifch «
Presse erbeten .

Beschlagnahmefreie

3-Zimmerwohnung
iiri ^ Stadtteil Beiertheim oder Südweststadt gegen
Umzugs - oder sonstige Vergütung

per sofort gewcht
Angebote unter Nr . 9585 an die Badische Presse .

sucht

Zuverli »sii?eS . tüchtiges

Fräulein
oder Frau von mittags
12—2 Ubr zum Servie -
ren gesucht . B9962
Privat -Pension Hering ,

Sofienstraß e 49.
Suche für sofort slei -

ßiges . ehrliches
Mädchen

für Küche und HauSar .
v ?it . . Wilbelmslr . 22.
Bayerischer Hof . 9597

das gut kochen kann , bei
hohem Lohn und anter
Vei 'pfleauna sofort ge¬
sucht. Vorstellung mft
Zeugnissen erbeten

S . Welheimer .
Südlicde Hildaprom . 5 ,
Mngang Kochstr. » 9970
Tüchtiges

Mädchen
das selbständig kochen
kann , zu 4 Personen ge-
sucht. MoualSlohn 50 . 11.
Zu erfrag , u . Nr . 9571
an die Badische Presse .

Fräulein
ans gutem Hause
« lelluiig als

Kinderfräulem
oder als Stütze der Frau ,
in allen Hausarbeiten be-
sonders im Nähen be-
wandert . Ana . u . F12181
an die Badische Presse .

Geb . Frau , aus . 40,
sucht Stelle als

Stütze
zu groß . Kindern , da
fprachenkundig od . als

Haushälterin
für fofort . Off . u . Nr .
B12202 an die Bad . Pr .

Näherin
fucht Stellung z . sofort .
Eintritt in Manufaktur
Warengeschäft . Angebote
unter Nr . E12180 an die
Badische Presse .

MniuigstauliJ ) .
2 Zintmerwohnung in

der Weststadt gelegen ,
gegen gleichartige im
Zentrum der Stadt zu
tansttie » gesuckit .

Offerten unter Nr .
Z12175 an die Badische
Presse .

Eine

AeltereS . chrl . Fräulein
fttckrt einige .Stunden im
Tag BeschSsiiguna im
Haushalt . Angebote uu -
ler Nr . 9112226 an die
Badische Presse erbeten

3 ÄmmerAvImss .
in Bulach zu tauschen
gegen eine solche in Dur -
lach . B9903

Heinrich Frille ,
Bulach ,

Neue Anlage 10.

IMMCTÜ

Auto-Garage !
zum Einstellen von 3— 4
Autos sofort zu ver -
mieten .

Offert , unt . 312050 an
die Badische Presse .

Hundebesitzer
schützen ihre Hunde mit

Hunde / TN . Staupe

Ä Y
' ■

unüber -
trof ren

Zur VorSieugung unenibehrüdi !

Si her erhältlich : Apotheken : Friedrich - , Inter¬
nationale - , Kronen - , Marien - Apotheke

Orogeri en : Badenia . Dehn . Engel . F delitas . Guten -
bera . lost . Roth , fchwarzwatd . Tscherning ,
Vetter . Walz . Westend .

Miihlburq : StrauBdronerie A1761
Dur lach : Ein !iornapotheke Loweranotheke ,

Drogerien : Adler . Blumen , Central .
Großvertrieb : .Leopold Fiebig ,



Freitag , den 15 . Mai 1925 -,Badische Presse (Abend -Ausgabe )

SCHUHTAGE
Stets frisch
gebrannter

Außergewöhnliche KaufgelegenheiftSamstag bis Mittwoch
r
'
einfchmecketid

offen #8

Halbschuhe
Derby , runtfe Form , Paar 5 .75

größte Auswahl ,
günstigste
Zahlungs¬

bedingungen .
Katalog umsonst

Schnür - u . Spangen -
Schuhe grau Leinen Paar

schwarz uud

. . 11 .50
Halbschuhe

moderne Formen
Lackleder

Schnür - u . Spangen auserlesen «
Mischung

14 «f&'Oft
Paket If V » fiSchuyr - Sfiefel für Knaben

u. Mädchen Kaiserstraße 175

V,PfunK »'
Paket -

schvarz u. braun , auch mit Zwischensohlen
Größe 31— 35 Pr . 7 50 , Größe 27 —30 Pr ,

Telefon339 .

Flügel
Pianos
Harmoniums
IN aroher Auswahl bei
aünitiaen Zahlungsbe -
binaunaen empfiehlt Lu-
Herst preiswert

Keinr . Müller ,
Klavierbauer ,

Schiivensir . 8 . Tel . 3336.
« eitere Instrumente

werben in Zahlung ac -
nommen . » 9770

Im Lichthof auf Tischen ausgelegt
Große Posten

KNOPF braun Rindleder , gestiftet
23—2« 27—30 31—35 31!—42für Damen , Herren und Kinder , in

schwarz , braun und Lackleder zu
selten billigen Preisen .

• ücctcinft *
onoerlcfcn «

Mtichuna

i/aSfunb
Paket

Amtliche Bekanntmachung .
Dte polizeiliche Meldestelle betr .

Wegen Reinigung der Diensträume bleiben die
polizeiliche Meldestelle und das Patzbüro am

Samstag , den IS . Mai 1923
geschloffen . 9583

Karlsruhe , den 15. Mai 1925. O .-Z . 67.
Bezirksamt — Polizeidireklion .

Perfekte Schneiderin
übernimmt das Neuan -
fertiflen und Umarbeiten
aller Arien Damen - und
Kindcrgarderobe in und
autzer dem Sause , auch
auswärt » , aroft -ib. unt .
Nr . 2S12222 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Haus
mit Laden lOststadt )
bald bczlehb ., Pr . 86 (100
Ml . zu verkauf . B9958
Rus , Kaiserstratze III .

Neue u . gebrauchte

Pianos
Sprechapparaie

billiaste Bezugsauelle
auch Teilzahlung .

Pianohausv . Kunz
gegr . 190(1 9285

Aroncnflt . III .

Geschäfts - tröffnunq !
.XXXXXXXN̂ SXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX"

Meiner wert . Kundschaft , sowie dem verehrl Publikum
zurgefl Kenntnis , daß ich im Hause Werderpl . 35 ein

Auto - Blechnerei Kupser , Blei, Zinn
in arösteren Posten zu
tauicn aelncht . *>6062
Klischceanltali SAUftle ,

sHroneritr 19

© reftet
Grammophon

zu verkaufen . Durlacher -
strafte 9 <Laden ) . B9946

. eröffnet habe .
Durch iahrelanze Tätigkeit in der Tabakbranche bin ich
in der Lage , meine werte Kundschaft aufs Beste zu
— bedienen und bitte um geneigten Zuspruch . —

Hochachtungsvoll

Suche die Aekanntschakt
einer tunaen Dame
nn ' lche 'ei « ti »s» mi >finden¬
des Wesen mit Herzens -
vliduna bettet u . Sonnen -
ichein in ; Haus bringt ,
zwecks Heira «.

o>eiälliae Angebote mii
Giib erb . unt Nr . U6II
an die „ Badisch ' Presse "
Änonnnt zwecklos .

läfirlngerstrsSs 3g

Telefon 2121 Pianos
bii iißiie BezuKH
quelle I. Qualitäls
Instrumente 145!

Th. KaeSer
Erbprinzenstr . 24.

Der werten Einwohnerschaft zur
gefl . Kenntnis , dass wir eine
Auto -Blechnerei eröffnet haben .
Sämtl . vorkommenden Arbeiten
werden billig u. faengemäß aus¬
geführt , sowie die Reparaturen

an Kühlern aller Systeme .

mSatichst Benz , auch
re araiurbediir » ig

zu kauten geiucht .
,Anaeb mii Preis

niib Motornummer
unt Nr . 9557 an die
.. Badiiche treffe " .

Lrnst I^sidreodt
An Wirte und Wiederverkäufer Abgabe zu Fabrikpreisen . Preiswerte Ouaiitais

PIANOS
weroen ruttt uno laube «
angeiertigt fit b.X «n <terri
der .. Vadiickien Vre » «" .

liefert auch geoen Raten
Ph . HottensteinSohn

Klaviermagazin 4341
Sotten » tr .21 Tel . 95

beseitigt gerichtlich und
•ii fieroe r id>il <ct).

F. W . ÖJiirntr , Amalienstr . 83 .
Senner . 4767- 95113

Damenblusen
von Mk . 2.60 an

Damenhemden
von Mk. 1 .45 an

Makostriimpfe
von Mk . 1.30 an

Makosocken
von Mb . 0 .75 an

Weiße Knaben¬
hemden

von Mk . 1.70 an
Knaben - Sport¬

hemden
Zephir m Schill erkrau ,

von Mk l .SO an
bekannt oute Qualitäten

evtl . auch >2 Zylinder ,
nur neueres Modell , zu
kauf , gesucht . Angebote
mit kl . Beschreibung unt .
Nr . P12215 an die Ba -
dische Presse .

Zu verkaufen
weit unter Fabrilvrele . — Fabrikneuer Kapitalien

HOrga
,

'
W *» ».

" . alle anderrn be¬
kannten «suuruie

lavlikneu . >owie 83ö^
Büromöbel

oteisweri zu oerkaute »
.-iablnngserleildteruoa

in reichster Auswahl , zu .
herabgesetzten Preisen . SWS

gofyanna (jotiscfjuf )
Werderstr . 1, nächst Ettlingerstraße .

geiucht und zu vergeben jtitr Geldgeber toftenlop .
Acke mann , Krieasstr . 86.

Alzept -Austausch von
eingetr . Firma m . ebcns .
ges. Off . u . Austausch u .
<312093 a . d . Bad . Pr .

S/20 mit lehr Ichnilliaer Spez -ab
karofferie . solor » zu verkaufen .

Ana ?boie unter Nr . »556 an die . SB«<
dische Prette " erbeten .

Einailhcrd , gut erst .,
billig , schwarz .. 10 . « an
zu verkaufe » . B992S

Sommerstratze 3V.
Gebrauchte , gut erhalt .

Badewanne
mit GaSofen . fofort ab¬
zugeben . Auskunft vor¬
mittags zwischen 9 bis 11
Uhr . 9560

Rcdtenbachcrstrake 2.

Handwagen
, 2rädr . Patentachse ) ver -
kaust » iio -t,. T ' legr .-
Kai ., Bau H . » 9968

Benzwagen
25/55 PS ., fast neuwer¬
tig , in Ia Zustande , mit
abnehinb . Aussatz . Bosch-
licht . Anlasser . Kilonie -
terzübler . Wagen unter -
liegt der Steuerermätzig -
ung . ist zu verlauf . An -
fragen sind zu richten u .
Nr . R12217 an die Ba -
dische Presse .

mit Seitenwagen elektr . Licht , Boichhorn Tacho «
meier . so ant wie neu . ivwie ein Veller - Motor -
rad mit M . J .- Motor 19 - 68. alles tabellos erhal -
ren . im Au ' trag zu vertäuten . 9598
W . Göhler , Waldstr . 40c, Teleson 1519- od . Haus wo sich solche

einrichten läßt , in Karls -
ruhe , zu kaufen gesucht .
Ruf . Kaisers » . III . B9956

Kurz-, Weiß -,
Wollwaren

Leopoldstraße Nr. 23
oeaenüber 9565

der Diakonissenkirche
2 Manale , Pedal , schwarz , prachtvolles Jnstru -
ment . preiswert zu verkanten . Angebote unter
Nr 9579 an die . Bad . Presse " erbeten

emailliert ,
mit Backofen

bestes Fabrik ^'

zum Ausnahm ^

preis von

viersitzig , offen und geschlossen
Vierradbremse , ballonbereift

Sofort lieferbar !
Täglich Vorführ ung

unverbindlich u. kostenlos !

Zu verkaufen

3 PS , nur wenig gefahren .
In tadellosem Zustand , Mo¬
dell 23. wegen Anschaf¬
fung eines Wagens .

Zu er ' »gen Kaiseitr . 173
m Laden . 9479
Gebrauchtes Herren - u .

neues Dantenad , äußerst
preiswert abzugeben .

Augensteln ,
Kronenstr . 56. B9952

Günstige
Teilzahlung -

hmtmi ?, }
'
a
8 ,Ä

Wie lanbtstr .^ ii.p ' .. Arilin

Haus - und

Küchengerät

ifaisersfrsßs $
EitiingerStrasse 47, nächst Hauptbahnhoj — Telefon 6350/51 . in gut . Lage der Weiher ,

äcker zu günstigen Be¬
dingungen an BauluNige
abzugeben . 9324

Näheres bei Architekt
Üiiltl , Links d . Mb 17.
Telefon 524b.



5U1WARZWALD

Wochenbeilage zur ^Saöischen pre»e

Schönsler Luftkurort der bayr. Berge.
500—1100 m. Herrliche Umgebung : Königsee — Hintersee — Funtensee
Watzmann - Untersberg -Göll u. a. — DirekteWagen von München AnschL
an dea Flugverkehr . Unterkunft für alle Ansprüche bei mäßig Preisen .
Näh . Kurdlreklion U Fremdenverkehrs - Verein Berchtesgaden - Land.

Brenner s Slephanie -Yotel
Brenner s Kurhof

vesteinaerichtet « Kur - TNermal - Badeanstalt
IL» Zimmer mit fl . Wasser uno Teleson -
2U Privai » Thermal » Bäder . — Auszug. -

Besitzer : Familie Peter .

Äotel Terminus vornehmstes tamuien-Hoiel
Sämtliche Zimmer mit fließendem kaltem und
warmem Wasser und Staatstelephon .
Herrliche Fernsicht . 1 Minute vom Kurhaus u .der Lichtenthalerallee . Pension von Mk. 17.— an
Lichtsignalanlage . Bes P . KEPPELER .

Kvlel-Reslaurant

jjienuttr dem Bahnhof links — Gut emvioblenes
r ° i>. Haus — Restaurant mit Terrasse — Klickendes
>
° t ' es und warme » Wasier — Makiae Prelle —' -«leson 163. 74 b Geb ». Ben »

icaenüber vom Babnhos . — Gutbürgerliches Hau »
soea. : Naturrein « Qualitätsiveine . 78b

I . ©ciAelbccö .Kolel „Drei Könige"
und RestaurantteS und vornehmstes Kurrestaurant .am Platze .

ra >es Weinrestaurant . Täglich Abend Konzert .
I. Küche — Fürstenberg ' Brau HackerdrLu

Neuer Besitzern Gg . Hanier .

dtreti gegenüber den Thermalbädern - Tos ganze
^ atir geössnet - Borzügl . Küche , reine Weine . -
Mäkige Preiie . — Vollständig renoviert . — Zeles . 8V.7ld Neuer Besitzer »ib . Loren » . Küchenches .

Nabe des Kurhauses , der Kuranlagen und Reichsvost — Zimmer mit Bad , fliehend , k. n . w Wasser in
jedem Zimmer — Moderner Komwrt — Mahlzeiten an kleinen Tiichen — Bei längerem Aufenthalt
Pcnsionsüverctnkunst — («anziädriger Betrieb . Besitzer L Äug . Hofsnann Telefon 'Jlt . W

^Uee-Holel Bären .
in oeiter V'oae. nächll Kurhaus .

Behagliches Familien - Hotel mit allen neuzeitlicher ,
Einrichtungen - Pension Mäkige Preise ^ Ganz »
iährig aeössnei. Iii . MUUer . Besitzer 77bBaden

acocniiber Sem Kur « arten und der Trinkhalle gegenüber dem Kurgarten und der Trinkhalle Kotel „Bayerischer Kos"
gegenüber »cm Bahndol . - Telephon 58.

Gui einwfoül. bürgen . Haus für Reisende . Passanten
und Familien Borzügl . Bervilegung u Pension ? -
Arrangement . Durch 9! eu - und Umbau neuzeitlich
eingerichtet . Klies; endes Walser J <ef . J » I . fl » blbctfer

Glut bürgert Haus , nächst d. Badeanstalten u . Kuranlagen
ERSTKLASSIGES WElN - und BIERRESTAURANT

Fließendes Wa sser in allen Zimmern .
Moninger Kxvart — Dortmunder Union — Münchner
Spatenbräu . Fernsprecher 9 A. WALDELE, Bes.

Ailhaus zur Aishöile . öasbacipalöen ,
(Sinaana der betanntcn Woialiitife aeieaen . Gute Studie , reine ,
ielbitaez , Weine . Mähige Preise . Schön . Nebenzimmer mit Beranda , aeeion .
ttir Bereine Tel »ickiern .>51 Xekiber Non, »»r . lanai Kiichenche ' .

Waldulm b . Happelrodeck
Bekanntes , gut bürgerliches Haus . Schön eingericht Fremdenzimmer . Selbstge¬
zogene Weine Größter Saai am Platze . für Vereine besonders empfohlen . Feie*
phon : Kappelrodeck 99. 48b Besitzer : Hermann Hodapp .

Gaßhol zum Sternen , ©«enhöten
im ooersien Teil von Ottenhöfen am Weste nach ßubestem ueleg «n. 40 Zimmer
vorhanden . Kalte und warme Bäder im Hause . Zentralheizung . 46b

Stützpunkt schönster Touren ins Hornisgrindegeb Bekannt gut bürgerliches
Haus . Freundl . Fremdenzimmer . Rigener Forellenbach , (.-»roßer Garten Garage .
Auto■vermietnn ?: Te 1 M2. Kappelro <?eck . Bef it.grer : Jos . Sp ' ingwiftlMi.
AahU hiiii nnm C»knrinnait Öffentl . Fernsprechst. Fernr. Unterwasser b . Otten-
UmM . m tfUÖ lffi höfen « Direkt a . Tannenwald a . d . Strafe n . Aller *
UUtfUlUUtf ÜUI1I UmillllUCH heiligen geieg. Gute Küche , schöne Fremdenzimmer.

Unterwasser » , 28a Bes . i Johann tyaitei*
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Langgrieshiitte bei der Hormsgrinde .

M -rrschzert von Durlach bis dahin beträgt ungefähr eine Stunde .
Der Ort hietz im 13 . Jahrhundert Durrenwetterspach oder Dirre
AZetterspach ( bixre — dürr , im Unterschied von Grünwettersbach )
und gehörte dem Gräfe » von Zweibrücken . Im Jahre ISIS zer-
störte eine Feuersbrunft die Häuser bis auf fünf . Der Name Hohen-
Weltersbach kam 1714 in Gebrauch. Zu Beginn des 13. Jahrhun¬
derts wurven im Dorfe Schwefelhölzchen (im Jahre 1806 z . 8 .
4 Millionen Stück ) hergestellt. Die Fruchtbarkeit der Felder in der

Umgegend wie überhaupt im Kraichgauer Hügelland beruht auf
dem aus feinem, kalkhaltigen Lehm ( Löß ) bestehenden Boden. Nach
den ersten Häusern bemerkt man iin Dorf links einen Wegweiser
..Erünwettersbach " und geht in der angezeigten Richtung weiter ,
an der kleinen Kirche rechts im Bogen herum . Nach einer Viertel -
stunde gelangt man nach Erünwettersbach , einem zwischen
grünen Abhängen, Gärten und Wiesen am Eingang einer Tal -
jchlucht gelegenen Dorf . Im alten Turm der auf einem vor¬

springenden Hügel erbauten Kirche sind zwei steinerne, von de«
Dorfllewohnern „ Kapuziner" genannte Nop >e eingemauert ,
denen man nichi umtf, od sie Dionchc in der Kapuze over Ritter £
der Stahlhaube darstellen. Im Rathaus wird das 1881 auM
fundene alle „Weuersoache » ^ orfbuch " aufbewahrt , das , mit 1b»
deginnend Prvlotolle über Boglsgerrchte usw . enthqlt .
Dreigigjährige » Krieg und in den späteren Kriegen hatten b>> \
Erünwettersvacher sehr viel zu leiden . Ein 1837 niedergegangen«
Wolkenoruch veschävigle 34 Gebäude und verursachte einen
von 33 41b Gulden . Zur Erinnerung daran wurde an der Bru»
zwischen Grünwettersdach und Wolfartsweier eine Pyramide au«
Sandstein errichtet. In ? er Fortsetzung der Wanderung geht n>a°
an der Grünwertersdacher Kirche vordei , den Weg aufwärts uM
nach wenigen Schritten beim letzten Haus an der WeggabeluV
links (Wegweiser Hedwigsquelle, Ettlingen ) weiter zum nahe »
Wald , wo gleich wieder oer Weg sich teilt . Hier links ( Pseilwc ?
weiser ) den Fahrweg durch prächtigen, hochstämmigen Bucheuwci
weiter , um sich nach ü Minuten an der Wegkreuzung wieder luu»
( Wegweiser Watltops , Friedrichshöhe) zu halten . An der näa)l' '
Gabelung des Weges folgt man dem Pfeilwegweijer und stögt daN
wieder auf den Wegweiser Wattlopj , Friedrichshöhe . Der
erreicht den Waldrand uno führt zwischen Wiesen ( links ) und 2^
Walde ( rechts ) hin . Bald kommt man an die mit Wegweiler
»ersehene groge Buche . Hier rechts abwärts (Wegweiser
wiese ) in den Wald . An der Wegkreuzung, wo wieder ein Slw
weiser angebracht ist . geht man die nach der Essigwiese führen «
Watdstrafie An der nächsten Wegkreuzung ( Essigwiese ) in 0 le p *
Richtung (Wegweiser Ettlingen ) den Fußweg abwärts , der
darauf auf eine Waldstratze stößt , die man nach links abwärts g^ ''
um nach etwa 25 Minuten den Ausgang des Waldes zu erreich« '
^iachdem man einige S ŷritte zwischen den Feldern abwärts S ,
gangen ist, wendet man sich an der Weggabelung links , überschau
nachher eine « trage uno gelangt durch die Huttenkreuzstrage. fl!"
früheren '̂ kilitärlozarett vorbei , sowie durch die Puloergartenst ^ »
und die Schefsclstrage über die Albbrücke zur Haltestelle Ettlings
Exerzierplatz oer Alvtalbahn (25 Minuten vom Waldrand c"
kernt) . Die Wanderung nimmt im ganzen ungefähr 3 Stunde '
Äiarschzeit in Anspruch . (Wanderkarte von Karlsruhe und llw
hegend oder Schwarzwaldvereinskarte , Blatt Karlsruhe -Pforzhe^ '
neide im Makistab 1 :50 OOO.)

ALBTÄLALD1AL

Busenbach i . Albtal Waldhorn "
Schöne Fremdenzimmer mit Pension , gute Küche , reine Weine . Eigene Schläch¬
terei , Schattiger Garten . Schwimm - » . Sonnenbad , 5 Minuten entfernt . Bad im
Hause . Autogarage :. Telefon 130 Ettlingen . Bes . Emil Schnurr . lTOb

Luftkurort Reichenbach ' ^ .
'
-̂ n? '

Gasthaas and welzÄerei „ zur s onne " direkt an der Hauptsiraöe .Schöne Fremdenzimmer , Nebenzimmer , schöner Saal . Gute Verpflegung mäßige
Preise . Autogarage . Telefon 240 (Ettlingen ) . Inh . : Karl Bertsch .

'
i8t>b

Marxzell ❖ Kölel Schönblick
Albtal . nördlicher Schwarzwatd .^ raüal i^ e-

Bernbach ^m
eÄnÄ en Pension Grüner Baum

20 Zimmer . Saal mit Klavier . Garten , gute Küche , Bad . Telefon Nr . 2. Man . Preise .

Kerrenalb . Cafe Karzer
Erstklassige Konditorei Moderne « Namlllenkafser , e .Telefon j ; r 'Jl . B5h Zimmer mit fVtiiliftiid tut Sauie

Serrenalb -
« et. Geschro . Sechinger Bienz

Bekannt für Mche und Keller .
Moninger Bier . — Münchener Löwenvräu . 2 .

Eigene Landwirtschaft . Fernsprecher Ar . b .

luVtturört Nobel WZ - öoitljo ) u . Pension . .Mle
"

t>n % Ir f ffh iroitnftl Uimmtfr £t<nAsa lv-vh «iln ,<̂ .4 1«^ V. . u>i

Vöhe»-
»uiuiicpn vvvv « ŝcywarzw . « « ♦ *i«evyjiv treteLa« e , Galten - W ' rtsch .. treunöl Limmer . Gute Küche . Erbolu .i<isbet »ürft .To,tristen u . Vereinen best emps. (Äro ^er Saal . V Äartk , Telef 3

Dobel « Hodeniuitturort 7LH a'ittet lt . M.

Mion und Mee gunh .
(Einen« Konditorei . Gut emaefiebtete Krewden »immer . Bor »ügl Kilcke

^ ernipreciier Ii «. 1140
Altrenommiertes HauS.

(»eefiegte » iitbe . Iä « l . frische
ftorelleu . Gute W Ine. Eigene
Konditorei . Vlui Wunich fj-ubr »

wert am Bahnhof . Telefon Nr . ? Nadio -EmofangSstation . tigk

Karl
« e>» AMcher Kos m

Weintubez . Lamm Ä «
vollständig neu renoviert , eleg.Neben,immer , ss. Weine'■̂ eftfeer : VrnstHetz « !

Wilder Man n T- i. m
Tasihos zur Krone T . i. ?i

Tel . 12

Gernsbach

GaHaus zum Ekern

Scheuern »GernSdach
Äurhans 3 . Sternen

arohe Säle . Nebenzimmer
. Garte » - Bor

Reine Weine
Kill!

iähige
le
retteiHeiiaei » tr. a» n ü di

Telefon 121 Gernsbach

Konditorei u . WKöltliä
Cprnebme » Kamilien - Caichmit ichönem Warten , ff. Back¬
waren — tt ' 8 - Getränk «« ort Kvstlin

üDitQo} jlllil maidetfi « mitteltol
Xclcflcateubilie stelle H öl »
Altbekanntes gutes Haus kür Klirgälie und Touristen
bestens emofvhlen iflekiber: « . Kin beiner . 4Vd

Obertal 600 M. ü . d . M.
Station Balertüronn

O .-A . Kreudensiadi
Altbekanntes Haus Gute Verpflegung bei mäLiigen Preisen . Gut möb
liene Zimmer Neuerbautes Landhaus iel - 1 Fuhrwerk im Haus .
:Hb Bes Paul Finkbeiner Ww

RENCHTAL
tauf « ! bach . Gastlios jiim Sreuj
Borniai . Berpfieauna . Arenndl . j> retnSen *itn Peusiousvreilc v . 4 50 an
®d)ön . ^nrtett .lSnraoe . OTolferei Tel 5h , Cbei f ' rm '.He ' : Geschw . Majpr

üafthof -Penfion z . Salmen
Bahnstation OberkiroQ

Ruhige Lage , gute bürgerliche Küche , ptima Weine , schöne freundliche
Zimmer . Mäßitre Ff-nsionscmst ' 53b Vnrwnlfer Hein '- icl '» Vwtft .

Lingelbach
, v

Kote !- unö
mm KuchW mmmi

Sien errichtet . Krei aele« en . Schöne staubfreie Vaae in der Näbe d. Waldes .
Grotze Gartenanioa ' . Bäder im Hanse . i? tfttloifioe Betufleantto .

O P P E N A U . Hotel Ochsen TUpU "
In ichöner freier Laae^ nächst dem Walde aeleaen Gute Bervfleanna . reelle
Weine . Svezialit . Renchtäler Edelbrann ' weine in ^ laichenveria » d
Preise . Aulovermietun « im Hauie . Inh .

. . Äähloe
Konrad Tromnier . S2b

Oppena « ikttAj Gasthaus z . Sonne .
<»ut biltqetl Hau ? Schöne Fremdenzimmer . <»roi,er Saal . Gute Ber <
vfle .nina ^ Miihiae Pensionsvreile Zebr emvieblenSwert für Touristen
uno Bereine Edelbranniwe n̂ - Berian » natti In - u . Ausland . 34b

Beiiver ^ A . Hub « r . Telefon W

Bad Peterstal . Z
Kote! und Kuranstalt „Marienbad " .

Angenehmer rubia >r Luftkur - und Ü̂ adcorl . filni Mineralquellen im
Haufe, Stabl - SaUauelle . Lttbion - ikiien ' äuerlina ê ' ner oer reichhaltigsten
Deutichiands !. Robleniaure » Stadl - Scti»-. Moorbäder Trink und Bade -
kuren mit anerkannt kräftigem und dauerndem C' rfola bei Erktanfunaen
des Blutes , der Berdauunasorgai " ' Hämorrlwidal - . Leber ». Nieren -

Bad Peterstal litffAlftrtfc«
Station Oppenau ))öl « HJ|VIV» VUj«$t | | U

Mineral - und Mooibäder im Haufe - Altrenommiertes Hans . 5bt>
Autoverbindung - Haltestelle . - Garage - 'Vrofvekt? auf Verlangen
Miihtg ' P - e ' fe . !>ra « A . W,n >.

11
Fremdenzimmer mit guter Verpflegung .

Befifzer : S . l» artn « r , Küchenchef .

Whgf b . Pknßl»! „Air schöllt» AilW"
Schönste Lage im dinieren Murgtal , stür tkur »

OUl0UUj ; ltfMM5Duu ) iowie Bereine und Touristen iebr , 11 em -
«r l vfeblen . Geräumiae Lokalitäten mit BerandaMaftiae Pretfe . — Telefon 43 Amt Horbach - Befiver : ftetb . gtricblrfi .

142b

Murgtalbahn Kotel UNö
Stat. Raumünzach PenslVN Pvst

Äitrenommiertes Haus . neu» itlich eingerichtet'Vroiveki durch den Beiiber : Hanen « »« »». Tel . 4.

Klasterrelchenbacb ftmion 1. GssM a
8Wittt ) Bahnhof Gut bürai . HauS ^Reine Weine . gu ' es Bier . Gut einoerfchtZimmer . Staubfreie Lage. Ei « . Milchwirtschaft . Bes . >>ri «dr . Saitmann .

KwsteZ -reicdeAdack » Privat Pension
I
# KiÄß

e
S,Ä

mmb^

Bad Peierslal ♦ Höfel Hirsch
in idyllischer !,a«e von feierstal . — Bekannt gut bürgerlichem Haus

Reine Weine — Großer Geseiischastssaal . — Uaratre .
Telephon Nr 38 Rnb Besitzer r Otto Bosch .

Griesbach . Mets 33 dil "
Telefon 1 !Peterstal). ^ v ^ * ■ -V <54 V
Gut bürgerl . HanS . <5iaene Quellen und Bäder . Be .Il Rock, üiib

während der

Sommerferien
erhallen unsere Leser ans Wunsch die Aö . Mu

nach allen Orlen des In - u . Auslandes nachgesanöZ .

'^ei Bestellung der Nachsendung bitten wir folgendes zu beachten
tadt - und Landbe » i«h« r , die die Äeituna durch nnier
räaerhugestelli eNialten . llenachrichUgenden Bei lag mehrere

Tage vor Beginn der, > er >enret c unter nrnauer Ännadder « dresse , iowte der Dauer des gerienau enhalies Di
. infendung der Leitung eifolnt der Einfachheit it . tHiHiafeihaloer unter Streifband , welche BerfendunaKart die bestiÄewühr für orompte Zustellung bietet . Die Nar

> gebitbren betragen vro Woche in Deulfchland u . Qef
511 Pfennig , nach dem Ausland ! Mark W ->r die ii »der . ^ ad -fchen Preffe " ' n die stdndlae Wohnung nicht
>jnterdr «chen wiinicht. mnf, die » beionder « angeben . Di ,
Aebilnr für ein sonderabonnement beträa » ero Wock
65 » Ig , 11,» glich ilocfifenKeo ^höhren
Po tb «.,i «t,,r wenden Ii * mindesten » * tone oor « br »t >,nur «n U»j « stditb flcfi Postamt , woselbst ihnen genaueAuskunft Uber e>te ? !achfendunasoedinaunaen erteilt wird

„Basische Presse"
, Bezugsabieilung .

efterreio
. . . fteUun

ohnung nicht

Die Kurorte
im Köhengebiet von Daden - Baden .

AUerheiligen - Ktoster 620 Mir iL M .
Bahnstation . Ottendöfen und Orvenau
Schönster vunn dkS Bad . Schwar ^waides

m. Wasserfa Illjot®'
Kurhaus Allerheiligen m. k « .

Anerkannt vorziialiche erftklaffiae Siichk - Mühige Pretfe .
„ Hervorragender Luf kurort .Wildromantische Waffcr ' älle mit iniereffanter Klosterruine .

I8ftb Brow »t durch die » erivali « «^

Solei riI ÄMOSIIS SttiieMiinsfi
'ii2m . il . (1. M . 1 Bad ? chwar « vald . Post SaSbachwalden . Bavns>a>
O »teröwei « r U km flnttn 12 km Cttenhösc « 8
1 Stunde vom Mumtnelfee it . OomtSgrinde entfernt . Sommer -
Winteraufenthalt . -4U Betten Musfenauartier . fiemrallieiju ' J

'
Eigenes stuhriverk . Auto - Garage Post - Ui >d Teiefon - Hilssife ".
iiittb i^igentlliner : « arl S » rinama » n 1. <£ . Itionea ^ ,

Kurhans GerIeibach,S
' ° i >° » od «

^
Herrliche Lage im Waise . AuSaangSvnnki »-> den ' Könen Gerlelva ^
fällen . Autoverbindung ' Biivl - Höhe. Zugang Gerlelbach . Tel «8

Kurhaus ÄerrenwieS
750 m ii . 0 . M. Direkte Autoverbindung mit Bühl u . Baden-Bodc ^
Für Fußgänger bequemer Weg ab Station Raumünzack durcki 611

romantische Schwarzenbachtal sTalsperre). Prospekte . Tel. Büh > ' '

Vasjhos uni » Aa ?!haus „ Kornisgrinöe
"

, .W !
°Mwa ^ wä .Z

1196 m ii . d . M . Bahnstation Cltenhot . ob Odert » ! . Herrl . AtiSiiAt
Rheintal . Boueten und die Schweizer Aloen . PosthilfSst . und Te >e>,̂ ,Horitisarinde iAmt Acherni 180b « efltet : (Vrniu

Kurhaus Kundseek HO» m u . 0 . M .
Ii isu Betten - Sntivricht allen Anforderungen eine » erstklassig,

Schwar „ va !d- Kiirbaniec - Unter periönlicher Leitung der Eigentum : ,
» amurer & ss .-anrihordt , Tel . nr is . Post fmtbl in '» aden . f

„Mummelsee
"

IÜJO. m ü. ö . M „
Boll » «ndig renoviertes Hoiel . Beste Bervflegung und Nnierkun '
Kahiifi' Iirt a » f dem <see . Radiokfat '^
PosthilsSstelle : :'!mt Achern. Prowekte durch «» . Rennen

Plättig
Kurhaus in vevorMgter HSHenlnae. ^00 m ü . d. M

Äei ^tlich . empsohl . Luftkurort. Mäßige Pensionspreise, beste Verpsî
gung . Günstige Autoverbindung mit Baden- Baden u . Bühl.
'̂ ühl 11 . Prospekte kostenlos. Bes. : Aamilie Habich .

Ruhestein
im nördlichen Schivariivald UÄI— | i Bl) m n . M . BahnvervindiinatA
Cftenijöfen nnd Baierövron » Sommer - u . Wtntei -fcöheuliütturv ' g
He >iliche . windgefchllvie Lage muten im Tannenhochwald . Som »' ^ ,
regelmiifiiae !ilutoverb >ndungen mii Ottenlivien uno Freuden » »

Ko !el und Kurhaus „„„
» 1 Limmer - Letten Telefon Amt iliudestê

•■BeflUer - «« »briider « lumpv .

Kurhaus Sand
828 m ü. 0. M .

Altbekanntes Familtenhotel. Zm Zentrum oer Höhenkurorte . äl1' '

ficht aus Riicine ' ene u . Bogelen Bei . : Sanderer ck ^teischma »^ ^

Gastho ? u . Pension „ zum Kirick

Seebach . 61 ONenWen . « 20
Gut blirgeritch . Haus gür » uraaste » Touristen bestens t ® si
(9tofte Lokalitäten für Vereine ISflli Bef . Kran , ^ o » —

Kurhaus Wieöenselsen
7LKJm uuerljait 1 der lÄertelliachtoue . Station Ktühl -Cbertfll . ^ .

^ nrid
iiindunq ^ lldl - ^ öhe . Herrliche « „ »« cht aus »ivetneben «

Ungemeiiene Preise . Leituna Jitrt » " "Boaeien Äna - mesiene Prene

« KT
' »» I »?; « , vvvvü » j 71 , Ii d

cj
tAute Küche Meine Werne . Schone Fremdenzimmer , grellennMäk .Preise , toitrtftfn » . .Giirafiften i rfteuPempfohlen Vel . * f ^
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Väderbrief vom Albkal .
Erhaltung der Frauenalbcr Klosterruine . — Das aufstrebende
enalb. — Verkehrsverbeszerung . — Zm Dobelgebiet . — In

Erwartung der Kurfremden .
□ Herrenalb . Anfang Mai .

. Dem Karlsruher ist sein Albtal ans Hey gewachsen . Kaum ,
!? v der Lenz seine Vorboten sendet , strömen die Städter hinaus in
S"e sich schmückenden Gefilde des nahliegenden Bergtals , um erst die
Mnder zu schauen , die alljährlich die Blüte bei Ettlingen dem
? Uge offenbart . Auch heuer wieder leuchtete es vom Rottberg her -

welche es ermöglicht ' wird , die Ruinen einigermaßen zu restaurieren .
Auf den kahlen hohen Mauern und Türmen , die aus den prächtigen
Parkanlagen des Erholungsheimes Klosterhof ragen , wuchert weiches
Moos , recken sich Laubbäume keck und stolz Hohenau und flattern
nicht gewöhnliche , bunte Walter umher . Das Waldidyll von
Frauenalb ergänzt die „Klause "

, ein schluchtähnliches Tälchen mit
kleinen Wasserfällen und pittoresken Eranitfelsen .

Dort dann , wo sich weiter talaufwärts die badisch-wLrttem -

Ar bis zum Rebberg , vom
^ he in all jene
i^ eben vermag .

Vogelsang hinüber bis zur Wilhelms -
in all jenen Farben , die menschliche Kunst vergebens wieder -
en vermag . Schneeiges Weih und sattestes Rot erfüllte das

5 c ' te Vliiwnmeer und die Hiigelgruppen schauten aus , als ob man
? ubin«n über ein Spitzengewebe gegossen . Dem verlöschenden

r -l«juß « , die |Kt) von Wiltingen veioerieus ver Vaynnme gen
Mrenalb hinziehen , flackern in allen Schattierungen frischgrün -' r

°nc btfflrrritrt Mimmwlttl » Laubwälder mischen sich
dunklen Tupfen im blen -

i °"e . Zwischen hellgrün schimmernde
Gruppen schwarzgrüner Bergtannen gleich
Gliben Maigrlln .

Steigender Autoverkehr , der sich von Karlsruhe nach Herrenalb
^ wickelt, vermag die Ruhe , die dem hinteren Teil des Albtals schon
miner eigen war . eigentlich nicht zu stören . Melodiös rauschen , wie

Zeiten , die klaren eiligen Wasser der Alb in zierlichen Wilt¬
ingen durch die saftigen Matten und blumigen Wiesengründe
Vinter den Laubwaldhöhei : liegen in stillen Winkeln verborgen da

dort zerstreute Dörfer : Busenbach , Spielberg , Schöll -
? konn . Reichenbach , Etzenrot und andere , die der Wanderer
M Mr Maienzeit gern aufsucht . Abstecher reizen zum idyllischen^ '

.oosalbtal , zum „Toten Mann " oder zu den ersten mächtiger
Aufstrebenden Bergen der beginnenden Schwarzwaldkette , zum
^ ahlberg oder Bernstein . In Marxzell , dem langsam aufkam -
senden Luftkurorte , drückt sich die beschauliche Ruhe des Bergtals
Met aus . Die „Marr,zeller Mühle " bildet sein Wahrzeichen , da -

auch die alte Wallfahrtskirche mit dem erhöht gelegenen
Friedhof und weiter oben fesseln einige ausnehmend malerische
Landhäuser das Auge . Gar lohnende Ausflüge führen von der
^ abiistatton nach wenigen Schritten in schattigen Wald durch das
Mreizende Holzbachtal , an der Bergschmiede vorüber , hinauf zur
^ tseite des Lwchdorfcs Dobel oder auch über Pfaffenrot --
Langenalb

'
und durch das einsame Maisenbachtal zurück. In

^ wer stillen Waldabyeschiedenheit gibt Frauenalb , weithin
kmbar durch die Ruinen seines berühmten Benediktinerklosters . dem
Albtalbilde sein besonderes Gepräge . Die Baufälligkeit der Kloster -
Dauern hat in den letzten Iahren bedenkliche Fortschritte gemacht ,
Min Leidwesen aller Naturfreunde : mehr als je erscheint es im
Mterefse des Albtals dringend geboten , für die Erhaltung dieser
frischen Stätte Sorge zu tragen und Mittel zu beschaffen , durch

bergischen Grenzpfähle berühren , erspäht das Auge erstmals einen
gebreiteten Talkessel , in welchem Herrenalb wie ein verträum -
tes Idyll gebettet liegt . Ein wuchtiger , tannendunkler Berggrat
bildet gleichsam den Abschluß des Gebirgstales, ' die im seinen
Hintergrunde ersichtlichen Höhen der Teufelsmühle und des Hohloh ,
die bis zu 1000 Meter ansteigen , beschirmen das „Paradies des nörd -
lichen Schwarzwaldes "

, wie sich der rasch aufstrebende , zu württem -
bergischer Gemarkung zählende Luftkurort keineswegs mit Unrecht
nennt .

Die außergewöhnliche Entwicklung , in welcher Herrenalb bs -
griffen ist, tritt auch in diesem Jahre wieder ganz besonders deutlich
zutage . Die tatsächlich einngartigen landschaftlichen Schönheiten
und Reize , mit denen der stille Waldwinkel von Natur aus beglückt
ist, erleichtern dem rührigen Kurverein , der städtischen Gemeinde
und den Hotelbesitzern entschieden ihr gemelnschafttiches Bestreben ,
Herrenalb jene Zukunftsbedeutung zu sichern, die ihm im Kranze
deutscher Luftkurorte wohl gebührt . In seiner dunkel blauenden
Umrahmung herrlicher tannenumrauschter Bergforsten , an deren
Umrandung zahllose zierliche Landhäuser sich die Hände reichen , er -
weckt das friedlich geborgene Städtlein sogleich beim Austritt aus
dem Bahnhof einen imponierenden Eindruck , der die unwidersteh -
liche Anziehungskraft auf Wanderlustige und Fremde , die schon ein -
mal Tage und Wochen in Herrenalb sich der Ruhe und Erholung
hingaben , erklärlich macht .

Innerbalb Herrenalbs rüstet man eben eifrig zur nahe bevor -
stehenden Sommersaison . Die zahlreichen imposanten und bestaelei -
teten Botels , die neben hübsch und aussichtsreich belegenen Pensionen
und Fremdenheimen die recht belebten Hauptstraßen und Höhen -
zugangswege säumen , erscheinen durchweg im neuen Gewand , in
frischem , blankem Anstrich und sauberem Verputz und da und dort
werden die letzten noch notwendigen Erneuerungsarbeiten an den
Häusern zu Ende gefübrt . Einige namensbekannte Hotels haben
Erweiterungen ihrer Häuser vorgenommen . Anbauten erstellt und
insbesondere die Innenausstattungen auf die „moderne , verfeinerte
Hotelkultur " umgestellt . Man will hier heute den großen Bade -
Plätzen gegenüber nicht zurückstehen und das Wcblbefinden des
Bastes durch Fernhalten alles Unangenehmen » nd Störenden , und
durch Anpassung an die verschiedensten Bedürfnisse und durch Dar -
bietung eines veredelten Komforts zu steinern suchen. So wett -
eifern einzelne Hotels bereits in der Darbietung jeder nur mög -
lichen modernen Einrichtung der Zimmer , in welchen fließendes
kaltes und warmes Wasser , der telekonische Fernanschluß usw . vor -
Händen sind und der Balkon nicht fehlt , von dem aus die tonnen -
würzige Waldluft unmittelbar in vollen Zügen genossen werden

kann . Wer schon im Vorjahre Herrenalb besuchte , wird heuer er»
staunt sein über die Erneuerungen , die insbesondere die KuranlageH
und der Kur - und Konzertsaal ausweisen . Reben einer räumlicheH
Erweiterung haben sie schmucke Ausgestaltungen im Innern ersah ,
ren , die von vornehmem , künstlerischen Geschmack , zeugen . Währen !
der Kurzeit dürften die Anlagen und Säle , in denen täglich Kon »
zerte der Kurkapelle stattfinden , sowie Tanztees und Reunions zu<
Durchführung gelangen , der Sammelpun . . der Fremden werden «
Größeres Interesse dürfte künftig auch das ausgedehnte Sanatoriunh
und Kurhaus , das unter fachärztlicher Leitung steht , erfahren , das
bekanntlich auf dem Boden des 1150 begründeten , ehemaliges
Tisterzienserklosters steht und schon vor 70 Iahren als Kaltwasser «
Heilanstalt eingerichtet war . Heute finden hier Herz - und Nerven «
kranke — bei Anwendung modernster Kurmittel — un »
Genesung . Begünstigt wird die Gesundung derlei Erkrankter durch
die klimatischen Verhältnisse Herrenalbs . denn die reiche Klieve «
rung des Talgebiet 'es bewirkt eine gleichmäßige Verteilung von

" " ' «cht und Schatten , die Temveraturver ^alt " ' " - ß
ausgeglichen und machen es begreiflich , daß die Besucherzahl deq
Luftkurortes von Jahr zu Jahr sich steigert und etwa 10 000 erreicht .

Die ständige Verbesserung des Verkehrs nach Her -,
r e n a l b ist eine der wichtigsten Aufgaben , welche dem Kurverein !
obliegt . In kaum anderthalbstündiger Bahnfahrt erreicht man eq
zwar von Karlsruhe aus . doch wird eine kürzere Bahnfahrt erstrebt ',
die sich ohne weiteres durch einen beschleunigten Zug mit ledigl !chetl
Zwischenhaltestelle Ettlingen ergeben dürste . Neuerdings ist von >
Karlsruhe aus auch eine Autobusverbindung naH
Herrenalb erwogen worden , die jedoch in diesem Sommer kauiiil
zur Durchführung gelangen wird . Hingegen wird die allgemein «,
Zugsverbindung auf der Albtalbahn eine wesentliche Verbesserung
erfahren , hauptsächlich durch Einlegen eines in später Abendstundq
ucn Herrenalb abgehenden Zuges nach der badischen Landeshauptq
stadt . so daß man künftig auch bei Tagestouren die Möglichkeit hat ^
die kühlen Sommerabende noch in dem lieblichen Bergtal voll aus «,
zukosten . Eine starke und dauernd wachsende Frequenz steht der stän <
digen Sommerautobus - Verbindung Herrenalb - ^
Gernsbach — Baden - Baden und Herrenalb — Neueiwj
bürg und Wildbad bevor . Der Autoverkehr , der stets um Mittff
Mai aufgenommen wird und täglich mehrmals die rasche Verbindung
zwischen dem Alb - , Murg », Oos - und Enztal vermittelt und Fremdq
und Kurgäste von der Weltbäderstadt Baden -Baden und voms
Schwarzwaldheilbade Mildbad über die Paßbohe nach Herrenal ^
bringt , trägt unzweifelhaft erheblich zu dessen Entwicklung bei, !
Nachdem die Postverwaltung in diesem Sommer erstmals den Aute «
verkehr in eigene Regie nehmen wird , dürfte auch mit einer Ermä ^
ßigung der Fahrpreise zu rechnen sein . Bewegtes Leben herrscht rrt
Herrenalb an Werk - , wie insbesondere an Sonntagen : denn nebeni
dem Ausflugsverkehr durch die Passanten nimmt der private Auto -,
verkehr beträchtlichen Umfang an . Dieser erstreckt sich zumeist übe «
die lohnenden , ausschaureichen Sattelhöhen des 720 Meter hohei«
Dobels hinüber nach Höfen und Wildbad im EnMl , dann auch übe ?
jene des „ Kappels " hinab nach Loffenau und Gernsbach .
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krhg»s Kniebis -Alexanderschanze
„ » unkt des Kniebis . 978 m n . M Neuerbaut . Inmitten herrlicher

.anninwaldunaen - Anerkannt gute Küche u . Keller . Elektr . Licht . Central «
k.

'
. ' una . « utoverbinbnna mit Äaonftat >on Ovoenan u . Kreunenfiadt Mal u .

ermtiüigte Preiie . Pension Garaiie . Tel . 1. Bes . : L . Gamer .

Kurhaus Kniebis „Lamm"
[ Haus am Platze . 80 Betten .
Oldenstadt u . Oppenan .

Telefon »Amt u . Nr . 9 . Bahnstation
Bes . : Earl Gatter .

Rippoldsau
Bad .SchwarzwaUi
Station Wolfach, Höchst ^e ;.
Stahl- u . Moorbad Süd-Wrtt -
deutschl , HaHenschwirnrnb.

Kurkapelle .Erttlfiiung 10. April
Pension von Mk. 8 .— an .
Kurarzt Dr . Voll , Auskunft

durch die Direktion .

Appoldsau , —
' «r w 'i Hans . Pension von
jj^ gaBmiathn Woliack . Te

Aippoldsau ,

«Saft ». Pension „ Solzwalder Höge " , Äin .
vvm KnrbauS . ichön , fiaubir . Laae am Kniebis , gute »

on ft.50 m an . Elektr Vicht . Anioveirbind . mit
Teieion 10 sHtFittt' t : Pani « vreug . Iii ' b

Pension ..Rosengarten " . S iviinuten .
vom Äadboiel . v>ul dlirgerl . Hans .
Peniionsvreis v . ö M an . Kernivr 0.

Jett a . Sarmersbach .
PENSION ZUM KLEESAD .

5S ,
9« « Lage für Erdolnngsbediirsl ' ge . — Guie Küche und renne Weine . —

Preise . rSSb « ei . : SSa * Vetiler .

^ iefernadelliad Wölfacfe
^ dholel und Pension Besitzer : Hermann Neel

feäfw ®cn > schattigen Parkanlagen .. — Altbekanntes , gutes Haus , das ganze Jahr
a«ch für Passanten . In reizender , staubfreier Lage . Vorzügliche Ver-

(jj n S- Bäder aller Art Elektr . Beleuchtung . Viele prächtige Spaziergänge
■*̂ _ p ahen Tannenwalriungen . — Mäßige Preise . — Man verlange Prospekt .

. Schönster Frühlings - und Pfingstaufenthaö .

Kurhaus Ettenheimm Dnsterbad .
9chwarzw .

Bahnst . Ortchweier (Linie Freiburg ) ab da Kleinbaton .
n . i — Bei Anmeldung Wagen Bahnli . Euenheim ,
von . ; 1er Aufenlha .t / Schöne Zimmer / Bäder ,ö Mk. an bei vorzüel . Verpflegung .84b In )i.

Autogarage | Pension
Tel . Amt Et (/enheim 43 .

Max Mehner <, langj . HoteSfachmann .

vJ&Om «=* ■» « « ■ ■ «Station der Schwar ^ivialdvahni
S *.

£3iU Höchster Punki der Sckwar ».waldbabn .
^ khos und Pension Sommerauer Kos .
^ ' ^ »̂ »^ " " viert . — »inte Knche — Elektr . Lich>. — Televlwn . —

—L^ ^ randa - tVni ' inn nun 5 Mk . nn '̂ riiücr : ,<tc7 -n . INiib

i! iF ^ iCS ^ WdlCi
^ - a- 'c>,sr p. KM»dä» Boc;

> .n
h .r,nebn Station I 'riber «

iocteliirosMole ! Hirschen .
" ' Odern einepilchietes . k eines Familieniiotel icmlt/ien schönster' L'Jji:- " Kell 11 DnmiltalKonnF Wal/laanÖKn Pono ^An Mir 7 — AlltA . Uarnn/ >on u nnmitieibarur Waldeeniihe . Pention Mk . 7 .— . Äuto - Uaraji ;-.

K4B r ° ei «LJ53 Neuer Besitzer : 114b
MAY ER . lanmähr . Täiipkeit Lindau i . B . . Rayerischer Hof

iSchwar,walt >oabn >. '/s St . v . Trtvera . lfiOö m üb . M
et ^ ööeniuitJuiort u . SSinietfoottplae , vrachvtolle Hocii-
% }»! . v ^ lle Siidiaac . 111 ü'

U « ^ßcnftnn ßnnnp Rudwes kleines Kamilienliotel mit kchat-
' ; °

„ " a - n Parkanlagen , modern einaerichtet .
vorzita !. Äervfleauna . Ia . Küche unk » eiaene Konditorei

^ > ^ . ° urch « ksibcr : I . itvaitii . Tel . 126, ?!. Tribera . Auio -Garage .

IVV0 Meter über dem Meer , '/, Stunde
oberhalb der Triberger Wasserfälle .

> h, . .
Kvwl Vitta Sommerberg .

ta ' bane
' 1 ^ Äamiliendotel in erhöhter voller Siidlage . — Garten . —

,u , 1071) ^ Profvekte : L . Wirttle .Astannt ante Vervkleguna .

l^ i ' Öaus z . g . Naben , Fnrlwangen
— 1045 Meier öfter dem Meer . — Telefon Nr . 84 .aci " Laiidwirtlchait . PensionSvreis von 5 Mk an . 201b

Besitzer : WUh . LZerrenleben .

VmtwsimGto „Hofei Sonwe "
M °

"
Altbekannlep HanS inmitlen der Siak >t . VvllkiSndia renoviert , «ci' ö » ein -
aerichi . Fremdeniimmer . H<>Ite >ieLe der Antolinie Tr ' bcra - Knriwanaen
Münch . '>>ier - !iiestaurant ? !a . ^ orellenf ! >chere >. Pension v . Mk . SS0 an .
Tel . 8 Telear .- Adr . Eonnendoiel . Proip . durch Bei . B . Td » « a . 1Mb

St . Peker . bad . Schwarzmald, ^ "U ^ r ° . .

Koiel tt. Kurhaus . .Kirjchen
".

ständig renoviert ». Bek . ' H «i « r . Baudsndi « «! . 98b

IPeter ❖ Gasthaus zum „Kreuz4<
Bekannt rein ? Natur - Weine , stets offenes Bier . Nächster AuisiiegKandei ^
Auiohaiiestelle der L ' nie JVreibitra — et Märien . Ei « . Metzgerei u . Wurst¬
lerei . Gute ^ remdeinimmer . Schöne ^ okaliiä ' en fllr Vereine u Touristen
Kalte u . warme « veiien »» lebet Tageszeit SHci Ptus »iombaid . 106b

/S # Ga,tba « a und Wetsitecei „ jttt Sonne " . Gutw " Älaly *. »! -» bürgerliches Haus , angenebmer . rulitger i'iufentbalt .
für Eommergaiie und Tonr -ne » . «Hefiber : W. W »br !« . 148b

EM «! II. Mio » ZW Sirifen , Büchenbach i . B .
Am iiungaiig deS SülleiitaleS . tta « di »«ie t?« ae . Bollständig umgebaut
und neuzeitlich einaerichtet . 3» Vetien Dos ganze Jade oeöfinri .PensionsoreiS 6- 8 Ml . pro Tag . Vorzügliche Küche . Iahresdelikateffen .Kaffee » . Grober Saal für Vereine . Hchaitlaer

l !ive . Garage . 14 . b Eigentümer : S . W » lt «r » .

» nd Neuzeit
P « nsionsorei
Sfein '' © eine ff . Biere
Wirlschaki ^aarie » Sviclvlkibe .

P . ärfinlAl Höhenluftkurort , 1000 m ü d . M .üarcoim . ( ; as ( iiof Pension „ / . um IIA . reu " .Zwischen Titisee und Feldberg gelegen . 2 Min . von der Bahnstation Bärental
(St . Blasier Bahn ) entfernt . Haltestelle der Kraft -vagenpost . Inmitten von herrl .
Tannenwnldungen . Hervorrag . Lage mit schöner Aussicht auf den Titisee u , Feldberg .Vorzfl9l . Weine , Ai erkannt gute Ktlche . Telef . im Hause . Autogarage . Erstkl . Miet¬
auto zu Schwarzwald -Rundfalirten im Hause . (156b ) Bes . Leo Andrls .

6tf )Iitci )[cc
Gasthaus u . Pension zum Seehof
Bekannt gut büraerl . Hau «. Gute Klicke . Reine Weine . Schöne
»immer . Gelegenheit »u See » u . iNukfilcheret . Tel . Bes . : A . Mabl ^r S? w .

slldt . dad . Schwarzwati »
304— 1000 mWald » Nerven » „nd

& OnCmttftfUTOet l .SlQUtb
Mäßige Preise . — Profvekte .

Friedenweiler
LZolel und Kurhaus . t7 »b

I« chivurziv ., « iat .
. l e .Höllentaibal ' n

G » « «, . .. , « « » Stern "
^ na «n . Luftkurort . SSV m
Ii . M .. Aufsicht auf d. AIv
Frücht . Zannenwaldun «
iüorellenfiicherei . Milch -
wirisch .Selle .frdi . Kimm
groft . . neuer Eveifelaal .
Aüser 1. 1>. Tennisplatz
Telefon Vennfitdi 35.»»- fiupr - W . Wlftfc

Besitzer : C . Setr .

Lenzkirch
Gasthaus zum Adler

mit Vension 147b
Bekannt gute Küche uns
vor,gl Weine , ütoihanier
Taielbier . Schöne frem¬
de» ,immer . Eigene Land -
Wirtschaft . >5tqene Wagen
und Garage Telefon 2» .
Besitze r : Erw . Weikbaar

Badens
bedeutende Zettung

ist die „ Bariische Presse " .
Mit einer Auflage von mehr
als 45000 Exempl . steht sie
weit an der Spitze aller Tages¬
zeitungen unseres Landes .
Zu ihren Lesern zählen die
gutsituierten Kreise deshalb
ist die „ Badische Presse " für
Hotels und Kurverwaltungen

das hefte Werbemittel
Badens

Feldbergerhof
Gasthaus z . Feldbergturm
Prachtvolle AipeDaussicht und Runafilick aul den Schwarzwald 14flb

Besiizer - Mayer & Schladerer .
bad. SchlvarzAalij .

und Pension ittttt Röftle .

88l m ii. « . M .
Station d . « öllea »
taldadn . Gasibaud

« , . .. Besteiitgerlchtetes büraerl Haue , angenebmer .ruvigcr Anfeniliait kür Kuraasie u . TonriNen bellen « enivkoblen . MäiztgePreise .
Slüb

Televoon Lüffingen Sir . öl . Zugang nur Wutachichlucht .
Der Besitzer ? Adalbert «Bautet .

5§ «3iJ .CJ ( Bahnstation Titisee )
Gasthaus zum Ochsen

mit Dopendnncen . Gnte UnterJnnft nnd Verpflegnng , »nch ffir Totiristen nndVSiems . Eigene Landwirtsehift . Post , nnd Telefon im Hange — PensonnpreisHCl . UebcreiEkinm . (1;7b ) Besitzer : V . Portner .

Neustadt
850 - 1200 m ü . b. M .

Station der romant . Höllenialbahn Freiburg - Donauefchingen

» « Ar <M -, Mm - it. MsliiWllrl
Am ffuhe de» Hochsirft und in nächster N « l>e des Titisees Be »
kannter und beliebter Siü ^ vunlt für Hökenwanderungen im
lüdiichen Sckwarzwald . iTitilee , Feldberg . Ravennalchluchi .Wutachfchlucht , Srtedenweiler u . Geschützte HSheniage mit

llüfen und Pensionen . 1556
Auskunft « nd Prospekte durch tturoerwaltnna .

Gasthof und Pension zum Kirfchen
Altgtashütten am Felilberg .

i. Meere . Telefon Nr . 2. Gute nnd billige Pensii
ia <t . 144b SRef : «>ete » s <

lM0 m ü . d .
VnndrotTifchoit .

illige Pension Eigene
Sief : Pete » Ssrrinann .

(südl . bad . Schwarzwald).
Telefon

Nr . 1 .Kotel und Pension Sternen .
Vor,üalich « Küche und Keller , eigene Landwirtschaft . Fischerei ,sowie Gondelkalirien auf dem Iwönen Gebirgssee . l4kb

THALATTA , THALATTA !
SEI MIR GEGRÜSST, DU EWIGES MEER !

HEINE

NOPDLAND
HUGO STINNES

LINIEN
1 . Reise : Fjordfahrt . . 7 . 6 . bis 19 . 6 . 25
2 . Reise : Nordkap . . 25 . 6 . bis 13 . 7 . 25
3 . Reise : Spitzbergen 17 . 7 . bis 9 . 8 . 25
4 . Reise : Spitzbergen 13 . 8 . bis 5 . 9 . 25

Mindestfahrpreise Mk . 475 — , 700 —, 950 —
Nur Kabinen 1 . Klasse

D-GENERAL SAN MAPTIN
Buchungen und Proepekte

HUGO STINNES LINIEN
Jungfernstleg 30, HAMBURG 36 . Telegr. : Siinnrelse

oder Agenturen

Hermann Meyle , Karlsruhe
Kaiserstraße 141

und bei den bekannten Reisebüro »«
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Seite 12. Nr . 224 . Vadische Presse sAbendausaaVel ^reitaa. den 1 .? . Mai 1925
Doch wenige Schritte seitab der outobelebten Staatsstraßen sin -

det der Wanderer und Kurfremde stille , beschauliche und staubfreie
Waldpfade . Mannigfach und voller abwechslungsreicher Romantik
find diese , teils nach der Höhe des Maienberg führenden Saumwege ,
teils die gutgepflegten Pfade zur .Gummelsburg " und „Schönen
Aussicht "

, zu den entzückenden Ausflugspunkten der grauverwittir -
ten , turmartigen Felsen des Falkenstein , diejenigen nach dem einen
unverfälschten Schwarzwald -Stilleben gleichenden Gaistal , _ zur
Aschenhütte oder zur Plotzsägmühle , wo sich überall Gelegenheit zu
behaglicher Rast und Einkehr in gastliche Schenken bietet . Teufels -
mühle und der turmgekrönte Hohloh bilden mit ihrer unermeßlichen
weiten Rundsicht auf ein Großteil des Hochschwarzwaldes , die Haupt -
ziele von Tagestouren , während die freigelegene Hochfläche des Dobel
schon als Ziel einer bequemen Halbtageswanderung angesprochen
werden . Als aufblühender Höhenkurplatz sei des Dorfes Dobel , das
bereits komfortabel und neuzeitlich eingerichtete Hotels , Kaffees
usw . besitzt , besonders gedacht . Eine frisch-luftige Brise weht hier
oben bald immer über das freie Plateau , wo Licht und Sonne un¬
behindert einzustrahlen vermögen , daneben aber herrliche Hoch -
forsten dem Fremden Schatten und Ruhe spenden .

Nun ist man allenthalben in Erwartung der Fremden , die erst
spärlich , um Pfingsten aber in der Regel schon in größerer Zahl ein -
zutresfen pflegen . Wie überall im Schwarzwald , so stellt auch im
Gebiete des Albtals das Rheinland das Gros der sommerlichen Gäste
und nach vorliegenden Anfragen und Vorausbestellungen für die
Saison ist bei einigermaßen günstiger Witterung damit zu rechnen ,
daß aus den westlichen und nördlichen Gauen des Reiches wieder
ein lebhafter Kurfremdenzuzug nach dem „deutschen Süden " ein -
setzen wird .

Aus Bad Neuenahr .
Nachdem in Coblenz der Oberpräsident der Rheinpro -vinz der

Deutschen Gesellschaft für ärzliche Studienreisen
bei einem feierlichen Empfang den Dank des Rheinlwnides dafür
ausgesprochen hatte , daß sie den deutschen Aerzien Gelegenheit ge-
geben hat . aus eigenem Augenschein den gegenwärtigen Zustand der
Heilbäder im besetzten Gebiet kennen zu lernen , begab sich unter
Führung ihres Vorsitzenden , des Ministerialdirektors im Volkswohl -
fahrtsminißerimn Wirft . Geh . Obermed . -Rats Prof . Dr . Dietrich die
28. Deutsche ärztliche Studienreise nach Neuenahr , wo sie den 30.
April und 1 . Mai 1925 die Kureinrichtungen besichtigte .

Vor Beginn der Besichtigung wurden die Reiseteilnehmer durch
einen wissenschaftlichen Vortrag des Vorsitzenden des Neuenahr «
Aerzte - Vereins . Sanitätsrat Dr . Ni essen , über die Geschichte des
Bades , über die Art seiner Quellen und deren Wirfungs - und An -
Wendungsweise unterrichtet .

Der Vortrag unterschied streng zwischen den Krankheiten , für dl«
Neuenahr vornehmlich in Betracht kommt und denen , für die es
außerdem günstig wirkt und denen , für die andere Kurorte besser ge-
eignet siid . Das Wasser von Neuenahr hat alle Eigenschaften zu
einer günstigen Beeinflussung der Erkrankung der Schleimhäute
Demgemäß sind auch Vorrichtungen getroffen , um Erkrankungen der
Schleimhäute der Atmungsorgane , z . B . durch Inhalationen zu be-
handeln . Das Wasser wirkt aber noch soviel besser auf die Schleim -
häute der Verdauungsorg >ane , bei Erkrankungen des Magens und
Darms , der Leber - und Gallenwege , daß im allgemeinen von den
Inhalatorien usw . nur insoweit Gebrauch gemacht wird , als neben
den vorgenannten Krankheiten noch solche der Atmungsorgane be-
stehen . Des weiteren ist Neuenahr das Bad für gichtische Erkran -
kungen , für bestimmte Formen von Nierenkranlheiten und vor allem
much für ^ uckerharnruhr . Da die beste Behandlung dieser Krankheit
ohne sorgfältige Annohaltung einer geeigneten Diät letzten Endes
vertagen muß , so sind sämtliche Gaststätten in Neuenahr oarauf ein -
gerichtet , die von den Aerzten verordnete Diät innezuhalten .

Die Besichtigung selbst bezog sich auf die Ouellenanlage .
die Vorrichtungen für Trinkkur , die Einrichtung der Heilbäder , das
Kurhaus mit seinen vielen der Ruhe und der Unterhaltung gewid -
meten Räumen , die ausgedehnten gärtnerischen und parkartigen Kur¬

anlagen und die nähere Umgebung , soweit sie für Ausflüge in Be -
tracht kommt . Die Mahlzeiten würben an verschiedenen Stellen
eingenommen , um nicht einseitig über die Neuenahrer Diät unter -
richtet zu werden .

Bevor die Reifeteilnehmer Neuenahr verließen , gaben ste, wie
sie es auch in allen von ihnen berührten Kurorten getan haben , über
das Gehörte und Gesehene Rechenschaft . Der Vorsitzende , Mini -
sterialrat Prof . Dr . Dietrich und der Generalsekretär der Deut -
scheu Gesellschaft für ärztl . Studienreisen , Ober -Reg -Med .-Ra >t Prof .
Dr . L e n n h o f f , faßten den gewonnenen Eindruck in folgenden
Sätzen zusammen :

Infolge femer günstigen Lage , in nächster Nähe eines der Haupt -
Verkehrswege Deutschlands , ist Neuenahr von den Kranken leicht zu
erreichen . Da es aber ein wenig einwärts der Verkebrsstraße liegt ,
bietet es zugleich den Kranken die Ruhe der Abgeschiedenheit . Da
es lediglich ein Kurort ist. besteht für den Kranken die Möglichkeit ,
sich ausschließlich dem Kuvgenuß hinzugeben . Di « schöne

'
Lage , die

vortrefflichen Kuranla -gen und die prächtige umgebende Landschaft
bieten die Möglichkeit zur körperlicher und seelischer Erholung .

Neuenahr verfugt über eine Aerzteschaft , die durch ihre Lei -
stungen erwiesen hat , daß sie sich der Kurmittel mit einer auf wissen-
schaftlicher Schulung und auf reichhaltiger praktischer Erfahrung
beruhenden Kritik bedient . Das gute Einvernehmen zwischen den
Aerzten und den Gaststätten bedeutet in Bezug auf kurgemäße Be -
köstigung der Kranken einen besonderen Vorteil Neuenahrs . Schließ ,
<tch ift zu erwähnen , daß in Neuenahr und seiner für den Kuvga ?
in Betracht kommenden Umgebung sich keine Besatzung befindet .

Aus Bädern und Kurorten.
Wildbad . Die Zahl der Fremden tn Wildbad iwlirtt . Schwarzwaldl bc -

trägt bis heute nach ter amtlichen Kurliste 1548 Personen .
X Zvolfach . Man schreibt uns : Von jeher bat sich unser Kiefer -

nadel - Badhvtel wegen seiner guten , gediegenen Verpflegung , der
schönen , vollständig staubfreien Lage , inmitten großer schattigen Park -
anlagen gelegen , besonderer Beliebtheit erfreut . Eine Spezialität des
Hotels sind Ne Kiefernadelbäder , die von anerkannt , ausgezetchnetcl
Wirkung gegen Gicht . Rheumatismus , Ischias etc . find . Der Ort W o l -
f a ch hat eine herrliche Lage . Von der Kinzig umflossen , bietet er Spazier -
wege nach allen Richtungen , sowohl im Tal als auch auf die Berge . E «
braucht nur an die herrlichen , nahe gelegenen Ausflugspunkte St . Jakob ,
Spivfelsen , Staufenkopf . Hohenlochen , wo eine neue gemütliche , schone und
geräumige Unterkunftshlltte erbaut wurde , erinnert zu werden .

$ Kochel am Kochelsee. Durch die Fertigstellung des Kochcl- Walcheiisce -
Werkes ist am Kochels« die bekannte idollische Ruhe wirk er hergestellt .
Der Verkehr findet wieder ungehindert statt und das bekannte Hotel
„ Grauer Bär " direkt am See und Wald gelegen , hat durch wesentliche
Umbauten sein Haus erweitert und dadurch für weitere Bequemlichkeiten
seiner Gäste Sorge getragen .

'# ' Nordseebad Langeoog . Die Inselgemeinde Langeoog ver -
sendet den dieser Tage herausgegebenen Führer „Nordseebad Lange -
oog , Sommer 1325"

. Dieser Führer von Langeoog unterscheidet sich
dadurch besonders vorteilbaft von den allermeisten anderen Führern ,
daß die Gäste in ihm mit aller wünschenswerten Genauigkeit über
die Preise unterrichtet werden . Weder im Wohnungsverzeichnis
noch im Anzeigenteil haben Hotels , Pensionen und Logierhäuser
Aufnahme gefunden , die nicht wenigstens Mindestpreise anzugeben
bereit waren . In den allermeisten Fällen sind feste Verpflegung ?-
sätze genannt . Die Preise sind den besonderen Verhältnissen der
Nordseeinseln und dem Charakter Langeoog angemessen . Für die
verschiedensten Ansprüche ist gesorgt .

: : „Frankfurt a . M . sauft Bad Homburg ". Zu dieser gebrachten Mei -
düng bittet uns die Kur - Aktiengesellschaft Bad Homburg um Aufnahme
felgcnier Zeilen : Die Fassung der Notiz ist irreführend und könnte
leicht zur Schädigung unseres Bades herbeiführen . Tie Stadt Frank -
fürt a . M . erwarb von unserem Hauptaktionär 53 Prozent des Aktien¬
kapitals und ist die Kur - AktiengeseNlchaft ini Besitze des Vertrages mit
der Stadt Bad Homburg , welcher W Jahre läuft . Oberbürgermeister Dr .
Landmann hat damals in der in Betracht kommenden Stadtverordneten -
Versammlung betont , dah Frankfurt durch das Hand in Hand gehen mit
Bad Homburg Gelegenheit geboten wäre , mit der Zeit sich selbst zu einem
Weltbade aufzuschwingen . Es wäre nicht ratsam ein reineS Volksbad

zu schassen, sondern die Tradition Homburgs mühte gewahrt b ^
und Welt - und Volksbad wie Nauheim und Baden -Baden bleiben . ' ' ^
bedingung sei es , die ausgezeichneten Heilsäktoren von Bad *><»"

weiter auszubauen und Bad Homburg als ernstes Heilbad sür
und Darmleidende zu fördern .

yerkehrsnachrichten . .
* Autoverbindung im Ruhsteingebiet . Wie mitgeteilt ^

sind für den bevorstehenden Sommer tägliche Autoverbindungen ^~ ' ' Vom 20. d . M . ab wird ein tagu ^Ruhsieingebiet vorgesehen . de«
Autoverkehr von Baiersbronn - Akitteltal -Obertal - Ruhstein , f1}*

^
zwei Wagen zur Verfügung stehen , eingerichtet . Eine Verbini
Ottenhöfen - Ruhstein ist gleichfalls gesichert ! der Autover ,
-wischen Oppenau - Allerheiligen - Ruhstein hängt von der (LNl |
iung ab , ob die stark abgenützte Straße ausgebessert wird
nicht . .

# Pfingstreisen nach Wyk -Föhr . Landweg : Hinreise ab Han> .
am 28. und 29 . Mai vorm . 7 . 13 Ilhr , am 30 . und 31 . vorm . 10 .40 £ ^
Rückreise ab Wyk am 2 . und 3 . Juni 9 .30 Uhr vorm ., vom 4.
Juni nachmittags 1 .30 Uhr . Ab 7 . Juni setzen für Hin - und Rua
die Bäderschnellzüge mit sechs - bis siebenstündiger Fahrzeit
Wyk ein . Seeweg : Sonderfahrten der Nordseelinie Haniburg -̂ M
land —Wyk . Die Zimmerpreise sind im Vorsommer um 30 vis
Prozent ermäßigt . „

ha . Nordseebäderzüge . Für den Verkehr mit den Nordseeba ,}
sind in diesem Sommer eine Reihe von neuen Zügen vorgesehcn>
ein V-Zug von Köln 11 .48 Uhr nm . , Düsseldorf 12 .31 Uhr nach ^
deich in der Nacht vom 30./31 . Juli bis 4 ./5 . August und oont 29,

August bis 8 ./9 . September , umgekehrt von Norddeich 6.17 Uhr ,
vom 30. Juli bis 4. August und vom 29. August bis 9 . Septem ^
August bis 8 ./S . September ,

Ein Eilzug geht von Aachen über Hamm nach Norddeich vom 3 *-
bis 5 . August und 28. August bis 8. September , zurück von Norvo
10 .35 Uhr vm . vom 1 . bis 6. August und 29. August bis 9. Septem
Der V-Zug von Frankfurt a . M . 7 .20 vm . nach Rhein « wird ,
5 . Juni bis 30. September bis Emden durchgeführt , ebenso der L
zug von Emden 1 .00 Uhr nm . Die beiden Züge führen auch ri

„j
laufende Wagen zwischen Norddeich und Erfurt über Emden ((
Kassel . Der Eilzug von Köln 6.18 Uhr vm . . Hagen 8 .20 Uhr , Jj,
8 .38 Uhr nach Münster wird von dort 10 .24 Uhr nach Emden !>>>

geführt , zurück von Emden 5 .47 Uhr nm . , an Münster 8 .55 J
Hamm 9 .35 Uhr , Schwerte 10 .20 Uhr , Hagen 10.37 Uhr , Vohw
11 .40 Uhr mit Anschluß nach Köln , an Opladen 12 .24 Uhr , 51

Mülheim 12 .45 Uhr , Köln Haupthahnhof 12 .57 Uhr nachts .
^

# Luftverkehr mit Norderney . In richtiger Erkenntnis
hohen Bedeutung einer Einbeziehung des größten deutschen ^
badeg Norderney in das Luftverkehrsnetz ist bei Aufstellung ^
Fahrplans eine Erweiterung des Flugdienstes mit Norderney ^
stimmt worden . Es steht nunmehr fest, daß spätestens vom 1 ».
d . Is . ab eine zweimalige Verbindung mit Bremen nach f<>Ige>W
Plan bestehen wid : Ab B r e m e n 8 .30 Uhr vormittags , oM ^„ti § 25 Uhr vormittags , 6,00 ^nachmittags , ab Norderney
nachmittags . Damit ist besondc
Rechnung getragen , die bei größter Zeitersparnis sich des |
Verkehrsmittels bedienen wollen , um Norderney namentlich
kurze Zeit zu besuchen . „

# Die Bergbahn Lauterbrunnen -Mürren hat nach mehrwoch '
^ ,

Stillstand zwischen der Winter -Saison und dem Frühlingsbeginn i j
Sommerbetrieb wieder aufgenommen . Damit ist den Vorsaisons ^
Jnterlakens Gelegenheit zu einem prächtigen Tagesausflug naai (
sogar jetzt noch teilweise im Schnee vergrabenen berühmten W "
kurort geboten . _

# Aus der Wengernalp - und Jungsraubahn hat bereits ein 5
hafter Vorsaisonverkehr eingesetzt und Lauterbrunnen , Wengen
Wengernalp haben bereits einigen Besuch zu verzeichnen . Im "'
meinen beginnt die Saison am 1 . Juni : bis zum 1 . Juli ist lln^

nach den aus allen Teilen der Welt eingehenden Anfragen zu n
ßen . voll besetzt sein.

fünft überall erhältlich . Im Juli und August aber dürfte

Bad Liebenzell
WÖPtt . Schwarzwald , 350 rnü . M . Linie Pforzheim -Horb,
Altberühmte , radiumhalt . Hellauellen f . Frauenleiden Rheuma , Qicht , Nervenle "

. Darm (Verstopfung ) . Blutarmut . Bade - u . Trinkkuren . 2 D » f
Ideale Sommerfrische , Waldluttkuren , ^

Jahresbesuch : 5000 ^e,S°Lii"
ligBronchitis . Magen . Darm (Verstopfung ) , Blutarmut . Bade - u . Trinkkuren ,

ärzte . Apotheke . Ideale 80mm
anlagen , Kursaal , Kurkonzerte , Hurtheater

Ob Badholel (W . Deker ), Unt. Badholel (P. Hfifer), C>asth8fe . z. Adlet (Ose . Bott ) , z. Burg (J . Pfromy^
'ort

Hirsch (J . Jolasse ), z Kurpark (J . Sommer ), z. Lamm (A . Wohlleber ), z . Wwen 'J . Faas ), z . Sonne '" ' tiii'"
haidt )» z. Waldhorn (Fr . Reich ». Aerzfl Erhojungshelm : Dr .JJauer . trerodenhelme : Dr . Retzlaff , Gusta

Thermalbad und Luftkurort 171b
Genesungsheim , Waldhclm. Erholungsheim Rastat ', Calt und Konditorei Essig .

Drucksachen durch Obige und die btfidtlsche Kurverwali ^ ^

Luftkurort Bergzabern
Schönster FrflhjahrsaufenfliaU

Hotel u. Kurhaus Westenhöfer
Geeignetes Ziel für Autofahrten .

Künstler - Konzerte .
Telefon 74 . Der Besitzer : H. Eich .

Kochel : StMtl nlMon „GrauerBär"
Erstes Haus am Plave . Ä<or « und Nachsaison ermiihigie Prelle . Pension
schon bei 3 Jaoen . 1025 durch Umbauten bedeutend uemröfeett und mit
weiteren veauemiichkeiten ausoeiiattet Das ganze Äabr geoftuei . Äu »o-
Garaacn . Prowekie . Bes . iZov . Sebald

ftnfol AIt » Hinsi « " eine Minute vom Badnvos . ü^estrenom . HauS —>yutu » *1111 ■olllUt (i) ute Vervsleaa Neu elnaer . Fremdenzimmer mit
u . obne Pension . Schatt . RestauralioiiSaarlen . Tel 52. Besiöer W . ättii .

am Kurvlatz . Vornehmes Familten - Sotei .
EiNiiaes Haus mit Thermalbädern im Haus .
15t) Mau verl Prowekt . O . JUvtner .

Baö-Koiel
Wi >»d- » . „ Solei Concor »!- "
i) '.Hader . Tel . 14. Altbekannt . Familienhot . 1 Ran » . Ves . Chr ttrmvi .

Wenlion ? ? ltttrthnrn „!Huötae . freie Laae . au « bürgerliche
OUnjJÜPrn , Beroneauna . MSsttae Preise . 1IbTelefon 109.

'
BeNder : SVrift i*Ie «

CBoSf ** BornehinZamilien -Hotei . direkt am Kurplatz .? •* ** * Das ganze Jahr aeöffnet 17b
Besitzer W . Frii,s «I,rMau verlause Prokoekte .

Pension Rath , früher Villa Kanselmann
1 Ranges , b . d . Bildern . ili &i Bekiser : fveorn Math .

Pension Stolzenfels" 14b Bei . (•*. SHomtHdi .

..Wildbader Soi " tÄ '
rt « Ä '\ Ä u;

»mindemtmmer mit 11 ohne Pension T el . 3». « Ib «rt Strafte ». l « h
> u Pension Winölios ÄÄ I
1 ce >r.) » t5rc Oalle , beste Verp 'lfaa . mäk . Vrt ise . Tel . Nr 5 . Fr . Treiber . I

Calmbach .
Besitzer : G . Rieht .

Gasthaus zur Sonne
Gut eingerichtete Fremdenzimmer .
Bekannt vorzügl . Speisen u . Getränke .

2b Telefon Wildbad 27 .

Schömberg bei WUdbad
Oskar Blesstng . Konditorei » Cas ^ «». Wein -
stube . DelttateNcn . Zentraliieizg . Tel . 31. Mb

Laftborort Bernedt mmm .
Gasthaus u. Pension zum Waldhorns;
Altienommiertes Haus direkt am Walde gelegen Schöne , neu eingerichtete
Fremdenzimmer , sowie neuen Speisesaal . — Gute Küche reelle Getränke
237b Der Bes tzer : C . Kiihnle . — Telefon- Amt im Hause .

Lllftkunnnf Rppnprk Gasthof und Pension . .Zur Linde .1_ U I Lrvui Ul l DernebA _ Telefon Amt Berneck -
450 m ü . d . Meere . Bahnstation . Herrl . Lage im Kollbachtal Oute Fremden¬
zimmer mit Veranda , schöne Aussicht in See und Umgebung . 5 Minuten vom
Tannenhochwald . 43b Bes . : Frledr . Seener

Kurhaus Monbachtal
Christi. Erholungsheim , im Nagoldtal an der Monbachm 'Jndung , 1/2 Stunde
von Bad Liebenzell , herrliche einsame Lage zwischen Höllen und Wäldern .Freundl . Zimmer , gute Küche . Bhf . Monbach -Neuhausen . 141b

Liebenzell . Gasthaus u. Pension zum „Adler"
. m

"1
mäßigen Preisen . Schönste Lage in der Äiähe von Bahnhos und Kurpark ,wroher '« arten . Neu erbaute Devendanee mit schöne » Fremdenzimmern ,teilsm,tVeranden . üluto - Garage . Bad . — Teles . !». »27b Bei . : L>. « ott .

Liebenzell . „Kote ! und Pension zum Lamm"
. Tkles 32.

Schöne Kimmer . aemütl Sveiselaal ei « . Metzgerei , a Küche u . Keller .
Bad u Antoaaraae . 24b Bs R . ^ ofttleber .

Liebenzell . „Gasthos und Pension zur Sonne " .
3 Mmuten vom iPolinbof . cleftr . üiefit . Autogaraac >« ut bllraerl .. alt -

rcnomm . HauS . Mäk . Prelle . Teiesü ^ SSV Bei . : Hermann Leonkiardt .

■ CDlC3 « C3 « OiiCD « C0 « CZ> « CD « CDBa > C38C31O «IC3 *

2 Ostern in Bad Liebenzell(WSrllemb . l)
»
o. Unteres Badholel.

0 Teleson S. Prospekte durch den Besitzer : P . Höfer , Koch. 0

Liebenzell S ÖrtÖllOTCi ll . Ällssll 6ss ! g Bekud ^ rn m»n
^
Bad - Lieben ^ ell

bei reeller Bedi enung bestens empioblen Ged ckte und offene Terasse mit
schöner Aussicht . Geleaenbeit,ur Kahnsaiirt . Fernsorech r 13 . 2öb

LievWl. AW ii. AW« Dien.
S

Schöne Fremdenzimmer . Erstklassige Küche Vorzügliche Weine
und Viere Garaae . Eigene Milchwirtschaft . 22b

Telefon 2. Bes . © ebr (Smenbörfct .

SAUhiröä lj „ Kurhaus Bleich ®
,

im herri . Tannenwald des Schweinbachtales bietet vermöge ieiner
Laoe beste Erliolungsgelegenheit . Mute Küche . Kaffee . ^ >uni u . ®,cl « <, »<<'
ermäßigte Preise . 163 b Besitzer :

Altensteig - Sommeraufentbalj:
Beste Verpflegung , Angenehmer Aufenthalt bei Frau S ch I a u dl , Leh rers -̂ J^

AUburg bei Calw
„Gasthaus zur Krone". ^ Besitzer : Fr.

601 m üb . fi Meer Telekon 200. Wut bürgerliches Haus , « ute .? u "!
Reelle (Setranke . Schöner großer Saal sür Vereine Kurgaltc » ^
Touristen beitcns empfohlen . — Schöne Tannenwälder

^ ^Allensleig • geemöenbeitn WdftieD
, m , inmitten grober Tannenwaldunaen . vollkommen rullig und ^ i'.
i , nonünl . Küche , eigene Mllchwirischasi . Tchwimmgelegenbe ' ' f [ c"
riiteitnaßcl - . eiekiriichc und V' obiOiHiliibäöet am Platze . Pension ? , . »

52G :
frei , _ BPHPH . I W .
i>ichteunadei - , eiekiri ' che und Lovtaauliibäder am Platze . venii » -" - . A

44b fsra » lf . « eftr , leitV ,täglich Mf . f.,50.

Luflkurorl Zavelslein bei Teinacli -

Gasthof und Pension z.
Fernsprecher Nr . 14 Amt Teinach .

Große Lokalitäten . Veranda . 25 Fremdenzimmer . Bäder im
Wagen im Hause .

Besitzer : Ernst Rothtuss ,

Pfalzgrafenweiler
b. Altensteig .

Gasthof z . , .Sdiwjjjf »
Bes . : R. Breunings Koch . 1

r A«1,
640 m ü . d . Meere . Angenenn » ß ^
enthalt i . Kurgäste u . Touristei . {ei .
tgl . Autöverbdg .Dornstetten -^ ^ — '

WrtMl b . MO, EM . Ii. Mgmi . .Z.öM
O" t - C (Do u HKttt hiiviMj » ! lUnada ^ n ö t it*vi ItTtf)Tclekon Nr . 8. Gui
Babnstattoii .

bürgerliches San .
3bs

Neelle Tveiien
Bes .

Freuöenslaöt
♦ ♦ Lustkurort I. Ranges . ♦♦

Parkhotel fttret. <v ^ {$ ;3
Äotel Röhle

ßi
Pension 0011 « Mt . -n ^.

'
fiO#

Schönsie Läse d . wiirii . ^ chwarzwHöhanluftkurort

Simmmtslü.
OUUUUSlt ! littKC U. WUIii . uuwai/ . v» - pjui *-
bahusi . Anengteic . Gasthaus 2 .Anker , ^osi p fi
lätcJ . 2mal . Tel . Nr . 1 Neue Fremaenj . ni -
Anerk . vorzil « ' . Küche , ff . Weine 1 ll«
Touristen best , empfohl Hes .

Gü2tbof 0 . Pension
- Station tt>

U O - A >> renden »a0 ^ tt r
617 m ii . ö . Meere Ringsumgeben von vrä bttgen Tannenwaioe
I t ^ MW .11IMrt**{11I /4 >114. ( j( MMiAft f i»*• It *•/»A l> lllt w ^^ (1 .illlll ^ VUllltf ^ Vvll WWIlv IU " HllHI (.
licher »lipenblid . Angenehmer :'lufentlialt für Kurgäite uno
<£ i« ene WiUdit « itti4 ) Oft. Telet .- SImt. 4lb Bei : E « r

Jwieselberg bei Freudenslodi (842 m il. ^ . .

Gatthos ..Auerhahn- ». PK
mit ? ependance Ailla ..WatdeSruI, «". Altbekaiint « >>' njd-

Neuzettl , eiugerichtel . Garagen . Kernruf Nr . 1. «i .



rtrettttft , den 15 . Mai 1925.
Kleine Mitteilungen .

# Automobilsreier Wanderweg im Höllentat . Die Stwubplage
auf der sehr stark von Kraftwagen benutzten Straße von Freiburq
durch das Höllental nach Titisee wird nun Durch die Schafiung eines
automobilfreien gesonderten Weges für Fußgänger durch das ganze
Höllental beseitigt werden . Der Fuhgängerweg beginnt in Station
Himmelreich und setzt auf die Südseite des Tales über , führt zum
Hirschsprungfelsen , wo einzelne Felsen durchtunnelt , andere auf Gal¬
lerten umgangen werden , wendet sich bei Station Posthalde auf die
Nordseite des Tales und geht dann wechselnd diesseits und jenseits
des Baches , teils auf vorhandenen Wegen zum Eingang des Löffel -
tales , wo er auf die alte Straße stößt . Er bietet landschaftlich her -
vorragende Schönheiten und Ausblicke .

) t Bon acifiinctt Rcilevorbereiwnaen . Wer eine grvherc Reise unter »
n ' mmi , wird nicht verfehlen , sich nicht nur materiell , sondern auch ociftla
darauf vorzubreiten . Um diese Vorbereitung dem Unkundigen zu erlewi -
tern , haben die Hugo Stinnes Linien den Weg eingeschlagen ,
sich mit einer Buchhandlung von Rang zu gemeinsamer Propaganda »u
verbinden . Im Schaufenster der Buchhandlung L. Nriedrichsen u . Co . in
Hamburg steht man jetzt gleichzeitig Plakate , Prospekte und Propaganda -
vostkarten der Hngo Stinnes Linien für ihre sommerlichen Nordlanr -
fahrten , wie die einschlägige Literatur über die Gegenden , welche der
Dampser »General San Martin " bereisen wird . Der Passant wird dadurch
nicht nur darauf aufmerksam gemacht , wohin seine Reise im Sommer
gehen soll , sondern es wird ihm auch gleichzeitig der Weg gewiesen , wie
er die Zeit der Erholung zu einem geistigen Gewinn gestalten kann .

Schiffsverkehr.
RDV . Erweiterter Fahrplan der Rheindampfschisfahrt . Ab 2.

Mai ist der erweiterte Fahrplan der Köln -Düsseldorfer Rheindampf -
schiffahrt in Kraft getreten . Jetzt verkehren täglich zwei Schiffe
durchgehend von Mainz bis Köln stromabwärts : ab Main ^ 7 .30
und 10 .30 , an Köln 5 .30 nachm . bezw . 8 .00 Uhr abends , und ein Schiff
durchgehend Köln bis Mainz stromaufwärts : ab Köln 7 .15 , an Main ?
10.00 Uhr abends . Außerdem werden mehrere Lokaltouren gefahren .
Größere geschlossene Reisegesellschaften , mindestens 30 Personen , er -
halten Werktags Fahrpreisermäßigung von 20 Prozent .

: Die letzte diesjährige Mittelmeerreise des Dampfers „General
San Martin " der Hugo Stinnes Linien neigt sich ihrem Ende zu . In
Neapel halte das schiff von Italien Abschied genommen , noch ein

Badische Presse fAbend-Ausflabe? Nr . 324 . Seite 13.
mal Afrika in Algier berührt und hat Spanien in Malaga ange -
laufen . Ein Sonderzug führte hier die Reisenden nach Granada ,
dem Sitz alter maurischer Kultur in Europa . Nach eingehender
Besichtigung der Alhambra und den weiteren landschaftlichen und
künstlerischen Sehenswürdigkeiten Eranadas geht es nach Malaga
zurück ! von wo der „ General San Martin " am 4 . Mai nach Lissa -
von weitergefahren ist.

: : Erholungsreise » zur See . Für die vom Norddeutschen Lloyd ver -
anstalteten Erholungsreisen erste Norwegenfavrt vom 20. Juni
bis 30. Juli , dritte Norwegenfahrt vom 1. August bis 14. August sind
noch wenige Plätze frei . Die zweite Norwegenfahrt vom 7. Juli bis
20. Juli ist völlig ausverkauft . Für die grosse Polarfahrt am 17 . Juli
bis 12. August stnd ebenfalls nur noch wenige Plätze erhältlich . Wer sich
für eine der Reisen interessiert , tut daher gut , sofort seine Plätze zu be-
legen bei der hiesigen Vertretung des Norddeutschen Lloyd , Lloydreiscbüro
G . m . b . H ., Kaiserstrahe 183 , Telefon 277k. Anmeldungen für die
Pfingftreise nach England werden ebenfalls am besten sosort abgegeben ,
da das Jntereste für diese Reise ein grofteö ist.

Literatur .
Rothenburg o . d . Tauber . Ein Führer durch Geschichte und Kunst .

Mit einem Stadtplan und über 100 Bildern von E . Eger , G . Müller
und I . Heller . Mit über 100 Bildern vonWOyP ^muwch8123
und I . Zeller . Mit Geleitwort von Prof . Dr . P . Bonatz . Verlag von
Hans Klmg , Bad Mergentheim . Preis 2 Mark . Rothenburg ist der
Inbegriff der alten deutschen Stadt . Glückliche Umstände haben hier
ein vollständiges und unversehrtes Abblld des Mittelalters erhalten .
Alles ist echt und lebendig , nirgends sieht man gefälschte Wiederher -
stellungen , nirgendwo alte Straßenbilder in dieser Reinheit . Weitab
vom neuzeitlichen Verkehr führte die Stadt ein stilles , fast vergessenes
Dasein und blieb so verschont , von allen Greueln und Verunstaltungen
der letzten sechzig Jahre . Hinter den Wehrmauern , den Toren und
Türmen , die sich hoch über dem lieblichen Taubertal erheben , lebt in
den Steinen der Geist der alten Klöster , der Ritter , Patrizier und
Zünfte . Im Aufbau der Stadt spiegelt sich deutlich ihre Entwicklung .
Das Stadtbild ist der Ausdruck des sozialen Gefüges , wie der hohen
Kultur der Zeit , mit einem Wort die Verkörperung des Wesens ver -
gangener Jahrhunderte . Rothenburg ist nicht eine beliebige Stadt

des Mittelalters , die wir nur besuchen , weil gerade sie am reinsten
erhalten blieb . Auch im Mittelalter stach sie unter ihresgleichen her »

vor . Sie bietet eine unerschöpfliche Fülle von Schönheit und An »

regung , gleicherweise für den , der kommt , sich in Vergangenes zu ver »

senken und alte Kunst zu genießen , wie für den , der forschen und ler »

nen will . Für jeden wird das reichhaltige Büchlein ein willkommene ?

Führer sein . Besonders wertvoll machen es die mit sicherem künstle»

rischem Gefühl aufgenommenen Bilder . Paul Bonatz .
# Illustrierte Faltblätter von , Schwabe .iland hat der Berkehrsverban »

Württeinberg - Hobenzulleru in Stuttgart -Hanotbahnlios neuerdings wied '.p
wieder in großer Zahl herausgegeben . Die verschiedenen Faltblätter iini »
mit schönen Ansichten aus den verschiedensten Gegenden des Landes ge»
schmückt. Der beigegebene Text behandelt in Kürze die wichtigsten Gebiete
Württembergs und Hohenzollerns nnd zwar das würitembergische Neckar »
land , den württembergischen Schwarzwald , den Schwäbischen Wald »
Württembergisch Hohenlobe - Franken , die Schwäbische Alb und Lber »
schwaben bis zum Geswde des Bodensees . Diese mannig,faltigen Land »
schastsgebiete mit ihrer alten Kultur , den prächtigen Städten und de»
vielen hervorragenden Bädern , Kurorten und Sommerfrischen werte »
immer mehr , nicht nur von Deutschen , sondern auch von Ausländer »
besucht . Ein ffaltblatt wird kostenfrei gegen Antwortvostkartc zugeschickt.
Sämtliche 11 verschiedenen Faltblätter mit zusammen 8» Bildern sind
gegen Einsendung von 3V Pfennig erhältlich vom VerkehrSverbuati
Württemberg -Hohenzollern in Stuttgart -Hauvtbabnhos .

Erlebtes und Erlauschtes ans Rlt - Mergeutbeim . Bon Ludwig Diehlo
Mit 25 Bildern nach Radierungen von Prof . Otto Probst und Wilhelm !
Förster . 64 Seiten , gr . 8». Umschlagzeichnung von K. Sigrist . Vornehm
kart . 3.50 Mark . Ehr . Belser A . -G .. Verlagsbuchhandlung , Stuttgart .

° ..Deutscher Hotel -Führer ", Führer durch die dem ReichSverband de?
Deutschen Hotels , Restaurants und verw . Betriebe angeschlossenen Hotel »
und Restaurants . (Verlag der „ Deutschen Hotel -Nachrichten vereinigt mtt
Küche und Keller "

, Hetnr . Eisler , Hamburg 3. ) Ein sehr praktisches Bü -h»
lein für die Reisezeit . foznsa «ien das Ansknnstsbüro in der Tasche . De «
einzige offizielle Führer , der sich auf das auiheniische Material des Reich ?»
Verbandes stützt . Ans diesem Führer kann das reisende Publikum sich!
in wenigen Sekunden über die Unterkunftsverhältntsse am Reiseziel seil)#
orientieren : denn knavv und übersichtlich wird alles Wissenswerte gesagt
über Hotel - und Pensionsvreise und über die vorhandenen Beauemlich «
ketten , wie fliehendes Wasser , Bad , Televhoit , Auszug , Garage etc . Wer
sich vor Enttäuschungen bewahren und vorher genau unterrichten will , dem
bietet dieser Führer eine willkommene Handhabe . Preis des 224 Seiteoj
starken Buches im beaueinen Taschensormat 1 Reichsmark .

ST . GALLEN
(Schweiz ) 673 Meter über Meer — Ostschweizerischer Verkehrsmittelpunkt .

Alte Kulturstätte / Stiftsbibliothek .
Herrliche Ausflüge 126b

in die blustreiche Gegend des
Bodenseeu . Toggenburg . Prospekte
u . Auskunft d . d . Verkehrsbureau .

» Carsten - Hotel Tivoli 44
nMul ^ WB 9 0 I . Ranges . 200 Betten Schönste Lage am See . In
BnnBBnnHBBBiwmaaBxi eigenem Park . Sämtliche Zimmer mit fließendem
Wasser oder Privatbad 4 Tennisplätze , Qolf , Garage . Von deutschen Familien
bevorzugtes Haus - 170b Besitzer : Neukomm & Gehrig .

Langenargen - Bodensee
Einzigartiges \ atnr - Strandbad am tiachen . sandigen

Seenfer . Pamllienbad .
„ ILS" Angel - und Rudersport , Dampferfahrten . Alpenfernsiciit . "Sai
Hotels : Sirandhotel , Kurtiotel . Gasthöfe : Löwen , Helvetia , fcngel ,

Adler , z . Bahnhof , Seehot . Pension : Stiewlng .
226b Auskunft duich den Ver &ehrs -Verel » .

Kregbronn am Bodensee / KlimMer Kuml
Kolel Pension „ Schiff"

ötrekt am Landunaövlatz Herrliche Aussicht auf See und Alven . Eigene
Seebadeanstalt , teleftr . Licht . Vor - u . Nachsaison Preisermähig . Vrott ette
vratts . T ? lefon Amt Hemiavoken Nr . 23. Bes . : Rtchard Kanzler

& !IÜUJlash3fßn a !Mpnsi>p „Holel-Penslon Adler" 225b
_ VWiyj H litt » a .DÜJSHSCe

Einz | Bea Haug am Platze mit direkter Lage am See -

Großei schattiger Gar en . Pensionspreis 5 —6 Mk . !- ämtliche _Mahlzeiten
Verden an keinen Tischen serviert . Prospekte . Besitzer A. GI5ckler-Welte .

Ludwigshafen a . Bodsnsee : hurholel-Pension Goldener Löwen
l ; .größtes Hotel a . Platz " . Herr !. Premdenzimmer . 70 Betten . Gute bürgen .
Küche Eigener Strindbadea . len . Gelegenheit zum Rudern und Fischen .
Antogarngp L'O' tnxnn Mäßige Preise Tel . Ii. D8r " ht ' on I Siw <*n . V24I)

Kurort

Helsen
J00 m Uber dem Bodensee

810 m über Meer —
, Zahnradbaba Horscbacii - •eidan
■' .onntass - und Rundfahrt-
3illet,e . Generalabonnewents

Bergluft und Sonnenschein !
Nervenstärkendes , wieder Schlaf bringen¬
des Klima . Herrliches Panorama Große
schattige Anlagen . Lawn Tennis . Wald -
u . Kurpark Kasino Täglich 3 Konzerte .
So :r£esdansantes . Wasserfteilanslala .
Mäßige Preise . — Prospekte gratis

durch das Verkehrsbureau .
Beliebte Ausflugsziele : Fünflanderblick ,
Bellevue , Unierrechsteinerbad , Kaien -Gupf ,

St . Anton . 22UI)

lugano - adler - hoiel
Ä nnt . tür i?ute Küche , Zimmer mit Wettendem Wasser . Herrliche Aus

au ! den > ee . Pension v . Hr 11 — an /Amm v 8 50 an . Garage .

Ideale Frühlingsferien !

IfiltlÄB 'C Kurte Sonn ® siberg
ww « WW visEl a 800 rri ü . Meer .

£ele #enes Kurhaus der Ostschweiz im St. Galler Oberland ! Unver¬
gleichlich schöne Fernsicht auf das Sarganser Land , die Bündner - u . Tiroler -
vfv -r ' f^lleintal » Vorarlberg u . Liechtenstein . Eine Stunde von Station Saigans .Min. vom Kurplatz Ragaz . Vorzügliche Küche , 4 Mahlzeiten . Pensions¬
preis von Fr . 6 . — an . Prospekte durch Reisebureau Karlsruhe A .- G., Kaiser -•iraße 158, und den Besitzer 211b i . Vogier -Dielrich .

vornehmes
Familienhotel

direkt am See gelegen , mit herrlicher Fernsicht . Küche und Keller nur das Beste .
Mäßige Pensionspreise . Autogarage . Bes . Eduard Rossaro Tel . 15. 5̂ 27b

Kur - Hotel Langenargen WnsSmcin - Fin <1ancoa Der beliebte Erholungtort . Motorbootverb
oouman - Ciuaensee mit Mahnst . Ludwieshafen a . Bodensee

Gasthaus vi . Pension „ Linde "
22Hb Telefon 15 . Prospekt d . d . In » . >1 . It . Kran « .

Lnltk nrort
Württemberg
Schwarzwald

Gasthof u . Pension zum Rößle
Fremdenzimmer / Wein / Kaffee i Bier
Pension von R - Mk. 5 — an, ruhige Lage bei Kurpark.
A13H9 H . K . ßiiharz .

Bad DÜPPhclm .

Gasthof zum Röfele.
Besitzer L Albülz . Tel . Nr 21 .

Solbäder im Hause . Eigene Zuleitung , Das ganze
Jahr geöffnet . Zentralheizung . 113b

Langenargen , Bodensee.
Schönster Strand am See — Familienbad —
Angel - und Rudersport — Dampferfahrten .

Gaßhof „ Helveiia
"

Kleines , gemütliches Familienhotel direkt
am See , mit bester reichlicher Verpflegung . 164b

Wilderswyl bei JsS ken
SOHLOSS - HOTEL

beste Empfehlungen . Pension 8—12. 234b
Bes . : Sdiwyter - Rolaz .

Fürstentum Liechtenstein
im schweizerisch - liechtensteinischen Rheintal

u
oberhalb Vaduz

Geöffnet von Mitte Juni bis Ende September .
Besitzer : Dr . SchSdler , Vaduz .

Pension v . Fr . 8 .50 bis Fr . 10 . - je nach W ahl der Zimmer
Prospekte durch die Kurhans -Vprwaltg . Oatlpi -Vadnz .

W E<S Z11
Hotei Bühiegg am See .
Da » schönste Ausruheplätzchen Garten ßutterkflehe .
Von G .-M. 6.Ö0 an. 169 b

WE6GIS
am herrlichen Vierwaldstättersee

Parli ^ Holel Bellevue
Erstes Haus . Inmitten großem Parke . Pension von
Goldmark 9.50 an . 167 b

Oberegg ob Heiden
Sciiwetz . 886 m ü . M .

8-Eote ! und Pension Bären .
Komfortabel elnaerichtci . £ ebt ichöne alvine
(Mecienö mit vrnchtvollcr VItiefiefit in b <t Alvrn »
wclt , in das Nticiiitat lind au > Scn Bvdcnirc . —
Keine Küche » no vrima Weine . — Pen !ionsvre >»
inf tiifine ,Stmmer " 'fa— S Ŝ rnnfen . 81 . Vortier . Wüb

HOTEL , CfcCIL
am Nationalquai . 120 Betten / Bäder / Lauf. Wasser
Großes feines Restaurant 4 Grill I Bar / Künstler -
Orchester . Riedweg - Disler , früh . Hotel Victoria . 168b

Hotel Bellevue au Lac
Hiltertingen Tiiunmee
Neues Haus . Stimmer mit fl. Wasser . Pension v . G.*
M. 10. — an . Orchester. Tea Room . Prospekte . 206b

Nordseebad
W

Dre deutsche Insel

Villa Frisia
^ direkt am Strande .

ia Hamburger Küche . Zimmer
WM | ! ggi mit voller Verpflegung

Mai , Juni , September 8 u . 9 m

Von Deulsclllaildi nach

Italien
führt der schönste und beste Weg durch das grossartige

Kerner Oberland
und über die

Berner Alpenbahn

BernXÖlSChherCy-Simploii
Direkte Wagen Basel -Lötschberg -Mailand aiw

Prospekte u . Führer sind kostenfrei erhältl . bei allen Reisebüros , sowie beim Verkehrsbüro der Berner Alpenbahn in Bern .
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Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse .

Berlin , 15. SJlut . (Fanksvr » ch.> Tie heutige Bekanntgabe des Auf-
wertuiigSllbeieiiikomniens der Regierungsparteien kam für die Börsen
spetulatton etwas überraschend, nachdem diese gestern noch Erwartungen
deate. daß die Trennung zwischen Alt - und Neubcsib doch vermieden wer«
»ei, würde . Trov dieser Enttäuschung war das vorkommende Angebot
Vicht trtnoenb , sodas der Kurs der Sproz . ReichSanleihe lediglich den ge¬
strigen Gewinnzuschlag wieder hergab und mit 0 .885 eröffnete . Di « übri
gen beimischen Ttaatsanleiben lagen gleichfalls leicht ermäßigt . Dchuv
gebiete wurden mit 4 .15— 4 .20 genannt . An den Jnduftriealtienmtärktcn
stellte fich nach den gestrigen Kurserhöbungen im allgemeinen «ine geringe
Senkung der Notierungen in : bsondere Gründe lagen hierfür kaum vor .
Da » einzige « ebiet, an dem sich eine freundliche Stimmung erhielt , waren
Borkriegsvfandbrtefe . Tie flüssig« Lage des Weltmarktes hält an .
vs standen reichlich « Mittel zur Verfügung . Der Sa » f»r täglich«? Gel »
« rpihr daher eine neue Erleichterung auf 7—9 Prozent und stellte sich für
erstklassige Institute noch darunter . Monatsgelb 9%—11V4 Prozent . Im
internationalen Devtfenoerkebr liegt taS Geschäft heute »ormtttag
ruhig . Kursveränderungen traten kaum ein . Die Mark wird gemeldet:
Paris 4.56, Zürich 123.02H. London 20 .40, Amsterdam 50.21.

Im weiteren Verlauf der Börse ließen die anfänglichen Geivinnstche
rangen nach . Die freundlichere Auffassung , die bei Beginn des Verkehrs
sllr einige Nebenwerte herrschte, übertrugen sich auch auf tm Bortergrun »
stehende Werte , sodab der Markt Iväter allgemein wieder noch oben neigte ,
«interstübt durch die leichte Verfassung des Geldmarktes . Immerhin blieb
die Spekulation bei ihren Engagements vorsichtig , da einzelne an tte
Börse gelangenden Aufträge geringe blieben . SchuögebictSanleih « auf 6 .80
erhöht . Kriegsanleihe 0.685. Lebhaft gehandelt trurden Hochbahnaktten zn
«5.25, anscheinend veranlaßt durch Jnterelsenkäus .'. Neben Vorkriegsvfanc »
»riefen waren auch tkommunalobligationen begehrt.

An der Nachbörse waren serner folgende Kurse festzustellen :
VApio *. 1914er Ungarn 8 .2 , Mazedonier 9.62, Baltimore 63.5 , Ca -
nada 38.75, Hamburg - Amerika Paket 69 .75, Nordd .Lloyd 72.25, Verl .
Handelsgesellschaft 138 .87, Commerzbank - Aktien 102/6 , Darmstadt ,
und Nationaldank 126.5 , Deutsche Bank 125.5, Diskontogesellschaft
115.12 , Dresdener Bank 165.25, Oesterr . Kreditaktien 7 .87, Wiener
Bankverein 5 .62, Vochumer Euft 75 .5 , Buderus 71.5 , Deutsch-Luxem -
burger 98. Gelsenkirchcner Bergwerk 78, Harpener 130.25 , Klöckner-
Werke 98 .75, Laurahütte 68 . 12 , Mannesmann 102.87, Oberbedarf
8 . 12, Phönix 114 .75, Rheinstahl 98.5 , Riebeck Montan 96 .75, Salz¬
detfurth 29.87, Westeregeln 20.75, Badische Anilin 138.25, Chem.
ffitiesheitjt 128 .37, Dynamit A . Nobel 102.7, Höchster Farbwerke
128 .75, Rhenania 4 .62. Allg . Elektr ..Tesellschaft 108.62, Elektr . Sie «
ferungen 90.05, Elektr . Licht u . Kraft 6.7, Fellen Euilleaume 156,
Lahmeyer 75 .75, Echuckert 83 .12, Siemens u . Halske 71.75, Daimler
4 .9, Karlsruher 64 .25, Rheinmetall 54 .2 , PH. Holzmann 76.25.

Berlin . 15 . Mai . Itviinflotttrfii strewerkebr . Adler Kodle S.1S ,
« lbrecht Meister 5 .25, All«. Hochbau 6». Becker Koble 5.5 . Berker Stahl 1 .12 .
Renz 4 .5. Berl . Schmirgel 20. Brown Bovert 55 . Dt . Lastauto 8&. Dürer
Porzellan 41. Fraureutb Porz . 15. Frisier Noßmann 90, Glückauf Br »un«
kohle l .S , Großkratt Franken 7 .5, Hochsreauen» 7g . Holsatia 3.75 . Kabel
Rheydt 158, Nienburg Eisen 50, Oedringen Berg 185, Oevnhausen 42, Po -
fer Leder 0.225 , Schebera 50 , Juli »? Sichel 58 . Trier Walzen 14 , Ufa
Film 85.6. Vera Film 0 .11 , 33er . Ehem . Setb 79 .5 , Winkelhausen 1 .87 ,
Adler Kali 104, Benthe Kali 2, Halle Kali 112. Hannover Kali 15. Held¬
burg Vorzug 48 , KriigerSball IIS , Niedcrsachsei, 38, Ronnenberg —, Stein «
körbe —, Ummentorf 0 .55 . Sittefind 8 .75, Kaoko 3 , Slonian Salpeter 4.5,
Südfee PhoSvbat 40. Diamond 20 .25. Salilrera 212 .5 , Hifpano EI . Arg .
852. Hisvano Span , ftvroz . Bonds 848 . Hisvano Aktien 1850, Api 0.9, Dt .
Erdöl , innge 120, Dt . Petroleum 18. JvuS —, PeterSb . Intern . Bank S «,
« nfsenbank 4 .«.

Frankfurier Börse -
Frankfurt , 15 . Mai . (Eigener Drahtbericht . I Auf dem Pfandbriefmarkt

entwickelte fich beute ein lebhafte» Geschäft bei steigenden Kursen aus daS
Kompromiß , da» gestern zwischen d .-n vereintgten politischen Parteien in
der Aufwertungsfrage »»stände gekommen ist , und daS für Hnpotheken «In«
Aufwertung von 25 Prozent vorsieht. Fest sink namentlich Preußische Zen .
tral - Bodenkredit und ReichSbiipothekenbankPsandbrtefe. Anleiben sind au »
dem gleichen Grunde etwas schwächer , weil bei diesen ein Unterschied zwi-
schen altem und neuem Besitz gemacht wirt . Kriegsanleihen gingen auf

0.582 herunter . Der Aktienmarkt war infolge der Vorgänge anf demPsandbriefmarkt etwas vernachlässigt und in der Folge auch etwaS avge.
schwächt. Die KurSveränderungen sin » ganz bescheiden und betragen kaummehr al » 1 Prozent . Befestigt sink dagegen die Aktien der Bauunterneh .mungen . Im freien Verkehr war die Stimmung lebloS : Apt 1, BeckerStahl 1.15, Becker Kohle 6H, Ben , Motoreu 4 % , Growag 71. DeutfchcPe-trol 18 ?t und Ufa 84.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 15 . Mai . (Fnnksvruch .» Produktenbörse . Wie weit die heu¬
tige Weizenpreiöstetacrung durch die transatlantische Bewegung mitbeein ,slußt war , läßt sich ncht ohne weiteres erkennen . Tatsache ist . daß an der
heutigen Berliner Produktenbörse sich Weizen erneut 5 Mark höher stellte ,da hierfür noch Verbindlichkeiten bestehen , tte durch den Bestand und kon «

Berlin «? Devisennotierungen -
Berlin , den 15- Mal 1925.

Die hent . Devisennotierungen
stellen sieh wie folgt :

1'eleifraphisoJif
Auszahlung

Amsterdam 100 ®.
Bueuos -Alr. IPes.
Brüssel.» . 10« Fr.
Oslo 100 Kr.
Kopenhag . 100 Kr.
Stockholm 100 Kr .

fin» , « .
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
NettHort 1 Doli .
Pari » 100 3».
Schwel, 100 Kr.Spanien 1.00 Pef.
Japan 1 Jen
Rio de Janeiro

1 Wilrci?
Sie »
Prag 100 Kr.
Jugosl. 100 Tin.
B»»ap . 100000Kr .
B »lgar. 100 8»»«
Lissa »»» 100 ©3c .
Danzi , 100 (Salb .
Konstont. 1 tl .Ps» .
Athen 100 Drach.

Briei

Berlin . 15.

80 .:\
Mai . IFunkfpritch .)

+ 0.04
* 0 .02
f 0.02
- - O.Ol

- o4o
->- 0 .01
+ 0.0?

Züricher Devisen .
Notierungen .

Zürich , den 15. Mai .

Die hent . Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt :

releRraphische Anajattlan«

Newhorl
London
Baris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Bndapeft
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
HelNngsor»
Konsiantinop .Athen
BuenoS-AireS

IS . i . »

Devisen am llsancenmarkt . Lon»
twn—Kabel 4.85X , Kabel—Zürich 5.1«. London — Amsterdam 13107H. Lon¬
don—OSlo S8.90, London—Paris 98. 12%, London — Kopenhagen 25.8(1. Ka-
bel—Amsterdam 2 .48%. London—Mailand 118.55, London—Brülsel 96.

• Ostdvlfe» oow IS. Mai Warschau und Kattowtv S0.5?5—80 .9t5.Rigo 80.50—80.90. Kowno 4l .AS—41.S0S, Polen 80.15- 80.95. Litauen 40.34
bis 41 .80. Polen 80 .525—80.925.

Unnötierte Werte .
UltgatelU Ton B«* r 4 Elend , Tlankgesctiift, Karl&rnhe, KalseritraBe 209 .Alles circa In Reichsmark pro 1000 .—.

traktlichen Jnlandweizen nicht »u erfüllen sind und für die bereits awe»
rilanisches Material herangezogen woren ist . Roggen war sehr still un»
wenig teuerer als gestern. Gerste tst still . Hafer ruhig . Höhere ffoWfrungen waren schwer zu eriielen . Die Preise für Speisekartoffeln und ti «
Saatkartoffelrichtpreise sind gegenüber dem Stande vom DienStag unoer «
ändert . Am Freitag , den 22. Mai , fällt die Sistierung der Kartossel»preise auS.

Di« amtlichen Notier »»»«« stellen sich «für Getreide und Oelsaaten i*
1000 Kilo, fönst je 100 Kilo ab Station »: Weizen, märk . 268- 285 . « ackic»258—261 , Mai 271.50, Juli 263 .50, fester; Roggen , märk . 221—224 , amertk.Lieferung 224—220 , frei Berlin Mai 223.50—224, Juli 219, behau» : -«Wintergerste 200—216 , Sommergerste 226—240 , still ! Haser, märk . 210—224«pomm. 208—220 , Juli 190, ruhig : Mais , loko Berlin 199—280 . still: & tU
»enmehl 88.75—36.25, etwas fester : Roggenmehl 80.50—82.75. etwas festertWeizenkleie 14 .60, fester: Roggenklele 16. fester: Viktorie .erhsen 22- 2«kleine Spciseerbsen 21—24 ; Outtererbfen 18—20 ; Peluschke » 18.50—201Ackerbohnen 19—20; Wicken 19—21 ; blaue Lupinen 10—11.50 ; gelbe Luvt»nen 11 .25—18.50: Serradella 14 —15.50 : Rapskuchen 15.20—15.60 : Letnkucve »22.40—22.80 : Trockenschnivel 9.80—10.80 : Torsmelasie 80/70 9 .75. Kartossel«flocken 19.80—20 RM .

★ Magdeburg . 15. Mai . Znckrr. Welhzncker prompt Lieferung in l»Tagen 19.25 Jt . Mai —Juni 20.50, Juli 2M . Tenfenj : ruhig .
Bremen , 15. Mai . Bauwolle . Schluhkurz : American fnlln middlintgood eolour 25 .22 DollareentS per englisches Psund .

Melau »
Berliner Meialluoiiernnge » vom 15. Mai . Elektrolutkupfer 129 . Ortgi »

nalhiittenrohztnk <PreiS tm freien Berkehrl 68—69, Remelted - Plattenzinkvon banbelsübl . Beschaffenheit 02—63. Ortginalhüttenaluminium 285 bit240, deSgl. in Walz, oder Drahibarren 245—250, Reinntckel 847—852. An«ttmon ReguIuS 117—119, Setnsilber <1 Kilo» 98- 94 NM . Die Preise gel«ten für 100 Kilogramm .
Termiunotiernngen im Metalltermlnbanbel . » nvfer . Mai — be, . 122.25B 121.75 G : Juni — be, . 122.50 B 121 .75 ® ; Juli — bez . 122.25 B 121 -G : Aug . — be, . 12825 B 131.75 G . Sept — be, . 122.25 B 121.75 G : L » .122.25 be, . 122 B 122 G Tenden, : stetig . — Blei ; 65.75 — be,. 65.75 »65.2V G ; Sunt 65.50 — bez . 65 B 64 .75 G : Juli 64.50 be, . 64.75 B 64 .50 GlAug . — bez . 64.50 B 64G : Sept . — be, . 04 .50 B 68 .75 G : Okt . — le, . 64.55B 68.75 G . Tenden, : fester .Tenden » : fester .
Pforzheim , 15 . Mat . «Eigenbericht.» Edelmetalle notierten : » arrcn »gold da ? Gramm 2.805 J (Geld » 2 .815 J (Brief ) , Platin , handelsüblich «Ware , da » Gram 15 Jf (Geld » 15.75 Jt (Brief ) . Selnsilber das Kilograni «" (Geld ! 98.60 Jt (Brief ) . Notierungen von 11 llhr vorm . Tendenii
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Der Professor sah mit gedankenvoller Miene auf das Billet .

auf das nur wenige Worte gedruckt waren : Deutsches Kunstler.

tlicater , Orchestersessel , dritte Reihe , rechts. Nr . 7 , und das Datum

Dann flatterte in seinen Gedankengängen plötzlich das Wort

. Spinat " auf , er erinnerte sich, daß Frau Quinke ihn etwas hierauf

Bezügliches gefragt hatte und sagte aufs Geratewohl : ..Dann

nehmen sie Blumenkohl , Frau Quinke .
" Er sah auf und bemerkte ,

dak Frau Quinke das Zimmer bereits verlassen hatte .

Dieses Theaterbill ?tt hatte für die Abhandlung des Professors
über die Bewohnbarkeit der Planeten böse i«»:gen . Sie wurde

einfach beiseitegelegt und das in einer ignorierenden Art , als sei

sie das Tagebuch einer Lebedame. Der Professor spürte gar keine

Neigung , wieder auf die Planeten hinaufzuklettern , er forschte in

der letzten Abendzeitung unter Theaterteil und fand , dah im

Künstlertheater eine Operette gegeben wurde, die „Das Aiadel in

Batik " betitelt war .
Warum , fragte er sich und bemühigte sich, auch in irdischen

Dingen die Logik nicht aicher acht zu lassen , sendet mir ein Faktor ,
den ich mit 1 bezeichnen will , ein Billet für ein bestimmtes Theater ,
in dem man eine Overette spielt , die noch dazu einen Titel hat .
der nicht im geringsten mein Znteressx erwecken könnte. . Zweifellos
mich dies dem Faktor X bekannt gewesen sein , als er mir das Billett

schickte, denn ich will nicht annehmen , daß ich einem Scherz zum
Opfer gefallen bin . Anzunehmen ist ferner , daß Faktor
X ein bestimmtes Interesse daran hat . daß ich gerade dieses
Theater besuche, sei es nun . daß er eine Unterredung mit mir

wünscht , und vielleicht einen Orchestersessel neben dem meinigen
besitzt, oder sei es, daß Faktor X zu den ausübenden Personen der
Operette gehört und mich durch diese Tatsache überraschen will oder

vielleicht mein Urteil über seine künstlerische oder musikalische Be-

gabung erwartet , ein Urteil indessen , das ich zu fällen ablehnen
müßte, da ich mich nicht als Autorität in derartigen Fragen be-
trachten kann, obwohl meine Mutter eine hervorragende Pianistin

war und einer meiner Vorfahren väterlicherseits der Bruder eine»
bedeutendes Malers gewesen ist . Jedenfalls sehe ich, daß diese»
ganze Rätsel sich aus die Frage zuspitzt : Wer ist dieser unbekannte
Faktor T ?

Ruhelos rannte der Professor umher , lief gegen Bücherstapel,
daß sie umfielen , streifte beim Gehen ans Pult und riß Manuskripte
zur Erde und sah dann nachdenklich auf die Straße , als wenn er da
die Lösung seines Rälkls finden könnte.

Als Frau Quinke ihm zum Mittagessen rief , setzte er sich mit
verdrossener Miene an den Tisch und aß wenig wie ein Vogel,
schimpfte , daß man ihm keinen Blumenkohl vorsetzte , was er aus -
drücklich gewünscht hatte , und blickte verächtlich auf einen Pudding ,
den er wie eine Beleidigung seiner Persönlichkeit empfand.

Nachmittags goß er unzählige Tassen Kaffee hinunter , von
dessen Einwirkung er sich eine schnellere Denktätigkeit versprach ,
fand aber , daß er sich überhaupt nicht konzentrieren konnte und ent-
schloß sich so endlich , um die lästigen Gedanken los zu werden, abends
das Theater aufzusuchen .

„Sie müssen sich umziehen, Zerr Professor" , empfahl Frau
Quinke, deren Modeb?griffe erheblich umfangreicher als die des
Professors waren . „Ich hänge Ihnen den Gehrock heraus , Sie
müssen ein weißes Hemd anziehen und eine schwarze Krawatte um -
binden.

In solchen Fragen pflegte sich der Professor widerstandslos Frau
Ouinke unterzuordnen . Aus diesem Grunde tauschte er sein Jackett
iiitl dem Gehrock, behielt jedoch die braune Hose und Weste , das
bunte Hemd und die gestrickte Krawatte an . Unendlich verwundert
war er, als er in dieser Toilette Frau Quinkes Erwartungen nicht
erfüllte , die wenigstens auf das weiße Hemd bestand, während ihr
der Professor entgegnete, daß er solchen Dandysmus nicht mitmachen
könnte .

Er ergriff feinen Panama , steckte die Karte ein und verließ die
Wohnung , um , mit trügerischen Ahnungen jeglicher Art erfüllt , dem
Theater zuzuwandern , das er rechtzeitig bei Beginn erreichte.

Es war ein Abend mit trüben Wolken und drohendem Regen ,
so daß das Theater gut besucht war . Pr ^ essor Plankenwalt prüfte
jedes einzelne Gesicht genau , dem er im Foyer begegnete, fand aber
nichts, was ihn auf irgendeine Spur führen konnte. Ein Fräulein
in Schwarz wies ihm seinen Platz an und versuchte , ihm ein Pro -
gramm zu verkaufen, was der Professor für überflüssig hielt . Neben
ihm saß ein alte Dame , die einfach gekleidet war ; unmöglich konnte
sie die Absenderin des duftenden Kuverts fein . Der andere Platz

an seiner Seite war frei . Aha. dachte der Professor und sah er-
wartend auf den Mittclgang , den einige Nachzügler betraten .

Da erloschen die aroßen Kronleuchter. Ein zarter Herr mit
schüchternen Bewegungen kletterte zum Dirigentenpult und . erhob
den Stab . Di« Ouvertüre begann.

Ein sehnsüchtiges Motiv entstieg dem Orchester, flatternde Melo -
dien und lockende Töne klangen durch den Raum , bogen sich in tönen-
den Kreisen, spitzten sich zu in Flöten und Pikkolos, hohe Tön«
sangen : ti - iii -tii aber nur so, husch, dann mischten sich Cellos und
Posaunen darein , und dann wieber gab es eine ganz leise Stelle ,
wo nur die Harfe sang.

Professor Plankenwald fühlte sich eigentümlich berührt .
Plötzlich warf sich der zarte Dirigent mit wilden Bewegungen

über das Orchester . Ein tosendes Wirbeln und buntes Gerassel setzte
ein . die Geigen überschlugen sich, die Klarinetten kreischten freudig
und barsten vor Lachen , einzelne jubelnde Töne stiegen in die Luft
wie Leuchtraketen und die Trompeten tanzten sich ganz aus dem
Leben heraus . Dann fing der Dirigent mit ausgebreiteten Armen
diese exaltierten Töne wieder ein , zog sie gleichsam zu sich heran
und warf sie abermals von sich, aber jetzt waren alle Töne wie an»
gebunden und flatterten in einer betäubenden tausendfältigen Melo»
die in die Luft , die in einem Wirbel von Trommeln und Flöten
abbmch.

Professor Plankenwald stimmte in den Applaus ein und klatscht«
begeistert Beifall . Ein berauschendes, nie gekanntes Gefühl der
Lebensfreude hallte in ihm nach , freudig erregt faß er in seinem
Sessel und wiegte seinen Kopf im Takte - der ihm in den Ohren
nachklingenden Melodie . Als die Lampen wieder erloschen , hatte
er die Ursache , die ihn hierhergeführt hatte , vollkommen vergessen .

Der Vorhang ging hoch . Plankenwald sah staunend in ein ele-
nantes Hotelzimmer, das von Licht überflutet war . Ein aufdring »
licher Diener bewarb sich um die Gunst des Zimmermädchens, das
ihm einen Nasenstüber versetzt« . Dann schimpften sie beide auf ihr «
Herrschaft , eiye lebenslustige Dame , die die Welt bereiste. Plötzlich
ertönte eine AutoHupe durch das Fenster . Der Diener und das
Mädchen stürzten erschreckt aus dem Zimmer .

Der Dirigent riß das Orchester zusammen, das in ein lebens»
freudiges Geheul ausbrach , um sich dann wieder in geordnete Meli »-
dien zu verlieren . Mitten in dieses tosende Geräusch tanzte ein«
junge Dame, die das Aeußerst« an Schönheit und Eleganz darstellt«,
auf die Bühne und sprang vor den Souffleurkasten.

sFortsetzung folgt .)

100 % Fett

8001

Verkaufsstellen der Wäscherei u . Wäschefabrik Schorpp :
KARI^ RUHE

Bernhardstr . 8
Kaiserstr . 34 u . 243

Amalienstr . 15
Waldstr . t>4
Wilhelmstr . 32

Augustastr . 13
Schillerstr . 18
Kaiserallee 37

Qabelsbergerstr . 1
Rheinstr . 18

DURLACH
Hauptstr. 51

BRUCHSAL :
Schloßstr. 3

RASTATT
Postftr . 6.

in denkbar

größter Auswahl
und zu sehr billigen Preisen .

Kieler Wasch -Anzüge
weiß Satin und blau -weiß gestreift Drell

Wasch - Schul - Anzüge
in Covercoat - , Leinen» und Baumwollstoffen .

Baby - Wasch - Anzüge
in vielen Farben und hübschen Formen .

Wasch - Blusen
Wasch - Hosen

H
.

Breitbartb
Ecke Herrenslrdße .Kaiserstraße

sind in dar Tat dia modsrnan Spangen¬
schuh« für Damart

k<es , gcscn .

Aus fainstem , geschmeidlgam Ladar
gearbeitet , verleihen sia dem Fuß

unerhörten Schick.
Wir bitten die geschätzten Damen, dies«
Wunderdinge bei uns anzusehen und
sich nebenbei für Ihre Preiswürdigkeit

zu interessieren.

In 24 Stunden SU66S

Nichtraucher
ifleratn . kostenlos Post¬
fach 187. » rankt . « . UM.

Bei welcher erfahrenen

Weißzeug.
Näherin

kann Dame sich weiter
vcrvoMoinmncn ? Ange »
böte um . vir . P121V0 an
die Badische Presse .

Kind !
4 Monate alt . aesnnd u .
freundl . Mädchen ) wird
gegen Abfindungssumme
an KindeSsiatt abgeaeb .
Nab - zu ctfr . u . ÄI2183
in der Badische « Presse .

Bess . Frl ., -vgl . . Ende
30, grob , schlanl . Nicht , i .
Haush ., tcilw . Möbel - u .
WäscheauSft ., wünscht sol .
mtltt . Beamt . od . ftnufm .
auch Wtw . in . 1— 2 sttnd, ,

zwecks Ehe
kennen z . lernen . TiSkr .
Ehrensalve . Zuschr . unt .
Nr . C1A78 an die Ba -
dische Presse .

Heirat .
Damen , mittl . u . » ks-

seren Stande » , Alter v .
19 - 27 3 -. finde » gleich
gute Parrie . Angebote u .
Nr . KlS2lg an die Ba -
dische Pr esse .

Heirat.
Arbeiter , Ende SOo

Jahren , mit gutem Be¬
ruf , wünscht mit Miid -
Iben od . Witwe helannt
zu werden , zw . Beirat .
Angebote n Nr . £ 1221-1
an die Badische Presse .

Wilh . Sehmitt
Herrenstraße 17 , neben i alastkino

Bei Bedarf besuchen Sie meinen erstkl . einge¬
richteten Damen-Frisiersalon I Gute Bedienung
Monatsabonnements für in u . außer dem Hause

l .« SchlechteKöriiersäfte » Z »

<>old - und
SlIlM^rwnren
Eßbestecke

empfiehl '

Christ FrHnkle , Goldschmied
Ka < Isruhe - KaiBor - Pwswage .

MÖbel kaufen Sie
in bester Uun ! itH < KU ,IM»!»!, Preisen im

Möbelhaus Ernst Gooß
Kreuzsir . 26 .

Lacarbaaiohtigans ohne Kaufawan * .

ilören das ollaemetne Wohlbefinden .
Xrdaer Stubl ' .ana flootlrtimera , Hanl -
ausschlüge usw . sind die Folge »

(iine » rühtabretur mit »11640

Zirkulin
„ «ich , Da » iHlut aut und scheidet vi«
giftigen Stoffe autf - Wohlschmeckend n
Teht bekömmlich . auch sur Kinder und
ganz alte Leute . Paket Mark l . fiO.

311 Haben : Kron - n . « potl,e, » . « « b ^ na - rkt - . «
Droqirielschern ' Nft . AmaUenttr

MAX HQMBURGER
Fernruf 340 KARLSRUHE Femruf 340

Flaschen - W eine
W elnbrSnde
Klrschwasser
Anlmosa - Llköic

alles erstklassig in den einschlägig . Geschäften

Prima Bielefelder Oberhemden
Die neuesten Krawatten

Erstklassige Strumpfwaren
empflehU 9574

neben ALEX SEEHA USEN neben
Gebo -Raus Kaiserstr . 38 GeboBaus

Hingerichtet
sei Ihr Blick aut die

Schreibmaschine für 39 Mk .
das kleineWurtder
NormulwaizenlHnne . Soiort sichtbare Schritt
Leicht erlernbar Doppelte Umschaltvorrlchl
unn etc . Prospekt und Schriftprobe gratis
Vorführung ohne Kaufzwang . B991

I Jahr schriftliche Garantie .

Adolf Krieg jr .,Karäsruhe
*üppurrer *tr . , Po ^tucheok -Kontn Mr MSI*

<7 « Attnrht >iafa werde » tuliB unueienißi ill oei
^ rauctßnefe Drucker » , 4er «nöati. Press « .

Fahrräder
»>«»« Marken mit I Jak »

Garantie bei nur

25 M . Anzahlung
. cii IN »taten IN

Fahrradhaus Kai er , Mühlburg
Rlieinftrafte 5». neben Straukdroaert », lf68

Zausen Sie am besten und billigsten im
Ersten Spe .iialgescliiisi

l>o » W573

J . Heß , Kaiierstraße 123
m

Flechten in 3 Tauen
aohaili duro » Parata - >'alba . i Dosi

Mk. 8 — franko Hat Nichter,ol « Gek
urlick Breraa " (j m . b H Stu ' tR« r

Waimaratratte 42 AI 74
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Gesangverein LasfaMa
Sonntag » de« 17. Mai

Mai - AltSttl » «» mit Mnstt nach dem Rtlt -« IUI WU9 | ( Hg nertmalö . Treffv . Tivoli .Abmarsch vunkt 7 Uvr . Trinkbecher mttbrtnnen
Di « Berw «ltuna .

KnrzschriffvePBiaStolzBSciireyl
Karlsruhe .

?? reitaa , ben 15 . Mai 1925 .

Am Samstag , den 16. Mai findet im Festsaale
i „Friedriohshofs" unser

mit

Ball ,20. Stiftungsfest
unter Mitwirkung hervorragender Kräfte statt ,
wozu wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner
hiermit hflfl . einladen, 9244

Beginn -- 8 Uhr. Saalttffnunc t ' /,8 Uhr.
Eintritt : Mk . 1 — einschl . Steuer .

Der Vorstand .

Besellsihoit Tiiesterireunile e V.
Samstag , . Tai . abends 8 Uhr

in der Wa ».- ulla (Augartenstraße )

5 . Stiftungsfest
mit anschließendem Bali . Freunde und Gönner
herzlich wi 'lkommea (B9951 ) Der Vorstand .

.
Wiener fioi

Fasanenstr ., Ecke Zähringerstr .
Morgen Samstag -von

abend » 8 Uhr ab :

Eliter „„
Tanz -Abend .

Pfingst - Fahrt
an den Vierwaldstätter -See .

|
Ab Karlsruhe mit D -Zug amPfingstsamstag,d,30 . Mai,7 .26morg .
An Luzern „ .. . . „ 2,14 nachm .
Ab „ „ „ „ Pfingstmontag , d . 1.Juni , 4 .44 nachm

| An Karlsruhe .. .. W.SlZ abends
Preis für Teilnehmer Mk . 60 . -

I einschließend : Schnellzugfahrkarte III . Kl. hin und zurück .
Zweimaliges Uebernachten in Luzern in guten Hotels II. Ranges ,
zweimaliges Morgenfrühstück und Abendessen (also ohne Mit- j
tag -Essen ) , Trinkgelder im Hotel , Kurtaxe für Luzern , Dampfer - i
rundfahrt II. Kl . auf dem Vierwaldstättersee am Pfingstsonn - |

| tag und schweizer Visum (Reisepaß ist nicht notwendig ).
Preis für Kinder unter 10 Jahren Mk . 45.—

Mehrpreis für Bahn II. Kl . u . Schiff I. Kl Mk . 25 —
Anmeldungen biz soätestenn 20 . Mai , mittags 12 Uhr , unter I

| Anzahlung von Mk . 30 .— pro Person beim 8983 |

Reisebüro Karlsruhe A G.
Kaiserstraße 158 , gegenüber der Hauptpost .

Telefon 5138,

Union -Theater
hihi

Ab beute !

Tennis !
Tennisschläger

erstklassige Turnierschläger von :
Hammer , Slazenger , Davis . Kreutzer ,
Ayres , James Jeffries . Roithner etc .
78 —, SS — , 53 .—, 45 —, 42.—

Übungsschläger :
38 . —, 33 .— , 30 .—, 28 —, 24 .50,22 .— |

Antängerschläger :
19.- , 15.—. 14 .50 , 13 50

Tennisnetze
64 . - , 40 — , 33 .50 , 27 .50 , 22 .50

Tennisbälle 1925
Continental od Harb . -Wien Dtz. 24 .—
Slazenger

's Hartcourt ., 28 .50
Davis .. .. 28 .50

i
— Tennisschuhe — ,

Neu , mit anvulkanisierten Cröpe -
gummisohlen , sehr haltbar u . sport¬
gerecht , Herren 9.—, Damen 7 .75
m . Chromledersohlen v. 4 .— an etc .

iTennishosen
Waschköper , weiss . . . 8 .50
Waschdiagonal , cröme . . 15 .50
Flanell , weiss . . . von 21.— an I

iTennishemden
Panama , weiss , . . von 7 .50 an |
Wajat -Tennishemd , neue

blusenartige Form . . . 15.50
Nattö , weiss , neu , mit ab¬

knöpfbaren Ärmeln 12 .75

| Pullover
Reine Wolle , weiss m. bunter

Einfass . ohne Ärmel . . . 13 .50

[ Tenniskleid für Damen
Natt6 , weiss , sehr fesch . . 28 .50

| Tennis -Söckchen
Rel ne Wolle , weiss . Paar 3 .50 j

Tennispfosten
Schiedsrichterstühle

Markiermaschinen etc .

Reparaturen
an Tennisschlägern , Neubesaitungen
mit besten engl . Saiten in eigener

Werkstätte
schnell — fachgemäß — billig.

1913 - 1923
Ein Bild von deutschem Qlanz

und deutscher Not geoe

Beiertheimer
M .'Verein
e .V . Sportplatz hinter
dem Hauptbahnhof . / Jr

FusshBii-Verein / A

tnorfttbenOe VtrcußoBtmgtn
Uereii f. BewEjiSiiSsspieU |

e . V. 1898 , Karlsruhe,
Geschäftsstelle :
Schillerstr . 23 .

Samstag , den 16. Mai,
nachmittags Uhr ,

auf unserem Platz :
1. Mannschaft

gegen
F. V. Daxlanden 1.

Am Sonntag , II . Mai,
nachmittags l/. 6 Uhr,

Tanz - ünterhaltung
in der „ Westendhaie '4
in Mühlb rg 6o99

V. I . B . Siidstadt
Sporiplatz :

am Durlacher Wald

Samstag abend 6 Uhr :
Südstern

Kegen
Südstadt .
Voranzeige : Sonntag ,

24 . Mai , nachm . 3 Uhr ,
Platzfest . 9582

Sporthaus

Freundlieb
Karlsruhe

Makulatur -Papier
tute taubere Rettungen , at » £ tniutdfi «$ a« iei

oeetanet . , u baden ttt der I38öe
Druckerei der Bad. Presse ,

Kreispokalmeister

Sonntag, 17. Mai
3 Uhr nachmittags

Fußball - Vereinigung Weingarten e .V.
Sportplatz 5 Minuten vom Bahnhof

Sonntag , den 17. Mai 1925

Entscheidungsspiele um die
Gaumeisterschaften Klasse A

2'/« Uhr : F. C. Baden Karlsruhe II . gegen
F .-Vgg . Weingarten II . — 4 Uhr :

F . C. Baden Karlsruhe I .
gegen F .- Vgg . Weingarten I.

Günstige Zugverbindung :
Karlsruhe ab 2.26 — Weingarten ab 5.39

Das Sportblatt d. Badischen
Presse ist für alle Turn - und
Sport -Freunde unentbehrlich

F. C. Phönix e. l.
(Phönix -Alemannia ,1

Heute abend 8 Uhr
im Stadion :

Milglieder ^Vepsaninilüng .

Sonntag , den 17 . IVtai.
im Stadion : 8603

10 U . I. Junioien ge?
1. Schüler (Trainings -
sp ele .

Polster » u.
Dekorations

Arbeiken
werden gut u . billt,
geführt

Tavezter Müller ,
Cäciliastr . 2.

Karte genUat .
Briefumschläge

werden rasch und tauber
»naeierttat tn der
Druckerei d . Vad .Vreft ».

Lamstaz , den 16. Mai , nachmittags von ZV, —6 Uhr ;

Wien bleibt Wien .
Streich -Konzert der Harmonie - Kapelle . 9543

Sonntag :, 17 . Mai 1025

„Cafe Nowack "
(oberer Saal)

FrQhlings - Ball
veranstaltet vom

Jara-Clnb
K 'he .- Mühlburg.

91111 o t Tanz -Orchester Rf 111 o t

Anfang 5 Uhr

B9885

Ende 13 Uhr

tiii .iiiiilllliHlllliHll lliIhlllllllWI ^Iiilllllili lil lillliUHI .JiiVi'iiiii

Conditorei und Cafe

Friedrich Nagel
Waldstraße 43/45

empfiehlt zur
Spargelsaison .

Fleischpastelchen
in bekannter Güte .

699 Telefon 699. 9iti =

sinsiiiissiiiiisiiii

Die Buchbinderei
RAIMUND SUK

Blumens .raße 11
ist unter «« « AA

Fernsprechnummer «S I aV angeschlossen
Fertigstell an» aller Druckerei - Erzeugnisse

sowie Karlonogen und Sctarebbüctoer. 9567

Waldstf. gegenüber der Hofapotheke

> RasierklingenMesser .
5 chly i fe r * i

Elektrische
LichJ- u. Krastanlagen
erstellt fackmünnilck und vretSwert Jna .- Biiro
Sermann Martin . Kl»e »!Nele » tl,ei «». Tel . S2So.

Motoranlaaen - Beleuchtunasköroer . t >SSlo
> TAckltia« Elektro - Monteur « fleftidi «. £ >

Da » neuelre u . hefte vttbneranaenmittet tft
€ 4

99
erbSltll » tu allen
ftrtseurgelckästeu .

Avouieren Drogerien und

Kaufhaus

Mnia
'

Kaiserstr. 14 a Jm.
Haltestelle

Waldhomstr .

PBr

Frühjahr
und Sommer
Damen -Mäntel

Costüme, Complets
Kleider, Kassaks
Rparte Modelle

aar I» Qualität «

Herren -Rnzüge
und Mäntel

„Ersatz für Maß*

Kinder-Qarderobe
Wir bitten um Besichtigung unsere «

Riesenlager
Günstige Zahlungsbedingungen

an Jedermann .
Kleine Anzahlung / Bequeme Abaahhmg

Kaufhaus

BADENIA ^ I
Kaiserstraße 14 a

9548

I

Eingetroffen der I Waggon
Neue Sommer- !

Malta -

Kartoffeln
Pfund 28 Pia .

'

§ *

8 Pfund

inderwag elf
lappwag en

Stubenwaqen
Korbmöbel

nur beste Fabrikate f
reichster Auswahl .

C. Gundtach Wwe
letzt Wilhelmstr .
n&cbst der Aiigerfensiraf*

Heine Ladenspesef
daher billigste Preise*

Große Reklame
machen wir nicht
Aber dafür liefern wir prima Waren zu
billigsten Preisen bei mäßiger Anzahlung

Ruf Teilzahlung
Herren - . Damen - und Kinder¬
konfektion . sowie Mannfaktur¬

waren .
Bei der Reichhaltigkeitunseres Lagers dürfte
tedem Geschmack Rechnung getragen sein.

Karl Storsberg
KalserstraOe 247 . Eingang LeopoldstraSe

am Kaiserplatz .

Schwestergeschäfte : Saarbrücken, Mann
heim, Ludwigshafen Pforzheim, Elberfeld

Möbel
auf Teilzahlung .

Wir liefern komplette Wohnungs¬
einrichtungen sowie Einzelmöbel gegen
bequeme leilzahlung , franko jeder
Bahnstation

Gefl . Anfragen erbeten u Chiffre
9302 an die „ Badische Presse ".
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